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DiESES Büchlein ist dazu bestimmt, als Einleitung in das 
linguistische sowohl als das rein praktische Studium des 
gesprochenen Englisch zu dienen. Zu Grunde gelegt habe 
ich natürlich den mir geläufigen Londoner Dialekt, wie er in 
gebildeten Kreisen gesprochen wird. 

Mein Hauptaugenmerk habe ich auf die Texte gerichtet. 
Die beschreibenden Stücke sind so einfach wie möglich 
gehalten, mit sorgfältiger Vermeidung alles Individuellen und 
Ungewöhnlichen, sowohl was den Inhalt als die Form betrifft. 
Den Stoff dazu habe ich grösstenteils aus bekannten popu- 
lären Arbeiten entnommen, worunter Huxley's Physiography, 
Tylor's Anthropology und Wright's Domestic Manners and 
Sentiments besonders zu erwähnen sind. Die sent^nsiz sol- 
len den Lernenden auf die Gespräche vorbereiten : es wird 
ihm hier eine sorgfältige Auswahl der gebräuchlichsten und 
unumgänglichsten idiomatischen Ausdrücke, unter logische 
Kategorien geordnet, geboten. Nach den Gesprächen kommt 
eine kleine Geschichte aus dem Alltagsleben, frei nach 
Hood's Gypsey Party bearbeitet. Zum Schluss habe ich ein 
kleines Gedicht, ebenfalls von Hood, beigefügt, um den 
vollständigen Uebergang in die reine Kunsiform zu veran- 
schaulichen. Letzteres habe ich natürlich ohne jede sonstige 
Veränderung einfach phonetisch transskribiert. 
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iv VORWORT 

Die in diesem Buche angewandte phonetische Transskrip- 
tion ist nichts als eine weitere Entwickelung meines Broad 
Romic nach den schon im Handbook of Phonetics S. 192 
angedeuteten Grundsätzen. Besondere Sorgfalt habe ich auf 
die bisher fast gänzlich vernachlässigte Satzphonetik verwen- 
det. Ihr zu Liebe habe ich keinen Anstand genommen, die 
conventioneile Worttrennung — wenigstens aus den Texten — 
zu verbannen ; in der Grammatik und im Glossar-^-wo es 
sich ja mehr um das individuelle Wort handelt — habe ich sie 
vorläufig beibehalten. Bestärkt wurde ich in diesem Ver- 
fahren nicht nur durch Rücksichten der phonetischen Kon- 
sequenz, sondern alich durch praktische Erwägungen. Die 
Erfahrung zeigt nämlich: wer einmal gewöhnt ist, sich 
in einem ohne Worttrennung geschriebenen Texte zurecht- 
zufinden, der wird auch der ebenfalls ohne Worttrennung 
dahin fliessenden Rede der Eingebomen durchaus nicht so 
ratlos gegenüberstehen wie ein andrer, der nie Gelegenheit 
gehabt, sich im Worttrennen zu üben. 

Dass die traditionelle Orthographie keine Berücksichtigung 
in diesem Buche gefunden hat, bedarf wohl keiner Recht- 
fertigung. Erst dann, wenn man die Umgangssprache in 
rein phonetischer Gestalt beherrschen gelernt hat, gehe man 
zum Studium der Schriftsprache in ihrer conventioneilen 
Orthographie über. 

Die grammatische Einleitung ist so knapp wie möglich 
gehalten. Alles als bekannt Vorauszusetzende, oder aus den 
vorhandenen Hilfsmitteln leicht zu Ergänzende, ist nur flüchtig 
angedeutet. Dies gilt nicht nur von der Syntax im allge- • 
meinen, sondern auch von der Einleitung in die Lautlehre. 
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Einige Abschnitte dagegen, die in den vorhandenen Grammati- 
ken entweder ganz ignoriert, oder in durchaus ungenügender, 
oft sogar irreleitender Weise behandelt wurden, habe ich 
eingehender behandeln müssen. Ich nenne beispielsweise 
die wichtige Abstufungslehre und die hier zum erstenmal 
in die Syntax aufgenommene Darstellung der Betonungs- und 
Modulationsgesetze. Ebenfalls bin ich bemüht gewesen, 
die syntaktischen Eigentümlichkeiten der Verbalumschrei- 
bungen bestimmter und klarer als bisher geschehen hervor- 
treten zu lassen, wenigstens in den Hauptzügen. 

Indem ich diesen schwachen Versuch den deutschen 
Fachgenossen übergebe, bitte ich sie, denselben als ein Zeichen 
meiner aufrichtigen Verehrung und Dankbarkeit gegen die 
deutsche Wissenschaft wohlwollend anzunehmen. 

Schliesslich sage ich Herrn Dr. Wilhelm Scholle in Aberyst- 
wyth, der meinen mangelhaften deutschen Stil vielfach ver- 
bessert hat, hiermit herzlichsten Dank^ 

HENRY SWEET. 
London, im April, 1885. 
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ScHNELLER als ich erwarten konnte, hat sich eine neue 
Auflage dieses Büchleins notwendig gemacht. Da es mir 
gegenwärtig unmöglich ist, eine völlige Umarbeitung vor- 
zunehmen, so habe ich mich darauf beschränkt, einzelne 
Fehler und Inkonsequenzen zu beseitigen, und den Texten 
eine Transskription in gewöhnlicher Orthographie beizufügen. 
Die Gespräche habe ich ohne Transskription gelassen, damit 
der Lernende Gelegenheit habe, sich im Worttrennen zu üben. 
Das vierte Gespräch habe ich etwas enveitert, da es in der 
ursprünglichen Gestalt zu kurz war. 

London, im Juni^ 1886. 

Prefis t9 ^9 I?33d idij9n. 

In 03 preznt an'setld steit av dpinjan on meni 9v ?So fanda- 
•mentl prinsiplz ov Sa praektikl stadi ov laerjgwids, ai v )?Dt it 
best td lijv Sis buk in $9 fom it dsjuwmd in Sa laast i'dijdn, 
in'sted 9v atemptii) t9 Tii'kaast it. ai haev au'evo meid 9 
traiflii) oltaTciJan in 89 juws 3v tSa stresmaak (:), whilj ai nau 
juwz in So midi 3v 9 stresgroup 3z wel 9z at 89 bi'ginii). tSis 
ai v faund prgektikali nesasri. ai v olsou put tSo trsen'skrip- 
Janz in odnri spelii) 9t tSi end 9v 89 teksts in'sted 9v opazit 
tuw 89m. laastli, 09 d599m9n 9z bijn put in 89 prajsn 
0'J>ogr9fi. 

ai mei teik 8is op9-tjuwniti 9v kolii) 9tenj9n t9 mai Primer 
of Spoken Engltsh, pablijt laast ji9 bai 89 klaerind9n pres, 
whitj givz 9 f99S9 si9riz 9v fou'netik teksts. 
^RAlGYTyfebru9ri, 1891. 
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GRAMMATIK. 



Lautlehre, 

Die Sprachorgane. 

Die Grundlage für die Sprachlaute bildet der aus def 
Lunge kommende Luftstrom, welcher beim Durchgang durch 
Kehlkopf, Mund und Nase vermittelst verschiedener Ar- 
tikulation der betreffenden Organe zu den verschiedenen 
Sprachlauten verarbeitet wird. 

Bei den sogenannten stimmhaften Lauten, wie aa, v^ g, wird 
die im Kehlkopf befindliche Stimmritze so weit verengt, 
dass die Stimmbänder durch die expirierte Luft in tönende 
Schwingungen versetzt werden. Bei den stimmlosen Lauten, 
wie f k, steht die Stimmritze weit offen und lässt die 
expirierte Luft ungehemmt durchstreichen. Bei den geflü- 
sterten Lauten wird die Stimmritze so weit verengt, dass die 
expirierte Luft ein reibendes Geräusch erzeugt, ^hne die 
Stimmbänder in Schwingungen zu versetzen. Beim ge- 
wöhnlichen Flüstern werden alle stimmhaften Laute durch 
die entsprechenden geflüsterten ersetzt ; diese aber konamen 
auch in der lauten Rede gelegentlich vor. 

Der unmittelbar über dem Kehlkopf belegene Hohlraum ist 
von dem Munde durch das Gaumensegel (weichen Gaumen) 
geschieden. Bei den meisten Sprachlauten sperrt das 
Gaumensegel die Nasenhöhle gegen die expirierte Luft voll- 
ständig ab; nur bei den sogenannten Nasenlauten wird der 
Eingang zur Nasenhöhle durch Senkung des Gaumensegels 
geöfiiiet. 
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Die Mundhöhle ist ein Hohlraum, dessen Decke durch 
den harten Gaumen, und dessen Boden durch die mit dem 
beweglichen Unterkiefer verbundene Zunge gebildet wird. 
Die Alveolen bilden eine konvexe Wölbung zwischen den 
Zähnen und dem konkaven harten Gaumen. 

Quantität. 

Im allgemeinen genügt die Unterscheidung kurzer^ halb- 
langer und langer Laute. Lange und Halblänge werden 
in der Lautschrift durch Verdoppelung bezeichnet; Kürze 
lässt man unbezeichnet. Im Englischen kommen lange 
Vokale nur auslautend, wie in S99 * Herr ', faa * weit ', und vor 
stimmhaften Konsonanten, wie in p^dzdi * Donnerstag ', haad 
'hart' vor; vor stimmlosen Konsonanten werden alle lange 
Vokale zu halblangen verkürzt, wie in pddsti * durstig ', haat 
'Herz'. Lange Vokale kommen überhaupt nur in stark- 
betonten Silben vor; in schwachen (gewöhnlich auch in 
mittelstarken Silben) werden sie zu halblangen, oder gar zu 
kurzen reduciert. So wird in den Texten {1.2) das mittel- 
starke ol nur halblang ausgesprochen, im Gegensatz zum 
starkbetdhten :>l (2.3), welches seine volle Länge bewahrt. 
Bei den Diphthongen, die sämtlich auf dem ersten Element 
betont sind, liegen die Verhältnisse ganz ähnlich; nur wird die 
Dehnung beinahe gleichmässig über beide Elemente verteilt. 
sij *Meer' z.b. wird beinahe sii-jj^ rouz 'stand auf, beinahe 
roo-uuz (beide Elemente halblang) ausgesprochen, während 
in tjt ' essen ', rousl * braten ' die beiden Elemente zusammen 
nur eine Halblänge bilden. 

Was die Konsonanten betrifft, so wird jeder auslautende, 
nach einem starkbetonten kurzen Vokal stehende Konsonant 
verlängert : vgl. hü ' treffen ' = hül (// halblang) mit haal, 
wo das / kurz ist. Ist der auslautende Konsonant stimmhaft, 
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SO wird die Länge gleicbmässig über Vokal und Konsonant 
verteilt, gerade wie bei den Diphthongen; bcßd 'schlecht' 
z. b. wird bcßcßdd (beide Laute halblang) ausgesprochen. 
Kurze betonte Silben kommen im E. überhaupt nur in 
solchen Wörtern wie bet9 ' besser ', sili * dumm ' vor, wo ein 
unbetonter Vokal unmittelbar auf einfache Konsonanz folgt. 
Ebenso in Wortgruppen wie pik -ü ap * heben Sie es auf ! ', 
wo der unbetonte Vokal durch keine Pause vom vorher- 
gehenden Konsonanten getrennt ist. Wird ein solches Wort 
oder Wortgruppe langsam gesprochen, so wird der unbetonte 
Vol^al verlängert, wie in -whot -9 pttiil * wie schade ! *, stedii! 

* ruhig 1 ' Ein jeder Konsonant mit vorhergehendem kurzen 
Vokal wird vor stimmhaften Konsonanten verlängert, wie in 
^/A/ * bauen' = billd^penz ' Stahlfedern' iA\xr,=pennz im Ge- 
gensatz zu bt'U * gebaut ', pens ' Pfennige '. 

Tonstärke. 

Man pflegt drei Grade der Tonstärke (Expirationsstärke) 
zu unterscheiden : s/ark (•), mittelstark (:) und schwach (-). 
Die Betonungszeichen werden dem den Anfang der Ton- 
gruppe bildenden Laute vorgesetzt, wie in isi-vi-larzei-ßn 

* Civilisation '. In der Praxis braucht man aber nicht die 
Betonung jeder Silbe ausdrücklich zu bezeichnen : die Bezei- 
chung des starken Tones genügt in der Regel. Behält man 
die gewöhnliche Worttrennung bei, wie in dieser Grammatik 
geschieht, so lässt man alle auf der ersten Silbe starkbetonten 
Wörter unbezeichnet ; sonst bezeichnet man die stärkste 
Silbe mit dem entsprechenden Zeichen. Man schreibt also 
scBt9di {=^'scBt9di) 'Samstag', :sivilai'zeifm oder einfacher 
bloss sivilavzeißn^ ten -9 :klok '9t nait *zehn Uhr abends', 
bi:koz -ai dount tfuwz ' weil es mir nicht gefällt ' usw. 

In der Regel wird die Tonsilbe nicht mit gleichmässiger 
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Tonstärke hervorgebracht, sondern es findet ein Abnehmen 
des Expirationsdrucks statt In ^<^//' Katze' z.b. ist das / 
entschieden schwächer als das k^ obwohl nicht so schwach 
wie etwa im Deutschen hat. 

Tonhöhe. 

Stimmhafte Laute, besonders die Vokale, müssen immer 
eine gewisse Tonhöhe (Intonation, Modulation) besitzen, die 
entweder eben oder gleitend ist. Der ebene Ton kann hoch 
(Hochton) oder tief (Tiefton) sein. Viel häufiger in der 
Rede komtnen die gleitenden Töne vor. Der steigende Ton 
(') kommt besonders in Fragen vor, 6iti fallende Ton (^) in 
Antworten. Zusammengesetzte Töne sind der steigend- 
fallende (^) und ^tx fallend-steigende (^). (f) hört man in 
sarkastischen Ausrufen, wie N)u !, (^) in warnenden Sätzen, 
wie teik ^ke9 1 ' nehmen Sie sich in acht 1 ' Bei den glei- 
tenden Tönen kommt ferner die Grösse der Intervalle in 
Betracht. (') z.b. in 'ou I mit geringem Steigen gesprochen 
drückt blosse Neugierde, mit grösserm Steigen Erstaunen 

aus usw. 

Artikulationsbasis. 

Der dumpfe Klangcharakter des Englischen beruht auf 
den Eigentümlichkeiten seiner Artikulationsbasis, die sich 
von der deutschen hauptsächlich durch Lage und Gestalt der 
Zunge und der Lippen unterscheidet. Die verbreiterte Zunge 
zieht sich von den Zähnen (mit denen sie fast nie in Berührung 
kommt) etwas zurück, und ihr vorderer Teil wird konkav 
gemacht, was besonders deutlich beim / zu merken ist. Die 
labialen (gerundeten) Laute werden im E. ebenso bestimmt 
und energisch gebildet wie in andern Sprachen, aber ohne 
die geringste Vorstülpung der Lippen. Bei den ungerundeten 
Lauten dagegen verhalten sich die Lippen ganz passiv; es 
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unterbleibt namentlich jene spaltfbnnige Ausdehnung der 
Lippenöffnung, wodurch in andern Sprachen die palatalen 
Vokale eine hellere Klangfarbe erhalten. 

Vokale. 

Bei der Bildung der Vokale gibt es drei horizontale und 
drei vertikale Hauptstellungen der Zunge. In ersterer Be- 
ziehung sind die Vokale entweder gutturale (back), wenn die 
Zunge zurückgezogen und gegen den weichen Gaumen 
gehoben wird, wie beim a ; oder palatale (front), wenn die 
Zunge vorgeschoben und gegen den harten Gaumen gehoben 
wird, wie beim /; oder endlich guttural-palatale (mixed), 
wenn die Zunge eine mittlere Stellung einnimmt, wie beim 9. 
Sodann sind die Vokale nach der grösseren oder kleineren 
Entfernung vom Gaumen hohe (high), wie beim /, mittlere 
(mid), wie beim a, oder nüdrigi (low), wie beim cb. Diese 
Entfernung geschieht hauptsächlich durch Senkung des 
Unterkiefers. Jeder der so gewonnenen Vokale kann fer- 
nerhin entweder eng (narrow) oder weit (wide) sein. Bei der 
Bildung enger Vokale hat man ein Gefühl der Spannung in 
dem artikulierenden Teile der Zunge, die Oberfläche der 
Zunge ist stärker konvex gemacht als bei der Bildung der 
weiten Vokale, in welcher sie schlaffer ist und mehr abge- 
flachte Gestalt hat. Weiterhin kann jeder dieser Vokale 
durch Verengung der Mundöffnung gerundet (rounded) 
werden, wobei hohe Vokale, wie beim «, gewöhnlich die 
engste, niedrige Vokale, wie beim ^, die weiteste, mittlere 
Vokale, wie beim ou, eine mittlere Lippenöffnung haben. 
Somit erhalten wir 36 Grund vokale, die jedoch nicht alle im 
Englischen vorkommen. In der folgenden Tabelle sind alle 
Felder leergelassen, die durch keinen englischen, deutschen 
oder französischen Vokal vertreten sind. 
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VOKALE y 15 

Über die englischen Vokale im allgemeinen ist zu be- 
merken, dass anlautenden Vokalen kein Kehlkopfverschluss 
vorausgeht, wie im Deutschen, es setzt vielmehr die Stimme 
im vokalischen Anlaut sofort ein. 

Wir gehen jetzt zu den einzelnen Vokalen über, 

I 2. mid-back-narrow. kam * kommen ', kah * Farbe *, bat? 

* Butter ', hamhag * Humbug '. 

'^ 6. low-mixed-narrow. spp 'mein Herr', ÖP^n 'brennen', 
p9ppps * Absicht '. 

9. low-front-narrow. kep 'Sorge', ep 'Luft*, ve?ri 'ab- 
wechseln'. Dieser Laut kommt nur in der Verbindung ep 
vor, wo er gewöhnlich (s. 10) halblang ist. 

II. mid-back-wide. glaas 'Glas', /aa 'weit', aask 

• fragen '. 

14. mid-mixed-wide. öe/p 'besser* /p'ge^p 'zusammen'; 
/tat ' hoch ', at ' Auge ', twaüait ' Zwielicht '. Dieser Laut 
kommt nur unbetont vor, ausser im Diphthong ai (=p/). 
p wird sehr kurz und flüchtig ausgeprochen, oft sogar mit 
blosser Flüsterstimme, besonders wo er zwischen zwei Kon- 
sonanten steht, wie in irgeSp, spp'tembp ' September '. 

^ 15. low-mixed-wide. hau 'wie', au/ 'aus', hompaund 
' zusammengesetzt '. Kommt nur in dieser Verbindung vor. 

' 16. high-front-wide. «*/' sitzen ', äi> ' zischen '. /'vorp, 

wie in fip ' Furcht ', tßpfl ' munter ', und unbetontes 1*, wie 
vci siti 'Stadt', i'tppniti 'Ewigkeit' werden offener gebildet 
('gesenktes' /), indem die Zunge eine Stellung halbwegs 
zwischen i und e einnimmt, i in ip ist halblang. Bei der 
Bildung des diphthongischen (/, wie in sij ' Meer ', //z/ 'leicht', 
fijt 'Füsse', hebt sich die Zunge allmählich bis zury- Stellung. 

.^ 17. mid-front-wide. men 'Männer', /led*' Kopf, inseki 
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l6 GRAMMATIK 

* Insekt ' ; sei * sagen ', pleis * Platz *. Bei der Bildung des et 
hebt sich die Zunge nur halbwegs zur /-Stellung. 

i8. low-front-wide. tncsn 'Mann', vcbH 'Thal', kceff 

* fangen/ 

'' ^' 21. low-back-narrow-round. s^ 'sah*, fil 'fallen', Jjt 

* kurz '. Immer lang. 

28. high-back-wide-round. /«/* setzen ', r«/« ' Zimmer '. 
Halblanges u m w: pm * arm ', krwl * grausam '. Bei der 
Bildung des diphthongischen «w, wie in hitw * wer *, * rtavf 
Dach *, sijtewpid ' dumm ', ziehen sich die Lippen allmählich 
bis zur «/-Stellung zusammen, ohne Veränderung der Zun- 
genstellung. 

29. mid-back-wide-round. Dieser Laut kommt nur in den 
Diphthongen ou und oi vor : nou * nein *, /loum * Heimat ', 
pousf ' Post ' ; doi * Knabe ', noiz * Lärm '. Bei der Bildung 
des ou ziehen sich die Lippen allmählich bis zur »-Stellung 
zusammen, ohne dass die Zunge sich hebt. Beim oz hebt 
sich die Zunge zu derselben Zwischenstellung wie beim ei, 

/ 30. low-back-wide-round. nof * nicht', io^ *lang', dop" 
•Hund'. 

/ ^ 31. high-mixed-wide-round. vcbIjü 'WeTt% /olsüd 'Un- 
wahrheit', dgüw'lai 'Juli',- -jüw sij 'Sie sehen', dgcßnjüdri 
'Januar*. Unbetontes u geht regelmässig in diesen Laut 
über. 

/ ^ " 32. mid-mixed-wide-round. y"^/(W 'Kerl', wiWfö»««' Fenster' 
plur., höu'tel * Hotel*, bu vertritt regelmässig ou in unbetonten 
Silben. Kurzes und verkürztes gehen auch bei völliger 
Unbetonlheit in ö über : ö * oder* (betont : :>9\j'6 'Ihr', öktoub? 
' Oktober'. Betontesy^* geht entweder in ju9 oder (gewöhn- 
licher) in jö9 über ; hier dringt also ö ausnahmsweise in 
betonte Silben ein. 
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Konsonanten. 

Konsonanten sind Geräusche, die entweder durch Ver- 
schluss oder Verengung an irgend einer Stelle des Mundkanals 
gebildet werden. Bei vielen Konsonanten ist der durch die 
Mundenge hervorgebrachte Geräuschlaut kaum hörbar, 
ausser wenn sie stimmlos gebildet sind ; solche halbvokalische 
Konsonanten sindiy, w; r, // y, «, m. Im Worte mjlk 
' Milch ' wird das / ganz als Vokal verwendet. Konsonanten, 
bei denen der Geräuschlaut deutlich hervortritt, auch wenn 
sie stimmhaft gebildet werden, heissen E eibelaute. Stimmlose 
Reibelaute, wie/, s^/^f, heissen Zischlaule, stimmhafte, wie 
^j Ä,^, V, Summlaute. 

Ihren Artikulationsweisen nach teilen sich die Konso- 
nanten in i) offene Konsonanten, wie r, jy 2) laterale Kon- 
sonanten, die von ^en Seitenrändern der Zunge gebildet 
werden, wie // ^) geschlossene Konsonanten (Verschlusslaute), 
wie k, d; 4) Nasenlaute (nasale), wie «, m, Ihren Artiku- 
lationsstellen nach teilen sie sich in \) gutturale (back), wie 
k^p; 2) Palatale (front) wieyy 3) apikale (Zungenspitzlaute, 
point), wie /, p ; 4) labiale (Lippenlaute), wie p, m ; 5) gut- 
turo-labiale^ wie w (wozu das stimmlose wJi), das eigentlich 
nur ein mit stärkerer Lippenrundung gebildetes u ist; 6) 
dento-labiale (Zahnlippenlaute), wie /, Die beiden ersten 
Gruppen werden an denselben Stellen gebildet wie die 
entsprechenden Vokalgruppen. Die apikalen Konsonanten 
sind entweder alveolare^ wie /, «, oder dentale, wie p, je nach- 
dem die Enge oder der Verschluss an den Alveolen oder den 
Zähnen gebildet wird. Eine eigene Abteilung der apikalen 
I Kons, bilden s undyi Bei s wird die Enge zwischen dem 
dicht hinter der Zungenspitze gelegenen Teile des Zungen- 
rückens (blade) gebildet; von dieser Stellung gelangt man 

c 



l8 GRAMMATIK 

zu der desy (blade-point), indem man die Zunge ein wenig 
zurückzieht und die Spitze mehr nach oben wendet. 

Der Hauchlaut h ist ein Mittelding zwischen Konsonant 
und Vokal. Er kommt im E. nur vor Vokalen und / vor, 
deren Mundstellung schon während der Bildung des Hauches 
eingenommen wird, so dass z. b. h in hij fast wie stimmloses 
i klingt, in huw fast wie wh usw. 

Alle Konsonanten können stimmlos, stimmhaft oder ge- 
flüstert sein. Auslautende smnmende Konsonanten, wie sijz 
' ergreifen ', liv * leben ' fangen stimmhaft an und schliessen 
geflüstert; geht ein geschlossener oder summender Kon- 
sonant unmittelbar voraus, so werden sie fast ganz zu 
Flüsterlauten, wie in ßj'Idz 'Felder', -^up selvz 'wir selbst'. 
Nach summenden Konsonanten werden g, </, by ebenfalls mit 
Flüsterstimme gesprochen, wie in reizd * hob ' ; ebenso in 
reidgd * wütete ', wo sowohl das auslautende d als das vorher- 
gehende g völlig geflüstert sind. 

Bei den geschlossenen Konsonanten beruht der Unterschied 
von stimmlos und stimmhaft auf dem Fehlen oder Vorhanden- 
sein des Stimmtons i) während der Dauer des Verschlusses 
selbst, und 2) während der OefFnung des Verschlusses, oder 
des Uebergangs zum folgenden Laute. Bei den tonlosen 
Verschlusslauten ^, /, p^ wie in kam * komm ! ', bat9 ' Butter ', 
ist Oeffnung sowohl als Verschluss stets tonlos, d. h. diese 
Konsonanten sind aspiriert, weniger stark jedoch alä in der 
norddeutschen Aussprache. Folgt unmittelbar auf i, /, p 
ein tönender Konsonant, wie in irai * versuchen', ////s 'bitte', 
so wird dessen erstere Hälfte stimmlos ausgesprochen, = 
t-rh-ratj p-lh-lijz. 

Alle Konsonanten im Englischen sind ' weit '. 

Folgende Tabelle gibt eine Uebersicht der englischen 
Konsonantei). 
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Lautstelliing und Lautberührung. 

Im Englischen, wie in andern Sprachen, kommt ein jeder 
Laut nicht in allen Verbindungen vor ; solche Erscheinungen 
haben aber kein weiteres Interesse für das praktische Sprach- 
studium, ausser wo sie eine wechselnde Gestaltung eines und 
desselben Lautes herbeiführen, wie dies vor allem bei r der 
Fall ist. 

Im E. erscheint r nur vor unmittelbar ohne Pause nach- 
folgendem Vokal, wie in hidr -ij iz^ ' hier ist er ' ; sonst 
verstummt es und lässt nur das vorhergehende p zurück, 
wie in -Mjz hid"^ *er ist hier', hid -dei ad> *hier sind sie'. 
Nach aa und 99 schwindet auch das 9\ faa ^ '9i€\\.\ /aar 
rwei ' weit weg ', 99 ' sich irren ', 9drip * sich irrend '. Nach 
^ erhält sich das 9 im Auslaut, schwindet aber vor erhal- 
tenem r : pj9 * giessen ', p:f9 dann * hinuntergiessen ', por aui 
* ausgiessen '. Kurzer Vokal + r kommt nur im Wortinnern 
vor, wie in harz * Eile ', spi'n'/ ' Geist '. Die einzelnen Ver- 
bindungen sind folgende: 

ar : hari ' Eile ', karids ' Mut \ 

aa(r) : faa(r) * weit ', staa(r) * Stern ', staari ' besternt '. 

aio(r) : fai9(r) ' Feuer ', faiari ' feurig '. 

auo(r) : flau9(r) ' Blume ', flauori * blumenreich '. 

09(r) : 99(r) * sich irren ', 99rir) ' sich irrend '. 

ir: spirit 'Geist', iriteit 'reizen*. 

io(r): hi9(r) 'hier', hi9rir) 'Gehör'. 

er : veri ' sehr *, beri ' begraben '. 

e9(r) : e9(r) * Luft ', ve9ri ' wechseln '• 

eio(r) : pei9(r) * Bezahler '. 

aar : naeröu ' eng ', kaeri ' tragen '. 

u9(r) : pu9(r) * arm *, kju9ri9S * merkwürdig '. 

oTi9(r) : lou9(r) ' niedriger '• 
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o(r), 00 ': po(r), pD» *giessen', stori 'Geschichte'. 
or : sori * betrübt ', forid ' Stirn '. 
oio(r): in'd5oi9(r) * Geniesser'. 

r kommt auch nach dem unbetonten p sehr häufig vor, 
wie in de/p(r) * besser ', sent/ni ' Jahrhimdert ', -ddr iz * es 
gibt ', avdid(f) * Idee '. 

Ganz analog ist die Behandlung des n des unbestimmten 
Artikels; es erhält sich nur vor Vokalischem Anlaut des 
damit verbundenen Wortes, sonst schwindet es: -m enind 
* ein Feind ', -p mcm * ein Mann \ 

Die Vokale von dt 'der' und tu *zu' werden vor 
konsonantischem Anlaut des folgenden Wortes zu d abge- 
schwächt : 'dl entmii -9> mcen ; -tu iß ' zu essen ', -/? bed 
' in's Bett '. 

Assimilation von Konsonanten kommt gelegentlich vor, 
wie in 'srdaun statt sii dann 'sich setzen' doun nou statt 
dount nou ' weiss nicht ', kaay gou statt kaant gau ' kann 
nicht gehen*. 

Formenlehre. 

Abstufimg. 

Wörter, die sehr häufig in unbetonter Stelle vorkommen, 
pflegen gern neben der ursprünglichen starken eine schwache 
Form zu entwickeln, wie in dem Satze S? "Z noübsdi de» ' es 
ist niemand da ', wo h die schwache Stufe vom starken de? 
vertritt. Obwohl der Unterschied von stark und schwach auf 
Betonungsverhältnissen beruht, so ist der Ausdruck * stark- 
stufig' durchaus nicht gleichbedeutend mit 'betont', denn 
ein jeder Laut, und folglich auch eine jede starkstufige Form, 
kann sich auch in unbetonter Stelle erhalten, wie z. b. das 
starke dcet 'das' und das schwache ddt 'dass' auch bei völliger 
Unbetontheit sich streng unterscheiden. Schwachstufigkeit 
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und Unbetontheit dagegen bedingen sich in der Regel gegen- 
seitig ; ein betontes dst ist sogar geradezu undenkbar, denn 
der laut 9 kommt nur in völlig unbetonten Silben vor. Viele 
Wörter kommen überhaupt, wenigstens in der natürlichen 
Rede, nur schwachstufig vor, wie z. b. p, p« ' ein '. Bei vielen 
Wörtern gibt es verschiedene, von der Schnelligkeit und 
Flüchtigkeit der Rede abhängige Grade der Schwachstufig- 
keit : ör * oder' z. b. erscheint auch als ^, tv *von' schwächt 
sich gelegentlich zu p ab usw. 

Besonders charakteristisch für die schwache Stufe sind die 
Vokale p, gesenktes /, ü und <)*, die nur unbetont vorkommen. 

p vertritt folgende starke Vokale : a : 9s ' uns ' ; aa\ sr 
*sind'; 99\ war * waren'; t\ Ö9m 'sie' acc. ; «?: Sar *dort*; 
(B\ tSat * dass' ; vw (durch die Zwischenstufe ii) : ja ' Sie ' ; 
u : Jad * sollte ' ; : waz * war ' ; ^ : jar ' Ihr '. 

Gesenktes i vertritt regelmässig das betonte f, wie in /'/ 
* es ', gelegentlich auch y, wie in mi ' mich ' ; gewöhnlich 
aber erhält sich ij auch in völlig unbetonter Stelle. 

ü vertritt «w, wie inytf * Sie '. 

ö vertritt 0, wie in ön * auf, und j, wie in ör 'oder'. Der 
Diphthong öu vertritt regelmässig ou^ wie in öu * oh 1 '. 

Der äusserste Grad der Vokalschwächung ist die Schwund- 
stufe, Anlautende Vokale schwinden regelmässig nach vor- 
hergehendem Vokal in Verbalformen wie aim {-ai eem) ' ich 
bin ', hijz {'htj tz) * er ist '. Oft auch nach Konsonanten, wie 
in tis {'ü iz) * es ist '. p, gelegentlich auch t\ wird gern vor 
/, «, m ausgestossen, besonders nach vorhergehendem j, /, d. 
Nach y bleibt p in der Regel : vgl.^-p« suzüp^ * Fische und 
Suppe' mit i^is -n dcßi 'dies und das', hot -n kould 'warm und 
kalt '. 

Konsonantenschwund tritt ebenfalls häufig ein. h schwindet 
regelmässig, ausser im Satzanlaut : -htz/aaS^, * sein Vater ' ; 
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-its 'izfadS^ ' es ist sein Vater '. w in einigen Verbalformen 
wird ebenso behandelt, md ' und ' und snt * Sankt ' werfen 
den auslautenden Kons, vor nachfolgendem Konsonanten 
regelmässig ab, 9nd gelegentlich auch vor vokalischem Anlaut 
des folgenden Wortes. 

Folgendes ist ein ziemlich vollständiges Verzeichnis der 
schwachstufigen Wörter alphabetisch geordnet, mit Beifügung 
der entsprechenden starken Formen. Selbstverständliche 
Schwächungen von { zu gesenktem i^ ou zu öu usw. sind 
nicht erschöpfend verzeichnet. 

be = bat *bei'. Gewöhnlich bai auch als schwache Form. 

bi = btj ' sein, sei '. bij kommt auch als schwache Form 
sehr häufig vor. 

bin = btjn * gewesen '. Gewöhnlich -bijn, 

d = i) hced 'hatte' als Hilfsverb; 2) wiid 'würde' als 
Hilfsverb : -Seid, * sie hatten, sie würden '. 3) = duw * thun ' 
als Hilfsverb : -haudjd duw, * wie geht es Ihnen ? '. 

de = duw Hilfsverb. 

dez = daz * thut ' als Hilfsverb. 

8e9 = -^« aa, * sie sind '. 

Ce * der ', vor Kons. : -9? incen * der Mann *. 

Cem = ^em * sie ' acc. pl. 

Con = ^cm * als ' nach Komparativen. 

Cor =1) 3^e9r * ihr' plur. poss. ; 2) 3^e9r * dort*. 
. 89z = -3^pr tz *es gibt'. 

Ci * der ', vor Vokalen : -dt 99p * die Erde '. 

e =: i) *ein', vor Konsonanten : -9 haus, *ein Haus' 2) ov 
* von '. 9 für 9v tritt auch vor Konsonanten ein. 

8d = i) hced; 2) wud. 

9l =r wil * werde', als Hilfsv 

em = am * bin ' Hilfsv. 
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on = i) * ein ', vor Vokalen : -m aw * eine Stunde ' ; 2) 
cpnd^ ' und '. 

ond = (Bnd * und '. 

9r= i) Ä^^r, 'sie' fem. acc, Mhr' fem. poss. ; 2) aar 
* sind ' ; 3) ^, * oder '. 

98 = aj, * uns '. 

et = <^/ ' bei, zu '. 

9v = i) hcBv * haben ' Hilfsv. ; 2) (w * von *. 

OB = i) JuEz * hat ' Hilfsv. ; 2) az *^ wie '. 

fbr —for ' für '. 

from =/rom * von '. 

hed = hcBd (Hilfsv.), nur im Satzanlaut. 

her = h99r^ nur im Satzanlaut. 

hev = hcev (Hilfsv.), nur im Satzanlaut. 

hez =r hcEz (Hilfsv.), nur im Satzanlaut. 

ij = htf * er '. 

im = him * ihn '. 

iz = hiz * sein '. 

je ^juw * Sie '. 

jer =^pr ' Ihr * poss. 

jü '=-juw * Sie '. 

ked = kud * konnte ' Hilfsv. 

ken = kern * kann ' Hilfsv. 

kn = kcßn, 

1 = wil ' will ' Hilfsv. 

m = i) cBm * bin ' ; 2) (snd * und *. 

mem = mcßddm * Frau ', als Anrede. 

mesy mest == mast ' muss '. 

mi = mij * mich ' auch -niij ist häufig. 

n = and * und '. 

ner = nor * weder *. 

nör = n^r * weder *• 
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nt = not * nicht ' ; nur in Verbalformen, wie kaant * kann 
nicht '. 

ön= on 'auf, 

ör = ^r * oder '. 

s = i) oj * uns ', in -Uis {gcm) * lassen Sie uns (gehen)' ; 
2) tz *ist'. 

sem = sam ' einige '. 

ser = s?pr ' Herr ', als Anrede. 

B9tJ = sa//' * solch '. 

Bn = setht ' Sankt' vor Eigennamen : -sn polz^ ' St. Paul's 
Kirche '. 

Jed =/«</ * sollte ' Hilfsv. 

Jel =/ä/ * soU '. 

Jl =yi/ * sie ' fem. Auch -/tj. 

te = /kzü * zu ' vor Konsonanten : -/? mij * zu mir ', -^ ä/>w 

* zu ihm ' emphatisch (sonst : -tuim), 

tl = tu ' bis '. Auch 'iü. 

tu = tuw * zu ' vor Vokalen : -tu ijt, ' zu essen ', ^imm 

* zu ihm '. 

w9d = ivud * wollte ' Hilfsv. 

wor = W99r * waren, wäre '. 

wez = woz * war '. 

wi = wtj * wir '. Auch -tutj, 

a = i) tz * ist ' ; 2) hcez ' hat ' Hilfsv. 

Substantiya. 

Ausser der unflektierten Grundform hat das Substantiv nur 
einen Kasus, den Genitiv» Der gen. sing, hat als Endung : 

i) -iz nach Zischlauten (s, z ; J, 3) : h:>siz * Pferdes ', 
dgodgiz ' Georg's '. 

2) -z nach den übrigen stimmhaften Lauten : deiz 'Tages', 
ds;onz ' Johann's ' ; t/aildz * Kindes '. 
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3) -B nach den übrigen stimmlosen Lauten: 99ps 'Erde', 
k(Bts ' Katze '. 

Der regelmässige Plural wird ebenso gebildet: h>siz 'Pferde*, 
deiz * Tage ', kce/s ' Katzen '. Einige Wörter auf Jf and y 
nehmen im plur. -S^z, -vz als Endungen an: 6aaß, bcuids 
' Bad ' ; maup^ maudz * Mund ' ; paap, paadz * Pfad ' ; ou/>, 
oudz * Eid '; haaf, haavz * Hälfte '; kaaf, kaavz * Kalb ' ; lai/, 
laivz * Leben ' ; lijf^ lijvz * Blatt ' ; louf, louvz * Brod ' ; natf, 
naivz * Messer ' ; /el/,/elvz * Brett '; ßij'/y pijvz ' Dieb ' ; wwi^ 
wawz *Frau'; wul/^wulvz * Wolf '. haus 'Haus' hat im 
plur. hauztz, 

pent 'Groschen' hat neben dem regelmässigen pern'z 

* Groschenstücke ' einen Kollektivplural penSf in der Zusam- 
mensetzung -pms: paundz^ /üiyZy -m pens, sikspms usw. 
Von diesen lassen sich wieder neue (regelmässige) Plurale 
bilden : ttaw stkspmsiz, 

tpgli/mm 'Engländer' hat plur. -diiygli/^ wo i^ijf/z/' eigent- 
lich Adjektiv ist. Ohne di bleibt der plur. dem sing, gleich : 
tuu) i^gh/mm 'zwei Engländer'. Ebenso werden andere 
Völkernamen, deren adjektivischer plur. auf einen Zisch- oder 
Summlaut endigt, wie /ren/mm * Franzose ', wel/mm ' Wal- 
liser ', behandelt ; t/aindtnm ' Chinese ' hat pl. -d9 't/avnijz. 

Daneben gibt es auch unregelmässige Pluralbildungen : 

i) oksy oksfiy * Ochs '. 

2) i/atld^ t/uldrm^ * Kind '. 

'^ßjp ' Schaf, und -mm, wie in dgentlmm ' Herr, Gebil 
deter ' sind im plur. unverändert.* 

i)/ut^ fijt ' Fuss ' ; gtojosy gijs ' Gans ' ; mcBti^ mm * Mann '; 
maus^ mais ' Maus ' ; ttcuop, tijp ' Zahn ' ; wumm^ wimin 

* Frauenzimmer '. 

^ Eigennamen wie nomm * Normanne * bilden ihren plnr. regelmässig : 
nymmz. 
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Der regelmässige gen. plur. ist dem gen. sing, gleich: 
-dd JiDsiZy ' der Pferde ' ; bei den unregelmässigen Pluralen 
wird er durch Anfügung von -iz, -z oder ^s an die Grundform 
des plur. gebildet : gtjsiz, mmz^ßjps. 

Sing, Gf. hos. m«n. 

Gen, h3siz. msenz. 

Plur, Gf, hosiz. men. 

Gen, h3siz. menz. 

Wortgruppen werden wie einfache Wörter flektiert: -^9 
ttajo -mis smips * die beiden Fräulein Smith ', :kwijn viktori9z 
pcelt's *der Palast der Königin Victoria'; -h mcBn -ai :sj 
jestddiz fadd?^ * der Vater des Mannes, den ich gestern gese- 
hen habe '. 

Adjektiva. 

Geschlecht, Zahl und Kasus werden beim englischen Ad- 
jektiv nicht bezeichnet: die Grundform ist nur der Steige- 
rung fähig. 

Die Steigerungsgrade werden folgendermassen gebildet: 
der Komparativ durch Anfügung von -^r, der Superlativ durch ^ 
Anfügung von -ist : big * gross \ digpr * grösser ', digist 

* grösst '. Auf diese Weise werden gesteigert alle einsilbige 
und viele zweisilbige Adjektiva, wie prlait * höflich ', hcepi 

* glücklich ', ncßrou * eng ', houls^m * gesund ', pleznt ' ange- 
nehm ' usw. Viele zwei- und fast alle dreisilbige Adjektiva 
werden nur durch Verbindung der Adverbien nur * mehr ', 
und moust *am meisten' mit der Grundform (Positiv) ge- 
steigert, wie bjuwtifl * schön ', Kompar. m^9 bjuwtifly superl. 
moust bjuwtifl. Ebenso werden gesteigert pddfikt * voll- 
kommen \juwsfl * nützlich ', onist * ehrlich ' usw. 
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Unregelmässig werden gesteigert : 



beed, il ' schlecht ' 
faar 'weit' 

litl* klein', 'wenig' 
gud, wel, * gut ' 
meni * viele ' \ 



W99S 

{faaSdr 

les 
betar 

mor 



wddst 

faaSist 

fdd'Sst 

lijst 

best 

moust 



matj 'viel', 'sehr 

Die meisten davon sind zugleich Adverbien. 

ouid 'alt' hat neben oulddTy ouldist eine unregelmässige 
Steigerung dddr, eidist, die meist nur vom Verhältnis zu 
Verwandten gebraucht wird : -hiz eldd brah * sein älterer 
Bruder ', -Bi eldisi dot? * die älteste Tochter'. 



Zahlwörter. 

Grundzahlen Ordnungszahlen 

1 wan fddst 

2 tuw seknd 

3 l>rij JJ3dd 

4 for fDj> 

5 faiv fif}> 

6 siks siks]? 

7 sevn sevnj) 

8 eit eit)> 

9 nain nain]? 

IG ten ten)> 

n ilevn i'levnj> 

12 twelv twelfjj 

13 -jjaa-tijn -j^aa'tijn)? 

14 -fo'tijn -fD'tijnJj 
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Grundzahlen Ordnungszahlen 

15 -fif-tijn 'fiftijnj) 

16 •siks'tijn 'siks'tijnj? 

17 'sevn'tijn 'sevn'tijn}? 

18 'ertijn .. ..• .. .. 'ertijn}? 

19 'nain'tijn 'nain'tijn}? 

20 twenti twentiij) 

21 twenti wan twenti fasst 

22 twenti tuw twenti seknd 

30 ]799ti ))99tii]> 

40 fati fotii}? 

50 fifti fiftii}? 

60 siksti sikstii]> 

70 sevnti sevntii}? 

80 eiti eitii)? 

90 nainti naintii]> 

100 -9 handrdd handrad]? 

10 1 -3 handrad -n wan .. Handrad -n faast 
200 tuw Handrad tuw Handrad}? 

1000 -a ]7auznd .. .... j^auzn]? 

2000 tuw Jjauznd tuw J>auznJ> 

100,000 -a Handrad ]?auznd .. Handrad j^auzn}? 

1,000,000 -a miljan miljan]> 

tuw und ßrij verkürzen und verändern iHre Vokale in 
der Zusammensetzung mit -pms 'GroscHen*: tap^nsyßripms. 
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Pronomina. 

d) Persanalpronomina, 

Sing, Nominativ ai 'ich' juw (ju) *du* 

Objektiv mij (mi) juw (ju) 

Plur, Nam. wij (wi) juw (ju) 

Obj. as (as, s) juw (ju) 

Sing.Nom. hij(ij)*er' it'es' fij(Ji)'sie' 
ObJ, him (im) it haar (aar, ar) 

-Pr. iVb»i. tfei * sie ' 

04^'. Sem (Sam). 

Die eingeklammerten Formen gehören der Schwachstufe 
an. 

Die verstärkten,' zugleich auch reflexiven Formen der 
Personalpronomina sind : 

mar seif 'ich selbst', aup'selvz 'wir selbst'; J^' seif {jr seif) 
'du selbst ',y^*j^Ä;0 (Jrseivz) 'Ihr selbst'; him'sei/ {im'sei/) 
* er selbst ', it'sei/ ' es selbst ', hsrseif (rsei/) ' sie selbst ', 
dmi'seivz 'sie selbst'. Dazu auch das unbestimmte wanseif 

b) Interrogativa, 

Mose» und Fem* Neut. 

Nom. huw (uw) ' wer ' whot ' was '. 

Obj. huwm, huw (uwm, uw) whot 

c) Possessiva. 

Adj. : mai, au9r; jÖ9r ij9r) ; hiz (is), its^ hddr (^r), de9r 
ipdr); huwz {uwz), 

Subst. : maih, aupz ; jÖBZ ; hiz^ its^ hdz^ de9z ; huwz. 
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d) Demonsiratzva, 
Sing. Sis * dieser ' Säet * jener '. 

Flur, tSijz tk)uz. 

e) Indefinüa. 

Die substantivisch gebrauchten unbestimmten Pronomina 
un4 Adjektiva, wie wan * einer', ad9r * andrer' und ihre 
Zusammensetzungen, enihodi * irgend jemand ', bilden einen 
Genitiv öder Possessiv auf -z : wanz, dd9z usw. wan imd 
ad^r haben auch die Plurale wanz^ ddn. 

Eigentümlich ist die Verbindung von fjtajo ' wenige ' mit 
dem unbestimmten Artikel : -^ ^'uw mm * einige Männer ', 
ounli -9 fjuw '9v 'd9 let9Z, * nur wenige von den Briefen '. 
Ebenso mit »1^1* (viele). : -9 greit :meni pijpl * viele Leute '. 
Bei ol *all' steht der bestimmte Artikel zwischen ol und 
seinem Subst. : ol -h iaim * die ganze Zeit ', ^/ -99 nun. 

Verba. 

A) Konsonantische kiasse. 

Indikativ 
Präsens Präteritum 

Sing. I kol 'rufe' kold 

„ 2 k3l k3ld 

„ 3 k3lz kold 

Plur. kol . kold 

Imperativ, kol. Infinitiv kol. 
Particip des Präsens (Gerundium) kolii). 
Particip des Prät. kold. 

Der nur vereinzelt vorkommende Konjunktiv unterscheidet 
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sich vom Indik. nur in der 3 pers. sg. präs., der im Konj. 
flexionslos ist — hl. 

Die unveränderte Form hl nennt man * Grundform '. 

Die Anftigung des flexivischen -z folgt denselben Regeln 
wie bei der Substantivflexion : hlZy sijziz * ergreift ', hisiz 
^ zischt '. sei * sagen ' hat Vokalwechsel : sez. 

Die Präteritalendung erscheint als : 

i) id nach / und d\ di'laüid * entzückt ', nodid * nickte '. 

2) d nach den übrigen stimmhaften Lauten : pUid 'spielte ', 
seivd * rettete *, drcBgd * schleppte '. 

3) / nach den übrigen stimmlosen Lauten : puß ' stiess ', 
lukt ' sah '. Nach stimmhaften Lauten in hdmt * brannte ', 
dwelt * wohnte ', bmt * lernte ' spilt * vergoss '. Folgende 
Verba verwandeln auslautendes d\r\ t\ bend * biegen ' hent, 
hild ' bauen ' hilt^ lend ' leihen ' lenl, send * senden ' senl, spend 
' ausgeben ' spenL 

Folgende Verba bilden ihr Präteritum (und partic. des 
prät.) durch Anfügung von d oder / mit Vokalwechsel. 
d : hi9r * hören ' h99d, sei * sagen ' sed (vgl. sez), sei 
I * verkaufen - sould; fei * erzählen ' iould, 
1 t : krijp 'kriechen' krept ; drijm 'träumen' dremt ; fijl 
1 ' fühlen * feit ; kijp ' behalten ' kepl ; lijv ' zurücklassen ' left; 
mijn * bedeuten ' ment ; slijp * schlafen ' sUpt ; swijp ^ fegen ' 
s2vept, bai * häufen ' bot ; luwz ' verlieren * hst. 



' Die folgenden stossen ihre auslautenden Konsonanten vor 
^ der Präteritalendung aus, vor / mit Vokalwechsel : 

\^ d : meik * machen ' meid, 

t : bn'f; 'hniigen' brol; ßzyk 'denken^ ßjl, jj/'^ 'suchen' 
' so/ ; tijtf * lehren ' hi, kcetf ' fangen * hU 

aask ' fragen ' stösst nur das k aus : aast. 
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B) Vokaltsche Klasse, 

Diese Klasse weicht von der vorigen nur in der Bildung 
des prät. und des partic. prät. ab. Sie umfasst nur eine 
beschränkte Anzahl von Verben. 

d) Partic, prät au/-n. 

d) ungleiche Vokale im prät, und partic. prät, 

giv * geben ' geiv^ givn, 

draiv * treiben ' drouv, drivn ; raid * reiten ' roud^ ridn ; 
rait * schreiben * rout^ ritn ; ratz * aufstehen ' rouz^ rizn, 
flai * fliegen ^ fluw, floun, 
ijt * essen ', et^ ijtn, sij ' sehen ' j^, sijn, 
/eik ' schütteln ^ fuk^/eikn ; teik * nehmen ' tuk^ teikn, 
blou * blasen ' hltcw^ bloun ; grou * wachsen ' gruw, groun ; 
nou * wissen ' njuw, noun ; prou ' werfen ' pruw^ proun, dr^ 

* ziehen ' druw^ drm, 

ß) gleiche Vokale im prät, und partic, prät, 

lai 'liegen', lei, lein, haid 'verbergen' hid^ hidn; hait 

* beissen ' hit, bitn, 

frijz ' frieren ' frouz^ frouzn ; spijk * sprechen ' spouk, 
spoukn ; stijl * stehlen ' stoul, stouln ; wijv * weben ' wouv, 
wouvn, breik * brechen ' brouky broukn, t/uwz * wählen ' 
t/ouZy t/buzn, 

tred * treten ' trod, trodn, 

bedr * ertragen ', 3^r, bon ; swe^r ' schwören ' sw:)r, sw:?n ; 
tedr * zerreissen ' /^r, ton ; wesr * tragen ', * abnutzen ' wor^ 
won, 

biß * schlagen ', bijt^ bijtn, 

D 
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b) Partie, präi. ohne -n. 

a) ungleiche Vokale im präi, und partic, prät, 

bi'gin * anfangen * bi'gcen, bvgan ; dripk * trinken ', drctf;k, 
drayk ; riy * klingeln * r^y, ray ; siy * singen ' scKy^ say ; 
stpk * sinken ' scspk^ sapk ; sprip * springen ' sprcey^ sprai^ ; 
swim * schwimmen ' swasm, swam, 

kam * kommen ' keim, kam, ran * laufen ' ran, ran, 

ß) gleiche Vokale in prät, und partic, prät, 

dig * graben ' dag ; kliy * sich anschmiegen ' klap ; spin 
' spinnen ' span ; stik * stecken ' stak ; swiy * schwingen ' 
swap ; win 'gewinnen' wan, häy 'hangen' hay, straik 

* schlagen ' strak, 

baind 'binden' baund ; faind * ünden* /aund ; graind 

* mahlen ' graund; waind * winden ' waund, 

lait ' anzünden ' ///. 

hould 'halten' held, %d? 'bluten' Med ; fijd 'fÜttem' 
/ed; ÄjrV/ * führen ' led; mijt 'begegnen' met; rijd 'lesen' 
red, 

sit * sitzen ' scet ; spit * spucken * spcBt. 

9'weik * aufwachen ', dijoouk, 

get * kriegen ' got, fain * scheinen * fon. /uwt * schiessen ' 
/bt, fait ' sich schlagen ^ fot. 

Mit Konsonantenschwund : stcend * stehen ' sind, 

Folgende Verba haben gleichen Vokal in der Grundform, 
dem prät. und dem partic. prät. 

spred ' ausbreiten '. 

bddst 'bersten', hsdt 'weh thun'. hit 'treffen*, kaasi 
'werfen', kat 'schneiden', kost 'kosten', put 'stellen'. 
/at * schliessen '. set ' setzen '. 
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Einige Verba zeigen neben dem regelmässigen /-prät. ein 
partic. prät. auf -« ; 

/ou * zeigen ', foud^ /oun. sou * säen ', soud, soun, swel 
' schwellen ' sweldy swouln. Mit Stammwechsel : gou * gehen ', 
went, gm. 

C) Defektiva. 

Diese Verba haben nur Präsens und Prät. : der Infin. und 
die beiden Partic. fehlen ; bei mast und ot fehlt auch das Prät. 
Alle diese (wie auch die unregelmässigen) haben negative 
Formen, die durch Anfügung von nt gebildet sind, oft mit 
Vokalwechsel und Konsonantenschwund. Eingeklammerte 
Formen gehören der Schwachstufe an. 

mei * mag ' meint ; mait^ maitnt, 

wü (/, ailjjuwln^w.) 'will', wouni ; wud^ {pd, aid, juwd^ 
hijdj/ijd, itsd, wtjdjjuwd, S^etd), wudftt, 

JcbI (//, ai/lyjuw/l usw.) ' so\\\/aan( ; fud [/dd)y/udnL 

mast {m9sty mps) * muss ' masnt, 

kcEti (kdri) * kann ' kaani; kud {kdd), kudnU 

ot * sollte ', * muss ', otnL 

Diese Verba nehmen kein s im präs. sg. 3 : -hij meiy 
meint, wil, wount usw. Ebenso de9r * wagen ' und nijd 
' brauchen ', die fast nur in den negativen Formen des 
Präsens vorkommen : -hij demt, -hij nijdnt} 

^ de9r in der Bedeutung ' herausfordern ' ist regelmässig. 



D 2 
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D) Anomaha. 

i) by ' sein '. 

Bei diesem Verbum besteht ein sonst nur sporadisch auf- 
tretender Unterschied zwischen Indikativ und Konjunktiv. 

Indikativ Konjunktiv 

Präs. Sg. I aem (m ; aim) ; eint bij 

2 aar (9r ; jö9r, J9r) ; eint bij 

3 iz (z, s ; hijz, Jijz, its) ; iznt bij 
PL aar (9r; wi9r,jö9r«,ra;.,Se9r); eint. bij. 

Präi, Sg. I woz (w9z), woznt W99r (w9r) 

2 W99r (w9r), w99nt W99r (w9r) 

3 woz (w9z), woznt W99r (w9r) 
PI. w99r (w9r), W99nt. W99r (w9r). 

Imper, bij. Infin. bij. 

Partie. Präs. bijii). Partie. PräL bijn. 

2) hflBv * haben '. 

Präs, 
Sg. I haev (9V, v ; aiv), haevnt 

2 haev (9v, v ; juwv), haevnt 

3 haez (9z, z, s ; hijz, Jijz, its), haeznt 
PI. haev (9v, v ; wijv, juwv, "Seiv), haevnt. 

Prät. 

Sg. I haed (9d, d ; aid), haednt 

2 haed (9d, d ; juwd), haednt 

3 haed (9d, d ; hijd, Jijd, itad), haednt 
PL haed (9d, d ; wi jd, juwd, "Seid), haednt. 

Imper. haev (9v). Infin. haev (9v). 

Partie. Präs. haevii). Partie. Prät. haed (ad). 
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3) duw ' 


thun 


• 


Präs. 




Prot, 


Sg, I duw (da), dount 




did, didnt 


2 duw (da), dount 




did, didnt 


3 daz (ddz), daznt 




did, didnt 


PL duw (da), dount 




did, didnt. 


Imper. duw. 




Infin, duw. 



Partie. Präs, duwiij. Partie, Prät, dan. 



Syntax. 

Tonstärke. 

a) Kompositionshetonung, 

Für die Kompositionsbetonung gilt im allgemeinen in 
logischer Beziehung die Regel : gleiche Betonung (^a'd) trennt, 
ungleiche (gewöhnlich 'aa, seltner a'd) verbindet die durch 
die Zusammensetzung ausgedrückten Begriffe. 

In der Verbindung Substantiv + Substantiv wird demgemäss 
die erste re Betonungs weise in den Fällen angewandt, wo 
das erste Element einfach attributiv auftritt und durch ein 
Adjektiv vertreten werden könnte, wie in folgenden Bei- 
spielen : 

bou windöu * bogenfenster ' ; rok soll ' Steinsalz '. stijl pen 
'Stahlfeder'; plam pudiy 'Rosinenpudding', gaadn wjI 
* Gartenmauer '. tjvnii^ staar Abendstern '. mcen kuk *Koch '. 
hed weitdr ' Oberkellner '. 

Die wichtigsten Ausnahmen sind die Benennungen von 
Naturgegenständen, die die Betonung 'aa annehmen, um die 
Verbindung der beiden Begriffe zu einer Einheit zur An- 
schauung zu bringen : gouldfif ^ Qc^^Si^* \ batdflai 'Schmet- 
terling ' ; cBpltrij * Apfelbaum ' ; scsndstoun * Sandstein '. Der 
Unterschied zwischen blcek b99d 'schwarzer Vogel' und 
bhzkbddd 'Amsel ' beruht auf denselben Principien. Besonders 
zu beachten sind auch die Zusammensetzungen mit »striß: 
oksfddstrijt *^ Oxfordstrasse' (ebenso haistrijt * Hauptstrasse'), 
im Gegensatz zu den mit roud * Weg ', skwepr ' viereckiger 
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Platz ' usw. zusammengesetzten Ortsnamen, wie oksfdd roudy 
handV9 shwtdr^ * Hanover Square '. 

Wird dagegen durch die Zusammensetzungen irgend ein 
kausales Verhältnis, eine Handlung oder ein Phänomen, 
ausgedrückt, so wird die zweite Betonungsweise angewandt : 

reinhou 'Regenbogen'; /?-^^^^kr/wö«^* Tabakrauch'. sHjm- 
hout * Dampfschiff'. flau9pot * Blumentopf. mjuwzikmaasi9r 
* Musiklehrer ' wokiyikskd?ßn * Fusstour '. bukbaitubr ' Buch- 
binder '. 9?pkweik ' Erdbeben '. 

Bei der Verbindung Adjektiv (Adverb) + Adjektiv herrscht 
gleiche Betonung vor : gtid iukty * hübsch ', ^aä hoild * hart 
gekocht ', iwenti faiv * fünfundzwanzig '. 

Gleiche Betonung kommt sogar bei unzertrennlicher Kom- 
position vor, wie in 'an'duw ' losmachen ', 'mis'dgadg ' falsch 
beurteilen', *p99'tijn 'dreizehn' usw., und in andern Wörtern, 
wo das unzertrennliche Kompositionsglied eine deutlich 
ausgeprägte Bedeutung hat. Merkwürdigerweise kommt 
gleiche Betonung auch bei einfachen Wörtern vor. Dies 
ist besonders bei Interjektionen, wie 'hal'lou, 'brawvouy und 
fremden Orts- und Völkernamen, wie 'hdrlin ' Berlin ', 't/ai- 
'ntjz * chinesisch ' der Fall. 

Wird ein gleichbetontes Kompositum vor einem Substantiv 
attributiv verwendet, so tritt regelmässig die Betonung *aa ein : 
'hzjz gud ndtßd * er ist gutmütig ', aber -9 gudneüßd felöu 
'ein gutmütiger Kerl'; haadboüd egz 'hartgekochte Eier'; 
p99Hjn mm ; bd9lin wul ' Berliner Wolle '. Vgl. auch -9 stks9- 
klok din9 mit -wi) dain '9t stks -9 klok ' wir essen um sechs '. 

Die Betonung ara tritt besonders in den Fällen auf, wo zwei 
Substantiva durch 9v 'von' oder 9nd 'und' formelhaft ver- 
bunden werden, wie in hil9V'fe9 * Speisekarte ', m(Bn9[v)h'W99ld 
'Lebemann'; kapm:sos9r 'Ober- und Untertasse', naiftvf^k 
' Messer und Gabel '. Ebenso in Verbindungen wie :mist? 
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smzj? ' Herr Smith ', -mis rohdtsn * Fräulein Robertson ' usw. 
Ferner in Ausrufen, wie -gud mmit/^ * guten Morgen 1 '. 

3) Satzbetonung, 

Die Satzbetonung hat sehr verschiedene Funktionen ; die 
Haupttypen sind folgende : 

i) die emphatische Betonung : -juwl kcEtf -jÖ 'dep -dv kould 

* Sie werden sich zu Tode erkälten ' ; -ai 'kwait dgrij -wiS -ju 

* ich stimme vollkommen mit Ihnen überein '. 

2) die gegenüberstellende Betonung: -dd *taun maus -m 
-dd 'kantrt mauSy ' die Landmaus und die Stadtmaus'; /?99ttjn\ 

/:>tijn\ fißtjn'', * dreizehn, vierzehn, fünfzehn ' (beim zählen ; 
isoliert dagegen : 'pad'tijn usw., wie in der Antwort auf die 
Frage -hau ould -dju"^ ' wie alt bist du ? '). 

3) die hervorhebende Betonung : luk -hau 'wet -ai (ew> \ 

* sehen Sie, wie nass ich bin 1 ' In der Regel wird jedes Wort, 
das eine neue Vorstellung ausdrückt, durch stärkere Betonung 
hervorgehoben; Wörter dagegen, die schon erwähnte oder 
als bekannt vorauszusetzende Vorstellungen ausdrücken, 
werden minder betont : -m 'iyglifmm -W9Z rwans ircBDliij -in 
*t/atnd^ ,,'^t :iygli/7ndn ,,' 'ein Engländer reiste einst in 
China.. der Engländer..'. 

4) die gruppierende Betonung, -fl -wij smouk -9 -paip 
id:gedd^} 'wollen wir eine Pfeife zusammen rauchen?'; -ai 
kaant -gei 'rid -9v -im *ich kann ihn nicht los werden'; 
-ai nev3 so ju -in -9 dres 'kout bi:fod * ich sehe Sie zum ersten- 
mal in einem Frack '. Hier wird 'paip i9:gedd usw., durch die 
stärkere Betonung von paip resp. kout zu einer Art Kom- 
positum verbunden; vgl. die gleichbetonten -fl -wij smouk 
'9 paip^ ? ; -ai kaant -get rwei * ich kann nicht loskommen ' ; 
-ai nev9 so -ju -in -p dres kout. 
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Bei der Verbindung von Adjektiven mit Substantiven (so- 
wohl prädikativ als attributiv), und von Adverbien mit andern 
Wörtern herrscht in der Regel gleiche Betonung vor : -d big 
blcek dog^ ' ein grosser, schwarzer Hund ', -t/ -s haadli taim -td 
'gou -jet ' es ist kaum Zeit, schon zu gehen ' ; -ai -m kwaii 
redt ^ ich bin ganz fertig'; -/*/ reihz haad *es regnet stark'. 
Dies ist besonders in negativen Verbindungen der Fall : -ai 
f^iyk not * ich glaube nicht ' (vgl. -ai piyk -sou * ich glaube ') ; 
-ai kaant gou ' ich kann nicht gehen ' (vgl. -ai -hn duw -ii 
tsrmoröu * ich kann es morgen thun '). 

Steht dagegen ein Subst. als Objekt bei einem Verbum, mit 
dem es eng zusammenhängt, so dass eine Art Kompositum 
entsteht, so wird das Subst. stärker betont: -t9 :ran -9 reis 
* einen Wettlauf machen ', -/? :spijk il -dv :eniwan 'jemandem 
Uebles nachreden '. 

Stehen drei starkbetonte Wörter neben einander, so wird 
oft der Ton des mittleren Wortes herabgedrückt : vgl. plam 
pudiy mit iygli/ :plam pudiy^ faiv minits mit faiv :minits -td 
ten 'fünf Minuten vor zehn'. Dieses tritt besonders bei 
raschem Sprechen ein, wie umgekehrt bei langsamer, nach- 
drücklicher Rede "eine ebenere Betonung vorherrscht. 

Unbetont sind in der Regel alle logisch untergeordnete 
Wörter, wie die beiden Artikel, die Präpositionen, die Hilfs- 
verba, und viele Pronomina und Partikeln (Wegen der dabei 
vorkommenden lautlichen Veränderungen siehe s. 21). 

Auch Substantiva und Verba (seltener Adjektiva) von unter- 
geordneter Bedeutung werden ebenso behandelt, Substantiva 
wie piy * Ding ', kaind * Art ', steit * Zustand ', paat * Teil ', 
Verba wie hcßv 'haben', get 'bekommen', meik * machen', 
gou 'gehen': -ds f9dst -pi^ -ai sj, 'das Erste, was ich 
sah'; :sampiy -dv dcBt -kaind 'etwas Derartiges'; -in -dd 
: steit '9V veip9y ' im dunstförmigen Zustande ' ; sam -paats -w 
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iVS^^i * einige Teile von England ' ; -/> -hcBV -9? pleg? * das 
Vergnügen haben ' ; -/? :get hcßky ' zurückkommen ' ; -/? -mei'k 
'9 noiZf * Lärm machen '. 

Viele Substantiva und Verba werden enklitisch behandelt : 
:aa -ju :gouiy houm :dg<mf ?, gehen Sie nach Hause, Johann?; 
jes -jp\ 'jawohl I'; -s^m hred -pltjz'^y 'bitte, etwas BrodI'; 
'jö? 'dd dokbr 'Ol s9:pouz'^^ * Sie sind wohl der Arzt ? ', -iis 
leit 'tznt 'tf" ? ' es ist spät, nicht wahr ? ' 

Bei emphatischem usw. Gebrauch können natürlich fast 
alle unbetonte Wörter auch betont vorkommen. Gelegentlich 
entwickeln sich dabei specielle Bedeutungs- und Funktions- 
veränderungen. 

hflBv in der Bedeutung 'müssen' ist stark-, in der Be- 
deutung * haben ', ' lassen ' schwachbetont : -juwl hcev -td 
'hcBV 'jö he9 :kat, * Sie werden sich die Haare schneiden lassen 
müssen '. Schwachstufiges hru kommt nur als Hilfsverbum vor. 

duw als Hilfsv. ist immer betont, weil emphatisch : duw 
'hl kwaidf^ 1 , * sei doch ruhig I ' 

lieber die Hilfsverba im allgemeinen ist zu bemerken, dass 
die schwachstufigen Formen nur in der Stellung vor dem 
Hauptverbum oder (bei hij) dem Prädikat vorkommen : -hijz 
'9 fuwl ' er ist ein Narr ' aber :whot -p fvwl -ij -iz"^ I ' was 
für ein Narr er isti'. Sehr oft wird ein auf diese Weise 
alleinstehendes Hilfsv. starkbetont, besonders t'z nach de- 
monstrativen und fragenden Wörtern : :huw t'z -tj^} 'wer 
ist er ? ', -ai wandp :whe9r -ij iz^ ' wo er wohl stecken 
mag? ' Auch in Antworten und dgl.-: -tz -ijredi' ? -ai tks'pekt 
'tj tz 'ist er fertig? ich denke, ja*; -wil -ij duw ilf} -ai 
dount :nou -whe^^r -ij wil -ö not ' wird er es thun ? ich weiss 
nicht, ob er es thun wird, oder nicht '• Vgl. -at dount :nou 
'WheSn -iß duw -it -ö not, 

whot als Adj. is stark-, als Subst. gewöhnlich schwach- 
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oder mittelstarkbetont : whoi iaim tz -1/^ ? * wieviel Uhr ist 
es ? ' ; :whoi -s -9? taiw> ? 

sam in der Bedeutung * etwas ' wird zu sdm abgeschwächt : 
'Snn w:>t9 * etwas Wasser ', 'S9m mJ9 brect" 1 ' noch etwas 
Brod 1 '. Sonst ist es gewöhnlich starkbetont : -wtd sam 
dtfikltiy ' mit einiger Schwierigkeit ', sam pijpl, ' einige Leute '. 

i'naf in der Stellung nach dem Worte mit dem es in Kon- 
gruenz steht ist schwach-, sonst starkbetont : gud -inaf, * gut 
genug ', dred -inaf, * Brod genug ', aber vnaf bred, i'naf -w 
dis^ I * genug davon I '. 

8eor in der Bedeutung *da' kommt sowohl stark- als 
schwachbetont vor. In der Verbindung -d9r iz * es gibt ' 
usw. kommt es nur schwachstufig vor. 

when als Fragewort ist betont, als Relativum unbetont: 
-ai fl sij 'im -when -ij :kamz bcekf^ -bdt -ai dount :nou when 
-ijz kamitf^ 'ich werde ihn sehen, wenn er zurückkommt, 
aber ich weiss nicht, wann er kommt'. 

Tonhöhe. 

Im Englischen (wie auch im Deutschen) dient die Tonhöhe 
fast ausschliesslich zur Charakterisierung der Rede im all- 
gemeinen : zur Unterscheidung der verschiedenen Satzarten 
(bejahend, fragend usw.), und zum Ausdruck von Aflfekten, 
während das einzelne Wort, abgesehen von seiner Stellung 
im Satze, an gar keine bestimmte Tonhöhe gebunden ist. 

Von den beiden einfachen Tönen ist der steigende fragend 
oder erwartend, der fallende bejahend oder abschliessend. 
Der ebene Ton hat imgefähr dieselbe Funktion wie der 
steigende. In Aussagesätzen wird daher das Subjekt mit 
steigendem (oder ebenem), das Prädikat mit fallendem Ton 
gesprochen. In einem abhängigen Satze wird auch das 
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Prädikat mit steigendem Ton gesprochen, und der Ton fällt 
erst am Schluss des ganzen Satzgefüges. 

Direkte, mit einem Verbum eingeleitete Fragesätze, werden 
mit steigendem Ton gesprochen : -iz -ij redi^ ? ' ist er fer- 
tig?'; 'djuw nou 'if -tjz kamiy' 'wissen Sie, ob er 
kommt?' Fragesätze dagegen, die mit einem Fragewort 
eingeführt sind, werden mit fallendem Ton gesprochen, weil 
sie als Imperativsätze aufgefasst werden können : :whot -s 
-^9 mcßts^ ? * was ist los ? ' ; -ai wancb -when -ijz kamiy^ 
' wann wird er wohl kommen ? ' Ebenso disjunktive Fragen : 
-aa -ju kamty -ö nof" ? ' kommen Sie oder nicht ? * ; -d^z -tj 
:liv -in landmf -ör -in -h kantri^ ? * wohnt er in London 
oder auf dem Lande ? ' Wird ein mit einem Fragewort 
eingeführter Fragesatz wiederholt, so tritt der steigende Ton 
ein, und das Fragewort erhält einen stärkeren Ton : vgl. 
:hiiw iz 'if" ? * wer ist er ? ' mit 'huw -tz -if, ? 'huw -did -ju 
sei -if woz^ ? 

Aussage- und Imperativsätze werden häufig mit stei- 
gendem Ton gesprochen, nicht nur um den Inhalt des 
Satzes als fraglich oder ungewiss zu bezeichnen, sondern 
auch um einen Befehl, eine Weigerung, einen Widerspruch 
oder eine Einwendung und dgl. zu mildern : -iz -it faiW ? 
' ist das Wetter schön?', jes^^ -its priti faiW' 'ja, ziemlich' 
(vgl. yVj"\ -it luks kwait *setld> * ja, es sieht ganz beständig 
aus ') ; -sdm ino9 tif ? * noch etwas Thee gefällig ? ', nou pcepk 
-ju' ' ich danke '. jÖ/rend -z lei(^ ' Ihr Freund kommt spät '; 
-it -s not leiP : -it -s ounli faiv' ' bitte, es ist nicht so spät : es 
ist erst fiinf Uhr '. Oft dient der steigende Ton nur dazu, der 
Rede einen Anstrich von Gemütlichkeit zu verleihen : wel\ 
gud bai\ houp -/? sij -jü d:gen suwn' *na, adieu, auf bal- 
diges Wiedersehen I '. 

Umgekehrt drückt ein mit fallendem statt steigendem Ton 
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gesprochener Fragesatz Befehl, Ungeduld, Unwillen und dgl. 
aus : "uoil -jü duw -dz -jÖ /ould^l 'willst Du thun wie Dir 
gesagt wird!' -aa -ju redi^i 'sind Sie fertig?'. Gewöhn- 
lich wird dabei das Hilfsv. mit stärkerem Ton gesprochen. 

Mit grössern Intervallen gesprochen drückt der steigende 
Ton Erstaunen, der fallende Heftigkeit usw. aus. 

In den zusammengesetzten Tönen ist der zweite Bestand- 
teil massgebend für die Bedeutung des Ganzen, und der 
erste tritt nur modificierend hinzu : der fallend-steigende Ton 
zweifelt also an einer vorausgesetzten Behauptung, drückt 
Vorsicht, Warnung, Gegensatz usw. aus, der steigend-fallende 
fertigt einen Zweifel ab, drückt Widerspenstigkeit, Sarkasmus, 
Verachtung usw. aus : 

/etk "^ke9 !, * nehmen Sie sich in acht I ' ^'ai wount trat 
'U' ; y«w -meif ' ich werde es nicht probieren ; probier es 
selbst ' I '^9 dim -wpz veri gud>^ woznt -if^ ? -d? ^wain -wdz 
bcßd' * das Essen war sehr gut, nicht wahr ? ' * der Wein war 
schlecht '. 

^ai 'hn duw -if . ^juw I * ich kann es thun. Sie I ' -ai 
s9:pouz -ai ot -tu d'pobdgaiz'^ . -ai -ßd '^piyk -sou\ *ich sollte 
wohl eigenüich um Entschuldigung bitten ? ' ' das sollte ich 
glauben '. :/(eI -wi -hcev taim' ? *^<m -jes 1 * haben wir Zeit ? ' 
'o jal' 

Substantiva. 

Geschlecht. 

Im Englischen ist das grammatische Geschlecht fast nur 
durch die auf ein Subst. bezüglichen Pronomina (hij\ hiz usw). 
erkennbar. 

Masculina sind im allgemeinen diejenigen Substantiva, die 
männliche, feminina diejenigen, welche weibliche Wesen 
bezeichnen, während alle anderen neutra sind. 
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Was die Geschlechtsbezeichnungen von lebenden Wesen 
betrifft, so ist nur zu bemerken, dass t/aild ' Kind ' usw. 
bisweilen neutr. ist (Texte 57. .27). Namen von jungen 
Tieren, wie kaa/ * Kalb ', kzfn * Kätzchen ', sind gewöhnlich 
neutr. Tiernamen im allgemeinen sind teils neutr., teils 
masc. oder fem., d. h. der generelle, zur Bezeichnung beider 
natürlichen Geschlechter dienende Name ist entweder masc. 
oder fem. So sind dog * Hund ', h^s * Pferd ', ß/ * Fisch ' 
gewöhnlich masc, kce/ * Katze', Aepr 'Hase', fcerp/ 'Papagei' 
fem. Je lebhafteres Interesse fiir das Tier empfunden wird, 
desto lieber wendet man das persönliche Geschlecht an. 

Auch Sachnamen werden gern personificiert. yip * Schiff', 
douf * Kahn ', en^m ' Lokomotive ' sind fem. Sonst wird 
gelegentlich hj von kleineren Sachen gebraucht, wie wo//" 
* Uhr ', patp * Tabakspfeife ' usw., aber nur in lebhafter, halb 
scherzhafter Rede. Es ist zu beachten, dass in der Regel 
nur künstliche Gegenstände personificiert werden können; 
Naturgegenstände, die sich nicht direkt als Werkzeuge usw. 
verwenden lassen, und abstrakte Begriffe werden nur mit // 
bezeichnet, wie san, * Sonne ', muwn * Mond ', skat ' Himmel', 
sij ' Meer ', ipglmd * England '. 

Kasus, 

Die Grundform entspricht ihrer Funktion nach dem deut- 
schen Nominativ, Accusativ und Dativ : (^cet mcen geiv -mai 
brädsr -dn oring * jener Mann gab meinem Bruder eine 
Apfelsine'. Eigentümlich ist der adjektivische Gebrauch 
der gf. : -jtojo wudni }>iyk dijz -iuw t/uldron -wdr ig-zoektli 
-h setm eidg * man würde nicht glauben, dass diese beiden 
Kinder genau von demselben Alter sind ' ; w/iof kah -fl -ai 
peini 'jÖ dod'^ ? * mit welcher Farbe soll ich Ihre Thür malen?'; 
'its nou :juws nokiy 'es ist nutzlos zu klopfen (an der Thür) '. 
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Oft wird der Genitiv elliptisch gebraucht, besonders nach 
einer Präposition, wo der Begriff * Haus ' oder dgl. zu ergän- 
zen ist : -aim stopiy 9t -mai ayklz 'ich bin auf Besuch 
bei meinem Onkel '. 

Numerus, 

Viele KoUektiva, besonders die Namen von Fisch- und Vo- 
gelarten sind im plur. unverändert: -/p ä^^^* Fische fangen' 
Vgl. auch Texte 57.9. Ebenso nach Zahlwörtern einige 
Massnamen usw., besonders wo eine solche Gruppe attributiv 
verwendet wird: iuw dazn 'zwei Dutzend'; -^ ten :paund 
nout ' eine io£-Note '. 

Adjektiva. 

Steht ein Adjektiv oder adjektivisches Wort oder eine 
Wortgruppe allein, ohne direkte Beziehung auf ein Subst., so 
lehnt es sich an ein nachfolgendes unbetontes wan ' ein ' an, 
welches dann wie ein Subst. flektiert wird : gw -mij -9 buk> — 
'?n intdrestiy -wan^ * geben Sie mir ein Buch — ein interes- 
santes ' ; tuw :dazn peni :st(Bmps\ -m -9 dazn :tap9ns heipni 
'Wanz"^ * zwei Dutzend Zehnpfennig- und ein Dutzend Fünf- 
undzwanzigpfennigmarken '. 

Der Superlativ wird gern gebraucht auch bei der Ver- 
gleichung nur zweier Gegenstände : hi9r -9 iuw roudz^ ; ^ai 
wand9 njohitf -tz -h yO/w/^, * hier sind zwei Wege ; welcher 
ist wohl der kürzere ? ' 

Fronomina. 

Der Objektiv der pers. Pron. entspricht in seinem Gebrauch 
dem deutschen acc. und dat. Statt alleinstehendes az' braucht 
man (nach der lautlichen Analogie von hzjy wij\/tj) den obj. 
mij : huw -z ^1?/ ? * wer da ? ' ; mtj * ich '. 
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Das deutsche *man' wird gewöhnlich durch y«w (Texte 
2. 14; 6. 2), seltener durch das steifere wan (62. 21), gele- 
gentlich auch durch wij (22. 4), und <Sfei (13. 2 ; 20. 13) 
ausgedrückt. iSfei wird besonders gern gebraucht, wo es sich 
auf ein vorhergehendes unbestimmtes Pron. bezieht, wie in 
40. 6. 

In einigen Wendungen wird das einfache pers. Pron. 
reflexiv gebraucht — mtj statt mar seif : -aim gouit^ -i? :luk 
d'haut -mi -d diil * ich werde mich ein bisschen umsehen '. 

Statt des pers. Pron. tritt das pers. Poss. in der Verbindung 
-yv main * von mir ' usw. ein : -htj -z -d frend -w -main ' er 
ist ein Freund von mir ' ; -iz -tj -9 frend -dv fö9z' ? * ist er ein 
Freund von Ihnen ? ' 

Ein im Accusativ- Verhältnis stehendes pron. rel. wird 
regelmässig ausgelassen : jöd -h mcen -at wont I ' * du bist 
der Mann, den ich brauche!'; -ddz sampiy d'haut im -ai dount 
lat'k 'er hat etwas an sich, was mir nicht gefällt*. Gelegent- 
lich wird auch ein im nom. stehendes Relativpron. ausge- 
lassen : huwz :dcßt dgest tcbt/^ ? * wer ist das, der soeben 
geklingelt hat?' 

Verba. 

Die Konjugation der Verba geschieht teils durch Flexion, 
teils durch Umschreibung mit Hilfsverben. Folgendes Para- 
digma gibt eine Uebersicht der Grundformen. 

Aktiv Passiv 

Indikativ 

Präsens -ai sij ' ich sehe ' -aim sijn 

bestimmtes Präs. -aim sijir) -aimbijir) sijn 

Präteritum -ai so -aiwsz sijn 

best. Prät. -aiw9z sijii) -aiwazbijig sijn 
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Aktiv 



Pctssiv 





Indikativ 




Perfed 


-aiv sijn 


-aivbijn sijn 


best. Per/, 


-aivbijn sijii) 


-aivbijnbijig sijn 


Plusquamper/ect 


-aid sijn 


-aidbijn sijn 


best. Plusquamp, 


-aidbijn sijii) 


-aidbijnbijii) sijn 


Futurum 


-aip SIJ 


-aipbi sijn 


best. Fut, 


-aijlbi sijir) 


-aijlbibijig sijn 


Fut, Prät, 


-aijad sij 


-aijadbi sijn 


best, Fut, Prät, 


-aijadbi sijii) 


-aijadbibijii) sijn 


Fut. Per/, 


-aijlav sijn 


-aipavbijn sijn 


best, Fut, Per/ 


-aipavbijn sijig 
Konditionalis 


-aipavbijnbijii) sijn 


Präs. 


-aijdd sij 


-aijadbi sijn 


best, Präs, 


-aijadbi sijii) 


-aijadbibijir) sijn 


Per/ 


-aijdddv sijn 


-aijadavbijn sijn 


best. Per/ 


-aijadsvbijn sijii) 
Imperativ 


-aijsdavbijnbijii) sijn 


Präs. 


sij {2,pers) 

Infinitiv 


-bij sijn 


Präs, 


-t9 sij 


-tebi sijn 


best, Präs. 


-tabi sijii) 


-tabibijir) sijn 


Per/ 


-tU9v sijn 


-tU9vbijn sijn 


best.* Per/ 


-tuavbijn sijig 

Particip 


-tuavbijnbijii) sijn 


Präs. 


sijii) 


-bijir) sijn 


Prät. 


— 


sijn 


Per/ 


-haevii) sijn 


-haevigbijn sijn 


best. Per/ 


-haevigbijn sijig 

E 


-haevigbijnbijii) sijn 
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Einige von den längeren Formen — ^besonders die be- 
stimmten Tempora des Passivs — ^kommen in der Umgangs- 
sprache kaum vor. 

Wegen des Konjunktivs siehe s. 55. 

Die einfachen Formen des verbum finitum, präs., prät 
und imper., haben besondere, mit dvw *thun' gebildete 
emphatische und interrogative Formen : 

Ufumphatisch Emphatisch Interrogativ 

Präs^ -ai sij -ai 'duw sij -duwai sij ? 

Präi, -ai sc> -ai 'did sij -didai sij ? 

Imper, siji 'duw sij — 

Die übrigen emphatischen Formen werden einfach durch 
stärkere Betonung des starkstufigen Hilfsverbums, die inter- 
rogativen durch Umstellung des Pronomens und des Hilfs- 
verbums gebildet; da alle interrogative Formen auch 
emphatisch auftreten können, so gewinnen wir im ganzen 
acht Formen, Es wird genügen, diejenigen des unbestimmten 
Präs. und des Futurs als Beispiele aufzuführen : 

AffirmaÜv uiumph, -ai sij -aijl sij 

Äff, emph, -ai 'duw sij -ai 'Jael sij 

Negativ unemph, -ai dount sij -ai Jaant sij 

Neg, emph. -ai 'dount sij -ai -Jaant sij 

Äff, interr, unemph. -duwai sij ? -jlai sij ? 

Äff. interr, emph, \iuwai sij? -Jaelai sij? 

Neg, interr, unemph, dountai sij ? Jaantai sij ? 

Neg, interr, emph, 'dountai sij ? 'Jaantai sij ? 

Im Fut. und Kond. wird nur die erste Pers. mit /cel, die 
übrigen werden mit wil gebildet : 



SYNTAX: VERBA 51 



Sg.i 


-aijl sij 


-aijad sij 


2 


-juvvl sij 


-juwd sij 


3 


-hijl (-Jijl, -itl) sij 


-hijd (-Jijd, -itad) sij 


PI. I 


-wijjl sij 


-wijjad sij 


2 


-juwl sij 


-juwd sij 


3 


-Seil sij 


-Seid sij 



Dieses ist das normale Schema ; es gilt jedoch nur mit 
folgenden Ausnahmen : 

a) In direkten Fragesätzen wird wt'l durch yal in der 2 
Pars, vertreten : -Juwl -bi de^r -ai s9:pouz'^ * Sie werden wohl 
da sein ', aber -/l -jü -hi de/ * werden Sie da sein ? ' In 
enklitischen Fragen wird dagegen ein vorhergehendes wud 
unverändert wiederholt: -juwl -bi ded nvount -ju/ * Sie wer- 
den da sein, nicht wahr?' ; -juvod piyk -sou rwudnt -jV ? 

b) Nach t/ * wenn/ an-les ' wenn nicht ' und ähnlichen 
Konjunktionen werden alle Personen des Kond. m\i/ud ge- 
bildet : -ai wif 'ijd kam *ich wollte, er käme', aber nf -ij 
-/dd kam -whail -aim auf, aask -im -t9 weti^ * wenn er 
kommen sollte, während ich fort bin, bitten Sie ihn zu 
warten '. 

c) Verbindungen wie wtj prij\ wij ol usw., wo das Pron. 
durch das unmittelbar darauf folgende quantitative Wort 
gewissermassen verallgemeinert wird, nehmen wü statt fcel : 
wij -/l gei -de? /99st * wir werden zuerst dort ankommen ', 
aber zvi; prij -/ gel ^ded fd9st ' wir drei werden zuerst dort 
ankommen'. Vgl. Texte 61.3. 

d) Es kann überall wil odery^s/ gebraucht werden, um 
neben dem abstrakten Futurbegriff denjenigen des Wollens, 
resp. Sollens, auszudrücken : -ail kam -93 staun -9Z -ai kcen 
* ich werde kommen, sobald ich kann ' ; -juw/l sij -whoi -aim 
:gouiy -U duw 1 * Sie sollen sehen, was ich im Begriff bin zu 

E 2 
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thun '. Das emphatische -ai' *wil duw -it drückt Eigensinn, 
das emphatische -ai '/cel duw -i'/ Entschlossenheit aus. 

Bestimmte und unbestimmte Tempora, 

Der wichtige Unterschied der bestimmten und der unbe- 
stimmten Tempora tritt am deutlichsten im Präs. hervor. 
Während das bestimmte Präs. streng auf die Bezeichnung 
des wirklich Gegenwärtigen beschränkt ist, erstreckt sich das 
Gebiet des unbest. Präs. gleichmässig über Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft, indem es eine Thätigkeit oder 
Erscheinung als gewohnheitsmässig oder wiederkehrend, eine 
Aussage als allgemein und für alle Zeiten giltig bezeichnet : 
'hijz raitiij -9 letd bedeutet also eigentlich * er schreibt einen 
Brief in diesem Augenblick', während -hij raits -9 letd die 
Vorstellung des unmittelbar Gegenwärtigen fast ausschliesst, 
und einer Ergänzung wie evri dei * jeden Tag ', nau -dn den 
* dann und wann ' oder dgl. bedarf, um die Gewohnheit oder 
Wiederholung des Schreibens hervorzuheben. Ebenso ver- 
hält sich whedr -9 -ju gouitf^ ? * wo gehen Sie hin ? ' zu -hij 
gouz 'td dg9dm9ni wans -9 ji9 * er geht nach Deutschland 
einmal im Jähre'. 

Es gibt jedoch Verba, die gewöhnlich nur in den unbe- 
stimmten Tempora vorkommen. Dies ist besonders bei 
denjenigen der Fall, welche Gefühle, sinnliche imd geistige 
Wahrnehmungen usw. ausdrücken, wie ^7, laik^pitjk : -ai :fijl 
il * ich fühle mich krank ' ; -ai laik -hijiy ki9 * ich bin gern 
hier ' ; -ai piyk -sou^ * ich glaube es '. Sobald aber der 
Begriff der Thätigkeit sich geltend macht, da treten die be- 
stimmten Tempora wieder in ihre Rechte : vgl. -it hddts ' es 
thut weh ', mit -hijz hd9tiy -im * er thut ihm weh ', -hij daznt 
sij 'it mit 'hijz sijiy -dd saits * er sieht die Merkwürdigkeiten 
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(der Stadt) ', -ai ihm -d noiz * ich höre einen Lärm ' mit 'hijz 
hidriy lektßz * er hört Vorlesungen '. 

Der Unterschied des bestimmten und unbest. Prät. gestaltet 
sich anders. Im Präs. ist das bestimmte Tempus absolut, 
das unbest. relativ ; im Prät. dagegen ist das unbest. -ai roui 
-9 letdjestddi^ ich schrieb einen Brief gestern' absolut, während 
das best, -ai -Wdz raitiy -9 leid jestddi einer Ergänzung wie 
:when -ij keim ' als er kam ' bedarf, um die durch -W9z raüiy 
ausgedrückte Handlung als während des Eintretens der durch 
das unbest. Prät. keim ausgedrückten Begebenheit schon 
eingetreten oder dauernd zu bezeichnen. In Beispielen wie 
-wij -W9r iks'pektiy -jü jestddi^ ; whai :didnt -jü kam"^ ? * wir 
erwarteten Sie gestern; warum sind Sie nicht gekommen?' 
ist das ergänzende imbest. Prät. aus dem folgenden Satze 
zu entnehmen. Je absoluter das best. Prät. verwendet wird, 
desto mehr tritt die Vorstellung der Dauer in den Vorder- 
grund, wie in -ai -wdz kofiy ol :nait loy ' ich hustete die ganze 
Nacht hindurch', beinah gleichbedeutend mit -ai koft ol 
:nait loy\ -wdz kofiy setzt doch immer einen in Gedanken 
zu ergänzenden Präteritalsatz voraus (etwa : ' darum konnte 
ich nicht schlafen'), während koft vollkommen absolut 
dasteht. 

Im best. Perf. und Plusquamp. tritt das Moment der Dauer 
noch entschiedener hervor: rvohot -w -ju dati^ bedeutet 
eigentlich 'was haben Sie vollendet'; rwhot -ov -jü -bijn 
duwiy :ol :dei> dagegen ruft fast die Vorstellung des Unvoll- 
endetseins hervor. Ebenso verhält sich -aiv pot -dhaut -it 
'ich habe darüber nachgedacht' zu -aiv -hijn piykiy 
'dhaut-it. Für das best. Plusquamp. liefert Texte 70.16 ein 
Beispiel. 

Das best. Futur -01* -fl -hi raitiy ist dem best. Präs. ganz 
analog. 



(\ 
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Perfekt. 

Das Perfekt drückt eine vergangene Handlung usw. aus, 
deren Folgen die unmittelbare Gegenwart berühren : -aiv 
:kam -id stj-jü^ * ich bin gekommen, Sie zu besuchen ' (und bin 
noch da) ; -ai :keim -/? sij -j0 setzt dagegen voraus, dass der 
Redende fortging ; -aiv bst -mai woi/^ ' ich habe meine Uhr 
verloren'; dagegen -at bst -mai wot/ jest^di^ -m faund -// 
9:gefC * ich verlor meine Uhr gestern, und fand sie wieder '. 

Die Verwendung des Plusquamp. ist ganz analog. 

Gelegentlich wird das Perf. von intransitiven Verben mit 
iz statt hcBz gebildet: -iz -ij gon} 'ist er fort?'. Vgl. auch 
Texte 62.17. I^ solchen Fällen hat das Partie, fast nur die 
/ Geltung eines Adjektivs. 

Futur. 

Wird eine Handlung durch den Zusammenhang deutlich 
als zukünftig bezeichnet, so vertritt in Nebensätzen das Präs. 
das Fut., und das Perf. das Perf Fut: -if-jä duw -ify -itl-btj 
rgenst -iz wil> ' wenn Sie es thun, so wird es gegen seinen 
Willen sein ' ; weit -tu -aiv fini/t -mai letd ' warten Sie, bis 
ich meinen Brief fertig habe '. Das Fut. Perf. kommt nur in 
Hauptsätzen vor : -atfl -sv fini/t -mai letd -bai -^9 taim -jö 
redi. Das einfache Präs. (resp. Perf.) steht jedoch auch in 
allen Hauptsätzen, wo der Begriff der Zukunft sich leicht aus 
dem Zusammenhang ergänzen lässt : when -l -jil :kam rgerC" ? 
* wann werden Sie wieder kommen ? ' ; -dz suwn -9Z -aim 
disin'geidgd * sobald ich frei bin '. 

Das Fut. Prät. hat dieselbe Form wie der Konditionalis : 
-ai njuw :hau -it -ddtdm aut^ * ich wusste, wie es enden würde '. 

Das unmittelbar Bevorstehende (* im Begriff sein ') wird 
durch Umschreibung mit den bestimmten Tempora von -bij 
gouiy ausgedrückt : -its :gouiy -ts rein> * es ist im Begriff zu 
regnen ', -it -W9Z :gouiy -/? reirC" usw. 
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Das alleinstehende -aim gouip usw., wie auch -aim kamiy^ 

fungiert dagegen als gewöhnliches Fut. : -aim :g(miy -/? -dd 

'J?üt9 trnait 'heute Abend gehe ich in's Theater'; when -z -ij 

:kamiy bcßk -/r^m d'merikd"^ * wann kommt er von Amerika 

zurück?' 

Konjunktiv, 

Der Konjunktiv kommt fast nur in Verbindungen von wd^r 
mit if * wenn ', und in mit W99r gebildeten Wunschsätzen 
vor : :t/ 'it -W9 posibl ' wenn es möglich wäre ' ; -ai wif -ij 
'W9 gon"^ * ich wollte, er wäre fort '. 

Das Präs. des Konj. begegnet nur in ein paar formelhaften, 
erstarrten Wunschsätzen, wie god setv -dd kwijn"^ ! ' Gott 
erhalte die Königin !', sou hij -ii -den"^ \ * so sei es denn 1 *. 

Konditionalis, 

Der Kond. kommt besonders in hypothetischen Sätzen vor: 
nf 'ij njvw 'it\ -hijd tel -mij d:haut -if^ ' wenn er es wüsste, 
so würde er mir davon erzählen' ; if -ijd (= hij hced) noun 
'itf -hijd '9v t^d -mij d:haut -it. 

Auch in Wunschsätzen : -ai wif -ijd kam * ich wollte, er 
käme*. In Hauptsätzen drückt er einen bescheidenen Wunsch 
oder eine Bitte aus: -ai -ßd laik -td :gou -fir -9 wok *ich 
möchte gern spazieren gehen'; -ai -ßd laik -9 :glaas -dv 
wot9 * ich möchte gern ein Glas Wasser '. 

'iz 't9 sij. 

Die Umschreibung -iz -/? mit dem Infin. dient hauptsächlich 
dazu, die Notwendigkeit und die Möglichkeit auszudrücken : 
:when '9m -ai -t9 :kam 9'gen'' ? 'wann soll ich wieder- 
kommen ? ' ; dount ßget -jÖ -t9 -hi de9r ig'zcßktli -91 faiv^ 
'vergessen Sie nicht, dass Sie sich dort präcis fünf Uhr einzu- 
finden haben ' ; 'hijz not -t9 -hifaund eniwhe9 * er ist nirgends 
zu finden.' In hypothetischen Sätzen dient sie dazu, die 
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darin ausgesprochene Voraussetzung als unwahrscheinlich 

zu bezeichnen : nf-irnj -wd -td mis -dd trein^ -it -^d -hi raaffpr 

jkvüdd ' wenn wir den Zug verpassten, so würde uns das recht 

ungelegen kommen '. 

Infinitiv. 

Der Inf. wird gewöhnlich von /«, t9 * zu ' begleitet (* Supi- 
num *): -juwl hcev -/? duw -it ' Sie werden es thun müssen ' ; 
-ai wont -/? :gou houm * ich wünsche nach Hause zu gehen '. 
Nur nach wenigen Verben, wie den defektiven /cbI usw., let 
* lassen ', sij ' sehen ', fijl * fühlen ' und anderen, die sinnliche 
Order geistige Wahrnehmungen bezeichnen, steht der reine 
Inf. : :let -im gou ' lassen Sie ihn gehen ' ; -ai sy -im :gou aui 
' ich sah ihn ausgehen '. 

Das Supinum kommt in einigen formelhaften Redensarten 
in passiver Bedeutimg vor : -ffpz -9 haus -h :kt -in dis strijt 
' in dieser Strasse ist ein Haus zu vermieten '. 

Particip und Gerund, 

Das Partie. Präs. kommt gelegentlich passivisch vor : -ddz 
'9n aamd :weitiy * es wird auf Antwort gewartet '. 

Das Partie. Präs. fungiert auch als Gerundium, d. h. als ein 
Mittelding zwischen Verbum und abstraktem Subst., welches 
die syntaktischen Eigentümlichkeiten beider Redeteile in 
sich vereinigt, wie in folgenden Beispielen : -dfz nou :getii; 
rid '9V 'im ' es ist unmöglich, ihn loszuwerden ' ; -ai rvmembp 
sijip -im 'ich erinnere mich, ihn gesehen zu haben'; -ai 
hcBvnt '99 :pleg9r -9v nouip -im * ich habe nicht das Vergnügen, 
ihn zu kennen ' ; 'hzj in'sisfid -on -mai stopiy -h nait * er 
bestand darauf, dass ich die Nacht über bleiben sollte '• 



zu DEN TEXTEN 

Die Bezeichung der Betonung in den Texten geschieht 
nach folgenden Grundsätzen : 

Starke Silben werden durch vorhergehende Spatien ange- 
deutet, wie in drai Icendy wo beide Silben stark betont sind. 
Ohne Spatien geschriebene Silben dagegen sind schwach, wie 
die zweite Silbe in napiy, 

(*) bei vorhergehender Spatie deutet an, dass die nächst- 
folgende Silbe überstark ist, wie spriy in sam 'spriy. 

Schwach betonte, im Satzanlaut stehende Silben werden 
durch vorgesetztes (-) bezeichnet, wie in -itfolouz. Mittelstarke 
Silben werden durch vorgesetztes (:) bezeichnet, wie in :kold 
dd stj\ tvw:handrdd fijt. 

Alle Gruppen, deren erste Silbe ein ? enthält, sind selbst- 
verständlich schwachbetont, ebenso einsilbige, auf /, «, o 
auslautende Gruppen: bdiü^ biy tu z. b. können nur -3p///, 
-hi, 'tu betont werden. 

(-) mitten in einer Gruppe deutet an, dass ein vorher- 
gehender Laut als Auslautend behandelt wird, wie in ijzl'i, 
wo das / silbenbildend ist. 

Steht kein ausdrückliches Modulationszeichen, so setzt ein 
Komma immer ein (') die übrigen Interpunktionszeichen ein 
(^) voraus. 

In den Texten werden ü und ö mit einfachem «, o wieder- 
gegeben. 



TEXTE 

dl skripj9nz 

neitje 

1. -pijpl juwstt9]>ir)ktSi 33}> wszakaindav flget keik\ 
-wi"S59 sijol raundit; batwij nou nauöatits riali 'raundS 
:laik9 boP — not ^kwait :raund, batslitl flgetnd\ ilaikan 
orin5. -wijkan ijzl-isijSatSi odps raund -bai wotjiri^ 
Jipseilii) autt9 sij : azjijgets fasSarsn faaSara wei, -Jij 5 
sijmzta sigk morsn morintaSa wota ^, -tibt laastwijkan-sij 
naf)ir)b3tSa topsatSa maasts. -itsSa seimwhen seibzin 
Jipskam niatSa laend : 09 f93Stf>ir)z8ei sij aSs topssv trijz, 
tjaatj stijplz an souon. -nau9z tSishaepnz olouvaSa W99ld, 

-it folouzÖ9tSi 99j)m9sbi raund -in evridi rekj9n. 10 

2. tSi 99f>s paatli drai laend, paatli kav9dwiS solt wot9 \ 
•kold89 sij. tS9z niali •f)rijtaimz9zmatj wot9r9z laend. 9 
:pijs9v laendwiS wot9r ol raundits :kold9n 'aibnd. ir)gl9nd 
9n skotl9nd9r9n aibnd, 9n ai9l9ndz9 na'S9. tS9 bigist 
riv9rin iijgbndz S9 temz. S9 temz9t land9n brids -iz9:baut 5 
eithandr9d:fijt waid, 9nd9:baut f>99tifijt dijp 91*59 dijpist 
paat. b9t:'5isiz ounliwhenS9 wot9z haiist ^ — -whenSa 
'taidzkamii) in; when'S9 taidzgouii) aut, 9nÖ9 W9t9z lou, 
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-ils notsou brod -n-9:gudijl Jaeloua. rfaatSar apavkos tSa 

lo rivagets naeroua -an naeroua : 9t tediqtan, -wheoSa taid 
stops, -its ounliabaut tuwihandrsdn fiftifijt waid. Sa 'rait 
baerjkava rivazonjo rait said -whenjurstaendwitSjo feistuits 
mauj>, anjo baektuits sos. -sou t greivz end Sa 'rait 
baerjkaSa temz -izin kent, anSa 'left -in esiks. -pijpl ofngou 

15 autfara TouonSa temz. -Sei dsenrali'goubai trein ta sam 
pleisa bav landan, an teika:bout Sea, an rouapSa riva. 
-when landanpijpktokaSa riva, -Sei olwiz:mijnSa temz. 
:ifwij gpuapSa temz olSa wei, -wijp faindSatit splits apin 
-tua:lotav smol strijmz \ ijtJwiSa sosavits oun ^ — dsenrali 

20 sam 'sprii). sprii)za:na]>ii)bat reinwata Sat souksintaSi aa]? 
an faindzits wei -]?ruwSa krseksinSa roksanda nij]?. 

8. Sa temz flouzJ>ruwa Jaelou vaeli, ikoldSa temz vaeli. Si 
opazitava vaeliza *hil. averi haihilzkalda *mauntin. Sa 
haiist:mauntinin iijglandan weilz -iz 'snoudn^ -in no}> 
weilz; batit dazntluk'matjava mauntin -aaftaSi aelps -or 
5 eniaSa 'rial mauntinz. sampaatsav ir)gland a kwait flaet\ 
satJazSa kantriraimd keimbrids- Saza gudijlav raaSa hai 
gramid -raund landan. Sa haiist:paatav hsemstid hij|)S a 
bautaz haiazSa topasn palz \ Sset iz, raaSa maa San foa 
-handrad fijt a:bavSa levl-aSa sij. 

4. Sa sijz alwizin moujan. Sa taidz alwizikamii) in o 
rgouii) aut; aniwhenSaza stroi) wind blouigtodzSa laend, 
Sa weivz breikonSa Joa -wiS greit fos : -Seikan wearaweiSa 
haadist roks -inikosav taim. ijtj weiv liftsapSa peblzonSa 
5 bijtj, an f)rouzSamagenstSa klifs \ aziifitwa hgemarirjSam 
-wiSa kaimtlis nambarav smol haemaz; -souits nou 
wanda Sat bitsaSa roksn klifs -kijp getiijbroukn of. :when 
-wij staendonSa bijtj ata pleislaik maagito raemzgit, -wijkan 
hia -hauSa stounzarnokta genstwananaSa^, azSa weivzdraeg 

10 Sam:apan dann, -its ijzita:sijhauin Siswei, alSa Jaapipijsiz 
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9V rok -gettSea •konozwon of \ -tilSe» smuwSd daun -int9 
'pebiz. Sd peblzS^m selvz -get smoldrdn sm3l9^, -tibt laast 
-%e9:meidint9 säend \ -d5est9z k3nz:graundint9 flaudrind 
mil. riv9z we^rDweiS» laend -intSa seim wei. :ijvn haad 
flintstounz9 graund daunbaidi grijz\ -tilSeibikam graevl\ 15 
S9tj9zwij spredouv9rau9 roudz n gaadn woks. -when •99))8 
woJtintu9 riv9bai89 rein, -itbikamz 'mad. :if89 riv9:daznt 
flou-veri faast, 89 niadsetlzt989 botdm. :ifits:leftt9 drai, 
-it:grsed5U9li haadnzintd *k]ei. 09 grsevln klei9baut land9n 
:Jou89t'59 temz vaelim9St wans9vbijn:and9 wot9. 20 

6. Si e9z olwiz fubv wot9^, -Souwij kaant sijit\ 
-bikozitsin89:steit9v veip9^, -laik89 gaeswij b99n -intS9 
strijtsn-inau9 hauziz. 09 hijt9'S9 san drozaptSis veip9 fr9m 

ol89 wot9ritk9n gelaet^ i:spej9liS9 sij. -whentSi e9z 

kuwld, ?S9 moistj9ritk9n teinz -bikamz viz9bl -in89:fom9v 5 
klaudz o mist. 9 klaudk9n:sists9v verismol drops9v W3t9, 
laitinaft9 haei)intSi 69 -wi Saut folii)^, -laik dast. mist -iz 
:na))ii)b9t klaudz kloust9Si 99]>; 9nd9 klaudz:na))ii)b9t9 
mist -or9 fog hai apintSi e9. 9 fog -iz ounli9 pik 
mist. •land9nfog, 9zitskDld, -iz:mikstwiS smouk \ -whitj 10 
:givzit9 jelou:kal9. -whenS9 dropsran -t9 ge89, 9nget sou 
hevi89t8ei f9lt9t59 g^und, -wijihaev Tein. -when drops9v 
moistj9 :setl-on bleidz9v graas -or:eniJjii)9v Saetkaind 9t 
nait, -its kold 'djuw. 891 izntd5enr9li matj djuw, -ifS9 
skaiiznt kli9; bi koz -ifS9 skaiz klaudi, tS9 klaudzpri 15 
venttSi 99)7 fr9m givii)autits hijt ; 9nd:ifSi 99))iznt kouldinaf, 
S9 djuwwount setl-onit. 

6. 09 san raizizinSi ijst, 9n setsintS9 west. -whenits 
haiistinS9:skai, -itsig z3ektliintS9 sau)», -sou ifju staend 
-sou9zt9haevS9 sanjainii) fiilinjo feis 9t Säet taim, -juwlbi 
lukii) 'sauj? ; 9njuwlhaevjo baekt9S9 nojj, 9n'S9 westlbij-onjo 
rait, 9n89 ijstonjo left. -ol Sou'59 san sijmzt9 muwv 5 
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-J?ruw89 skai, -its rialitJi '39]? 9t muwvz^, notSa san. 
tSi 9a]7S9 big bol tSdts olwiz spinii) raundlaika top\ dnddtS» 
seim taim -it muwvzraund'Sa sanind sadkl. -it:teiks twenti 
-for audztd tQdn kwait raund. -intSd haafavitSd san 

10 Jainzon -its dei, -inSa haafSatsinSa Jeid -its nait. tS 
9d]7teiks9 jiatd muwv rait raundtSd san; dnSd san 
Jainzonit difrantli 9t difr9nt sijznzdt59 ji9. -in iijgbnd 
9ndinSi a89 no89n paats98i 99j> -wij-haev89 hotist 
we89r©n loggist deizin *sam9. -inSi •ot9m89 deizget 

15 Jot9. -in •wint9wijhgev89 kouldist9n Jotist deiz. -inS9 
•sprigtSeibi gint9get loi)g9r9gen. 89 f99st manj^skold 
•d5genju9ri, 89 sek9nd febru9ri, 89 J?99d maatj, 89 fo}> 
eipr9l, 89 Mp mei, 89 siksj? d5uwn, 89 sevnj>d5uw lai, 81 
eit]7 3g9st, 89 nain]7S9p temb9, 89 ten]?ok toub9, 8ii 

20 levnjjnou vemb9, 89 twelfj?di semb9. sevn deizmeik9 
"wijk. 89 deiz989 wijk -aa sandi, mandi, tjuwzdi, we(d)nzdi, 
]?99zdi, fraidi, *S3et9di. 

7. Iaitrijtjiz8i ai :matj kwik989n saundrijtjiz8i 19. 
:if89Z9 f)and9stom samwei of, -wij sij89 flae/989 laitnig 
sam taimbi f99wij hi989 ]?and9. 8is Jouz -89t lait:tr9ev]z 
faast989n saund. wi 8aut lait -wij kaantdis:tii)gwij kabz. 

5 whaits89 'braitiskab, 9n blaeks8i op9zit9v whait 89 
:moustim p9tnt9v8i a89kal9z -aa bluw, jelou 9nd red. 
bluwz 89kal9r989 skai, jelou 9v89 flau9zk3ld bat9kaps, 9n 
red 9v89 flau9zk9ld popiz. 8i a8dkabz9:got -baik9m bainii) 
:8ijz J>rij. :ifwij:miks bluw9n jelou, -wij iget 'grijn^ — 

10 89kal9r9v graas. :ifwij:miks bluw9n red, -wijget •p99pl ^ — 
89kaldr9v raip greips 9n vai9lits. :ifwij:miks jelou9n red, 
-wij:get 'orins^ — 89kal9r989 fruwtkDld9n orin5. sam 
:pijpl-9 'kabblaind: -8ei kaanttel wan kal9fr9m9 na89. 
89W9Z wans9:maenuw:sedij kudntdis tiiigwi/ 89 tjerizin9 

15 tjeritrijfr9m89 lijvz -ik:septbai8e9 Jeip9n salz. 
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3> difrmt reistZ9v men 

8. -ol Sou 'olmenhaev sam]?ii)in koman Sotdis tiqgwijiz 
tSamfram aenimlz, -jetSazsigudijbv difrons -bitwijnSa 
difrant reisizav men. -Seiidifarin halt. 8i aevridshaitavan 
igglijmanz 9baut faivfijt eit. -wij dountkanrsidaramaenav 
faivfijt eit -aiSa toi o Jot : -wij:kolim 'midlsaizd. batin 5 
tjaind -hijdbi:lukton9Z9 dsaiant. Si aevrids^hait^va tjai 
nomanz forinjiz les SantSaetavon iijglijmsn. ^ tjainijz 
maen ondsn ii)glij wuman ara bautSa seim halt, samireisiz 
-haev loi)g9 •limzSan-.a'Saz. nijgrouzhaev lor)g9r aamzn 
legz tSanjuara pianz. djvnwhena nijgroustaendz streitap 10 
rait, -hijkan niali tatjlz nijz wiSSa tipsaviz midi figgaz. 
Sa:Jeipa8a heddifaz. a tjainamanhaezaveri brodhed, a 
nijgrouhaezaveri loqwan. arnijgrouz dsaztuw :stik aut 
moaSanajuara pianz\ andiz forid sloups baekwadz. 
nijgrouzhaev taandap nouziz, an j?ik lips, an wuli hea. 15 
-Sea notriali -blaek, bat ounli veridaak braun: -wijkan 
izl-isijSa braun kala -inSa paamzatJea haendz. Sa tjai 
nijza jelou \ anhaev streit hea -wi:8auteni kaalinit \ -laika 
hasiz mein, njvnamai) ^ii)glijpijpl -wijkan:sija:gudijlav 
difrans. isama daak, :sama fea. :samhaev daakhea' — 20 
blaek o braun, isamhaev laithea. ipijpltSathaev lait hea, 
dsenralihaev bluw-o grei aiz. 

tuwlzn wepmz 

9. :menasou matj wijkatSan aenimlz SattSeid nevar 
avbijn:eibltadi fendtSamselvz an kijpSamselvza laiv, -ifSei 
haedntfaund aut :hautameik tuwlzta waakwitS an wepanzta 
faitwitS. 'mai)kiza klevarinafwiSSea haendz, anSeihijvn 
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5 rteikd stoun takraeka natwiS^ -ifits tuw haad foSamtQikraek 

itwitSea tijjj, batSei kaant ^meik tuwlzlaik men ^Seikdn 

ounli juwzSsm redi meid. 9vkos:menS9m selvzbi gaenwiS 
Sijzkaindav tuwlz. Sd f^^st haemd wdz nou daut 9 hevi 
raund stoun, :heldinÖ9 haend. -Seid suwnbdnhautd katn 

lo skreip -wiSa Jaappijs9v flint, 9n meik houlzwiS9 Jaap tuwf» 
o pointid stoun. 9'braanJton:of9 trij -wud suwnbi juwzdtd 
kil r3ets9n sneiks 9n a'S9sm9l senimlzwitS^, 9nt9 hitwand 
:naS9ronS9 hedwitS -whenSei fot. -itw9Z9 greitim 
pruwvm9nt t9 faasntS9 stounjuwzd9Z9 h3em9 -on9 wudn 

15 haendl\ 9n sou:meikitintU9 *ri9lh8em9. 9t f99st Si ounli 
•naivzSei:h3ed W9 meidbai nokii) of Jjin:pijsiz9v flint; 
b9tin:k3S9v taim -tSei:l99nthaut9 graindS9mtu9n ed5 9n 
poliJS9m. 89 w99st9vSijz stountuwlzwoz 89tSeiw9 veri 
:ijzl-i broukn. -when •metlkeimint9 juws -Seiw9r:eiblt9 

20 :meik'5e9 naivzn spi9hedz matj lor)g9 wi tSautbijir)9:freki9v 
-Se9 breikii). 9 loi) spi9hedwiS9 Jot haendl -keimin tSis wei t9 
bi:juwzd9Z9 daeg9\ f9r9 spi9z naf)ii) elsb9t9 daBg9 -wiS9 veri 
:loi) haendl. 9t laastSei lei)]?ndtS9 bleidz9vSe9 daeg9z sou 
matJ 89tSeibi:keim regJ9l9 tuwredsd sodz. 9t f99st tSi ounli 

25 -wei9v straikir)9n kilir)9t9 dist9ns W9zbai l^rouii) stounzn 
spi9zwi889 haend. 8en8ei:faund:aut :haut9juwt aerouzwi'S9 
bou ; 9nd9t laast •ganpaud9W9zin:ventid\ 9n ganzw9meid. 
-when89 paud9rinS9 baer9l9V9 ganzset fai9tu, -itik sploudz, 
9n draivzautt59 bulitwiS greit f9s\ 9n sendzit matJ £99^9 

30 9n matJ streit9 89n9 bouk9nsend9n aerou. 

fuwd 

10. 9t f99stmen haedt9 liv -on:whotSei:faund waild. 
-'5ei:juwstt9 gae'59 fruwtsn nats, 9n digap ruwts, hant 
:waild bijsts, 9n kaetj fij. -aaft9r9 taim -t5eibigaent9 teim 
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oksnan jljp on aSdr 3enim1z\ -soutSdttSeikddhaev mijt 
-when ev38ei wontidiO wi Sauthaevigtaigouaut hantii). 5 
-Sei draei)kt59 mjlkdvtSd kauz, 9n:meiditint9 batdr^n 
tjijz. -men suwnfaund aut :haut9 sou sijdz on plaant 
ruwts -inSd graund^, an sou:grout5ear:oun fuwd -ins pleis 
-wheatSeikddbi Juarsv faindigit^, -in:sted3v:haBvii)t3:goua 
loi)weit9 lukforit. -Sei tuk kedrsvkos td plaantSdmin gud 10 
soil\ 9nd ounlita seivSd sijdaSd best plaants\ andin Sis 
wei -8eiim pruwvdÖ9m:veri matj. :whenwi;luk9t9:fijld9v 
whijto baali -or eniaSd kon, -wijkQn skeaslibi lijv -8eiw9ra 
ridsindli na))ii)b9t9kaind9V waild graas. 

hauziz 

11. -it\v9Z9 loi) taim bi fodpijpl bdnthautd bild propd 
hauziz. -t^ei:juwstt9:livin keivzintSd roks. sam S2svid^iz, 
sdtJszSa neitivzavo sireilja, rhaevntijvn jetrgotsou faar9zt9 
bild hauziz. b9ttSci ofnslik bauzdv trijzints'Sd graund -in9 
rou -whenSa naits kould, -sou9zt9 JeltsSamselvzfrgmtSs 5 
wind. :sanitaimz'Sei:set'S9min9 S99klS 9n twainS9mt9 
getF9rouv9 hed\ -S0U9zt9meik9 ruwO, 9n sou?^ei:get sam 
-]7ii)laik'S9 samshauziz -\vij'hsevinau9 gaadnz. S9 nekststep 
iz t9bild skwe9 hauziz 9v wud, stoun 9n briks. 

12. 8i ouldir)g1iJ hauziz bi folSd n3m9n kor)kwist W9r 
ounli 'wan stori hai. tS9moustim pDtntpaat9v'S9 haus W9zd9 
'hol. 89 bedrumz9n'S9 kitjin W9 sep9rit bildii)z kloust9S9 
hol. kukT)W9z Drndan:aut9v doz^, -inSi oupn e9. S9 
houl:grawp9V bildigz W9zs9 raund:dbai9 wol -wiS9 geitinit^ 5 
-whitj'w9z d5enr9li:kept J'at\ i spej9liil89W9z eni dein59 9V 
J>ijvzor enimizrgetii) in. 89 'holdoswsz olwizileft oupn^, 
9nd eni strein59huw laiktmait:kam in, 9n sidaunt9 
din9wi'StS9 faemili. :'Sisiz whaiwij *stil:sei9Vd hospit9bl msen 
S9tij:kijps oupn haus. 10 

F 
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18. "Sd hol hsedntmatj fddnitjdrinit : -haadli eni]7ii)b9ta 
loi) teibl taiteikSed mijlzaet, an benjizts siton. tjeazwanotd 
toi komdn : :ounli kii)z anpijpbv rsei)k -juwsttd sitonSam. 
Sd teiblwdz:na]?ii)bdt9 bod Sdtwdz brot inwhenitw9Z 
5 wontid, 9n :putons9 pots aansrii)t9'S9 legzavaud moddn 
teiblz. -when dindwdz ouvd, So houl ]7ii)W9zteikn9 wei. 
tSazdn ouldirjglij ridbSi eitp sentj^ri 9baut9 teibl ; -it sez : 
-ai fijdpijplwiS olkaindzav di/iz; -whailai duwsou, -aim 
f3alegd\ 9n:drestin bjuwtifl kloutSz; bdt aaftdwddz -aim 
lo robddv olai haev\ dnSeiilijv na]?ii)b9tiQai bed limz. -wij 
sliljuwz bodinS9:sens9V din9teibl, -whenwij:tok9v bodn 
lodsii)^ -inSa.'sensav fuwdn livirjina haus, tjimnizws not 
nounin tSouz taimz\ dnSeiijuwsttadaittSa faidrinSd midldSd 
fl39\ diüettSa smoukget autj^ruwd houlinSd ruwf. 

fuwd {km tinjud) 

14. Si ijziistweidv kukii) fuwd -izbai T0ustii)it. bdtpijpl 
suwnfaund aut :hautd beik mijtn bred -bai:digii)9 dijp houl 
o pit -intSd graund, an hijtirjitwitSa wud faia, an tSeniputii) 
in -whotSei wontidta beik -inSa midlatJa hot aejiz. -Sei 
5 aaftawadzgotta lainSa pitwiS flaet stounz\ an soumeidd 
'.kainddv avn. -in sampaatsav noj^a merika tSa neitivz 
boilSea mijt -inSa haidatSi aenimlSeiv kild -ina verikleva wei. 
-tSei:diga houl an lainitwitSSa haid\ an putintSd mijt -wiSsam 
wDt9, 9n Sen hijtSaiwotawiS redhot stounz -tilit boilz. ov 
10 rkos boilii)ouvdr9 faidz ijzii naf :whenpijplnou hautd 
-meik ddj^nwea pots o ketlz 9v kopsror aian. 

16. -pijpl didntjuwstu ijtsou:matJ mijt dztSei duw nau. 
bredw9ztS3 tjijf fuwdaSiaegglou saeksnz^ targeSawiS mjlk an 
batar an tjijz. -wij stiljuwztSawaad bred -intSasensav fuwd 
dsenrali, -whenwij:tokavaua deili bred. -wijkan sij-inSa 
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haibndzdv skotbnd Sdt:pijpIkan:livon outmijl keiksn 5 
porid5 -witS verilitl mijt, 9n jetbi strorjsn helf>i. Si ouldii) 
-glij louvz W9 raund QnraaSa flaet^ — moalaikauD banztSanaua 
louvz. -tSeiwd dsenrali maaktwiS» kros\ -laiktJa banzwi 
:ijt3t brekfast -on gud fraidi. Ss nomsnzjuwsttuiijt mo3 
mijttSdn'Si ii)glij'\ dnditsd kjuarids faekt tSdttSa difrantkaindz 10 
-9v mijt 9 nau noun ounlibaiS^ frenj neimz givnSambaiSa 
n3m9nz. oks, kaaf, Jijp -aa pjudr ir)g1ij:wd9dz, on pig-izdt 
enireit:not9 •frenjwaad, an jettSa •flejavöijz aenimlz -iz kold 
-baitSd frenjneimz 9V bijf, vijl, matn, pok 9n beikn. tSi ir)g]ij9v 
olwiz' — 9t lijstraSglaast J>rijhandr9dji9z' — -bijn greit 15 
•pudir)ijt9z. -tSeiw9 sou:fond9v puSii) ?S9tt9kam9t pudii) 
-taim :mentt9:kam9ttS9 haepiist moumint pos9bl. iriglij 
plam pudii)znoun 9louv9d9 w99ld. -it JouzS9tau9r aensis 
t9zmast9vhaed guddi d5esij9nz. 

16. foksw9 notjuwzd9t mijlz -tilS9bi ginir)9'S9 sikstijn]> 
sentj9ri. -tSeiw9:brotint9 faejsn -bai traevbzhuwdibijnin 
it9U\ $9 kantriwhe9'Sei f99st:keimint9 juws. bi £99 
tSaet -tSeih3edt9 hould'59 mijtwi85e9 fir)g9z -whailSei 
katit. iSisizrwhai'Sei olwiz •\vo/tSe9 haendz bi fDr9n aaft9 5 
mijlz. -tSei:olsou:juwstt9:pulSe9 mijtint9tSe9 mauSz -witS 
-tSe9 fii)g9z ; f9ritw9zk9n sidad baed maen9z t9put fuwdint9- 
tS9 mauJjwiS59 naif. -wij stil ]?ir)ksou ; 9nit:luks veri od 
t9:sij d599m9nz9n atS9 forin9z drir)kii) greivi3rS9 bleidz 
9t5e9 naivz. -8ei:juvvsttu:ijt suwp 9n:fuwd9v tSaetkaindwiÖ 10 
spuwnz\ d5est9zwij:duw nau. 

17* -intS9taim9v 11089' — iSxt iz, -inÖ9 fotijn]> sentj9ri, 
-"Sei stilkept veri99li au9z. -pijpl-uw didntget aptil 
8iksintS9 monii)' — -in sam9r9vkos' — W9 Jjot verileit 
raiz9z. -t$eijuwstt9 dain9t nain o ten-inSd monii)\ 9n 
:haev sap9r9t faivinSiaaft9 nuwn, -sou'S9t Se9 din9 W9z ridli 5 
9lmoustt$9 seim ]?ii)9z au9 brekf9st. 

F 2 
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klou[iSf)z 

18. -in hotkantriz moust saBvid3izwe9 verilitl kloutSii)^ 
-SouSei haadli ev^gou kwait neikid. -Sei dsenr^li 
'peintSed bodiz 3l kaindzdv brait kabz. tSistSei duw paatli 
fdr onsmont, paatlits kijpSd flaizof. dvikospijpl kaant 

5 -duwwi Saut kloutSzin 'kouldkantriz. Sa faast klouSzwa 
-meidav skinzav genimlz; -wij stil faindinSa graund Sa 
Jaap stounzSeijuwsttd skreipSd haidzwiS td:meikSam softa, 
logbifoa metlzwanoun. -Sei didnt jetnou hauta •taenSam^, 
dnrmeikSdminta leSd. -in kouldkantriz sotjas raja 
lo -pijpl stilwea faazin wint9\ 9n buwtsan Juwzameidav 
leSar 'evriwheaS rSouwijv givn ap:wearir) leSa 'klouSz. 

19. :when:pijpl9d wansfaund aut :hautdmeik maetsdv 
plaetid stro -or eni)?ii)9v fiaelkaind, -Seid suwnbigintarwijv 
klD)?\ f3 klD)?s:na)?ii)b9takaind9v maetig :meidwiS ]jredz\ 
9ndits ijziinaf tatwist wul-o hesrintd J^red. at faast Si 

5 ounliweisv souig tuw:pijsiz3v leSaro kb)?t9geS9 W9zbai 
:meikir)9:rou9v houlzin ijtj" pijs, 9n Sen pujir)9n puliijSa 
]?red )?ru\v. SenSeifaund aut :haut9meik boun nijdlz -wiS 
aizt9:houldS9 ]?red. 

20. Sa simplislkaind9v dres -iz9 wulin bigerjkito JdI -or 
enipijs9v kb]?, f)rounouv9S9 Jould9\ 9n faasndin fränt -oron 
wan Said -wiSa ]?on -or9 boun pin. slijvz9d suwnbi meid 
-bai souir)S9kb)5t9:geS9rand9Si aamz. -ifits puldouv9S3 

5 hed -wijget9 hud\ 9ndifS9 hudzmeid sep9rit, -itbikamza 
kaep\ 9ndif9 -biimz aedidt9S9 kaep -itbikamz9 haeL 9 
J99t -inits simplist fom W9z9kaind9v linin saek, oupnat 
bou)? endz. 9vkDS Siskaind9v dreskudbimeid Jot -laikSa 
tjuwmks tfuldr9nwe9, o loi) -laik9 dresiggaun. :if:meidtu 

lo oupnin frant, -iibikamz9 wesk9t^, rif.meid Jat 9nwi Sauteni 
slijvz: :ifits:meid lor)g9 -itbikamz9 kout. S9 dres kouts 
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-wij nau:we9rat ijvnir) paatiz W9r9 ridsinolimentfö raidii) 
-kouts. Sei kataweiSes koutsattSa weist t9 kijptSa skaats 
fr9m:getir)intSo wei^, anSeirbaeda pe^rav 'balnzbi haind t9 
batn-apSe9 loi) koutteilzwitS. -wij stil kijptSouz batnz, 15 
-tSoutSed nou loi)g9r9v eni juws. -.ifSd teilzavd koutd kat 
•kwait9:wei, -wijget9 dsaekit. a skaat o petikoulS9:pijs9v 
kb]> raeptraundtSa weist 9n held apbai9 g99dl. :irS9 
sk99ts9 faasndt9 ged9bi twijn'S9 fijt, -wijhaev'S9bi ginii)9v 
9pe9r9v trauz9z. ao 

21. -wijk9nlet atS9pijpl nouwhotwi9 ]?ir)kii)Ov -in 
ve9ri9s weiz bi saidz telir)S9min W99dz. wanweiiizbai 
:meikii) sainz^, 9z:whenwij nodau9 hedz -in:sted9v 
iseiii) jes, o Jeikauahedz -in:sted9v:seiii) nou. :def9n 
dam:pijpl tDkt9 geÖarin öis wei\ 9n souduw:pijpl-uw 5 
dountand9 staendijtj:at$9z laei)gwid5. 9n ir)glijni9nw9z wans 
traevlii)in tjciin9 -huw kudntspijkijai nijz. wan dei 
-hijw9z dainir)9t:sam ijtir)haus, 9ntS9 weit9 br3tim9 mijt 
pai. 9zijw9Z veri ha])gri, -hij etit ap, 9n J>otit veri gud ^, 
b9tij kudntmeik aut :whoutw9z meidov. -sou whenSa 10 
:weit9 keimt9:kli9r9 wei, -hij pointid9tSi emti paidij, 9n 
kw3ektlaik9 dak. S9weit9r9t wansr/ukiz hed, 9n baaktlaika 
dog. 9n soutSi:ii)gliJm9n njuw -ijdbijn dainir)on dogzflej*. 

22. ^9 w99dzwij spijk 9 meid ap9V 'saundz\ bdttS9r9 
plenti9v saundz 'S9t tebswhots paasir)in atS9pijplz maindz, 
9n jet9 not W99dz \ 9z:whenwij:sei JJJ t9 teleniwan nott9 
-meik9 noiz. -when beibiz laaf, -wij:noutSe9 plijzd\ 
9n:whenöei krai -wij:nouSe9rin9 bsed tenip9\ -oS^tisam 5 
-Jiir)z roi)wi'5S9m. -its'59 seimwiS aenimlz. -whenwij 
:trait9 teik9wei9 bounfr9m9 dog, -hij graulz ^, 9z:matj9zt9 
iseiijz £i)gri\ 9ntS9t:ifwij dountletima loun, -hijl 
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baitas. -itstSs seimifd kaet graulz o spits. -ifjij pssz, 
lo -wij nouJ)jz plijzd\ anfijlz kamftdbl. dvkas ksets dount 
pd3t9let9s ^noutSea plijzd, b3tbi:kozSei ^aaplijzd. -itso 
difrant '^jjiri'Sou -whena kaetora dog skraet/izatSa d9dtabi 
let in: -t^ei wudnt:gouon skraetjii) loi), -ifSei didnt 
]7ii)kt5dw9z samwan in said t9let'S;)m in. 

23. botijvn Öis iznt 'Iseggwidg. laerigwidsksn sists -in 
d5oinii):w99dztd:get59rint3 sentdnsiz^, -d5est9zai di9Z9 
:d5oindt9 ge8d tafom ]73ts; an tSisiz dsestwhot senimlz 
kaant duw. 9 dogksn graul tarseiaim aei)gri, bdtij kaantsei 

5 ai and aeijgri seprstli; dnddl t5ouij:nouzt59 difrans kwait 
wel -biitwijniz maastdbijii) aerjgri 9n:bijir) aerjgriim seif, 
-hij kaant sei -mai maastdz aei}gri\ anSi ounli:wei-ij haez 
av iseiig maastQ dountbi aer|gri -izbai krautjiijatiz fijt, 9n 
v^aegii}iz teil : -hij kaantsei juw, dnij kaantsei dount o 

10 not^: -hij haeztsbi ginagenatSabi ginii) evri taim. 3 
pser^tkdn toklaikd maen: -Jijkonri pijt houl sent9nsiz\ 
3n nouzwhottfei mijn. -wij kolSis tokii), batit iznt rial 
spijkii) \ fdiSd paerdt kdn noumod meikap sentdnsizdvit 
seif Sana dogkaen. 89 niarists proutJt3 menan aenimlz 

15 rioli tokigta ge^^ -iz:whenwijsei 'pustua dog\ an point 

-samwhea^ seitaSa topava wdL -inrsatjakeisaz 8is Sa 

waad pus anSi aek/anav pointii) riali:meikapakainddv 
sentans \ SalSa doganda staendz paafiküi. öi ounli:]7ii) iz 
öat 'wan haafaSa sentansiza saund' oraaSara 'gruwpav 

20 saundz' — Si aSara dsesija^ — a muwvmantav sampaataöa 
bodi. 

24. üfwijkam peasatja*waadaz haj -wiSSa saund JJ, -oSa 
:waad pus -wiSSa saundava kaet spitir), -wijkan ijzl-i sij 
rhau waadzmeiavbijn meid. -wij:kaantbi kwait: Juarabaut 
Sawaad pus, batSaz nou daut SatsatJ waadzaz kukuwan kok 

5 an meniaSa neimzav baadz :keimfram imiteitii)Sa saundz 
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-Sei meik. -it dazntrikwaid meni wdodztdmeikd lser)gwid5, 
fdrits ijzita tJeinstSd inijnii}9V9:w9dd :sou9zta:meikit stsendfd 
sam]?ir)S9ts laiktS9:)jii)it sludfobi fo9\ 9z:whenwij t3k9S9 
legzava teibl -otSi aiava nijdl. -inSa seim wei -wijseitSotSa 
sanzSa sosdv laitn hijt\ idsestdzwijitdkdtSs sosdVd rivo^, 10 
:inijnii)t$9 pleiswhearit raiziz. -in Sis wei -wijkan ofnmeik 
haad]7ir)Z ijzituando stsend -baikdm pe9rir)t^dmwiS simpb 
-wanz. 

k9 loukwisl sent9nsiz 

26. :djuwbi:lijvin gousts? SordnousotJ ]7ir)Z9z gousts. 
-whotstSa maetö^?: -juw:lukik saitid\ dz:if:sain]7ii)dd 
haepnd; -whot izit^? :ou naj>ii)pa tikjdl9\ praepsjuw 
SD9 'goust. dounttok nonsons. 

26. -whotsij laik^?: :izij gud lukii)? -hij daznduk 
mat/laikd 'kladdsimdn: hij dazntluk ^sidridsinaf. -aijdd 
9v teiknimfra *bjd. / -hijz olt9d9:gudijl leitli: -hiz heoz 
-tddnd kwait grei; batij hgeznt oltadineni aSsrispekt^ — 
-hiz 'kseriktdz stiltSa seim: -hijzaz laivlisn tJi9fl-9zij:woz 5 
•twenti:ji9Z9 gou. / :whot:sot9V3 mgenizij^? ou^ 9veri 
gudsotdv felou^: na}7ii}ri maakdbl wanweiot^i:at59. /hau 

-djuhouldSd reinzin draivii) ^? laik tSis^ ^juw:houldtS9min 

tSiswei. 

27. 89 Ies8ei:h8evt9 duwwiSwan9:na'59 89 bet9: -8e9 

•Ju9t9 k\vor9lir5ei mijt / -ai dount 'laiktSaet mgen ^ ai 

kaantget onwitSim: -hij Dlwiz:putsmiin9 baed temp9. 
-juwd bet9kijp aut9viz weiSen. / :whe9r9ju gouii} V nev9 
maind whe9raim gouii) : -its nou biznis9v jö9z. / -aivgot9 5 
baed kould. hauz Sset^? — :haudidju getit^? -ouai gotit 
fr9inmai- *sist9 ; Jijkdtit sitii)ontS9 dsemp graas. -ai wijai 
k9dget rid9vit. 
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28. -ai wudnt duwit\ -if aiw3juw: jo 'Juatdri pentit 
samtaimor aSd. / -ai wij'ju\vk9d:goutd'S9 paatitdnaitin 
-sted3v mij. ^ / -wil juwtjein5 pleisizwitSmi, azju dount 
rmaind sitii)witSjo baektstSa faid^ ? 

29. -Senits setldtSotwidta mijtSed 9t sevn-dkloktSis 
ijvnii) ^ ? jes \ dzfaaraz ^aimkdnsdand. / -juwv ounli:givnini 
siks Jilir)z: -ai attdhsev sikspans m39. / -mai tijznidli ol 
gon : Sdz ounlidbauts kw3t9r3va paund left. -aimds getsdxn 

5 11139. -aimounli haaf ']7ruw main: -aiik spektitl laast 
-mid:naS9 f3tnait / Sdz na]7ii)laik9 ssendi soil fd draiii) 
kwikli. / -its bestnottsbi tuwpd lait: -itsd ]?ir)tS9tk9n ijzl 
-ibiouvd dan. -ic sddtnii *iz d.fiklt td hittSiig zaekt mijn. / 
evriatSd maen sijmztdbid ßjamanin tSis vilid5 ^ — »tlijst 
lo haafdSdmmdsbi üjanidn. -aijddrsei m39laik tuw ^p^^dz 
dtSdm. / Sdrd samkaindzdv batdflaiz Sdt juwsttdbi kwait 
koman^, 9n nautSed kwait red: -aiik spektind fjuvv jidz 
tSolbi nanleftd toi. / wounljuteika natSakapav tij? wel^, 
-d5est wan mosplijz. / -whenai:lraevlbai reilwei, -ai laiktd 
15 -hsevo kaerids oltQmai seif. 

SO. wountju gouin fddst? -aaftd juwplijz. / -aimds 
traidngetmai ruminodd. evri]7ir)zink9n f juw5dn. Sd bukssr 
lolins hijpinSd kons, -ai dountnouig zaektli hautud 
reinsSom. / -izmai rum:redi ? : -ai wonttagoutD bed. -aima 

5 freidSa bediznt meidjet. / -aima:freidaimint9 'raplirjjuw 
-injo wddk. -ai dount maind tSset. -in faektaiiraaSd laikd 
breik : -itri frejizmi. sampijpl kaantiteikaptSea wsdkdgdn 
-ifSeiv wansbijnintd raptid ; -aim not laik t^set. 

31. baÖ9 taimjuwv wojtan drest, 'brekfostlbiTedi. 89 
kofiz haadlievd meid -bif3r9 kwotdpaast eit. samtaimzit 
:iznt reditil 'haafpaast. -wid notveri paritjudlin Sishaus. / 
hau:loi)l-it teik tagettsSa siti^? twentifaiv minits\ ;ifwij 

5 kaetJSd faast trein. -iz tSaetol I / -hijz gon aut t9:poustd letd. 
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-hijlbi baekin faiv tninils. / -wij dountik:spektim baek fdSs 
nekst 'Juijwijksat lijst. hau:lor)9zij:bijn9 wei ^ ? rniali J?rij 
:deiz : -hij went9:weion8a twelf]? — Öardeibifoa jestadi. 
whot deiatSd •manjjizitta dei^? "53 fo tijnf». / -ai haevnt 
haedsatjQ lor) wokfaSa laast -tenji^z. / lifwijkanigeltaSa lo 
steijanabaut faiviminitsta ten, -Saetlbi suwni naf. Sa 
:treinzs9 pouzdtdistaatig zaektlidt ten\ bdtits dsenralid 
fjuw:minits leit. -wis dsestin taim. d fjuwminits in39, 
anwijjadavbijn tuw leit / -wiar evasoumatjtuw aali: 
-wijJl:haBvt»:weit9t 'lijst twenti minits. / hau lor)izit:sinsju 15 
laast S39d^? 9:baut9 wijk. / dount:putit oftltd morou: 
duwitdt 'wans. -aid raatSaiduwitsam atSditaim. -juw ottd 
duwitSd fasst ]?ii)t9:morou monii) \ -ifju haevntitaim 
td.'duwittd dei'. -juwl 'haevtaduwit suwnaro leita': 
whotsS9:gud9v:putii)it 3flaik:Sis^? tSdz nou haridibautit. 30 
:whot9Juwin:satj9 hari^baut^?: Saz plentiav taim. 89z 
nou taimtd luwz : -wij 3tt9 staatat 'wans. :ifsvijd staatidin 
propd taim, -wijjadavbijn tSeabai Sistaim'. / -aiik 
spektaijlbij-in landdn -bai Sistaim tSd deiaaftdta morou. / 
hauloi)l-it teikmijtdibani tseljdn^? Saetdi pendzon hau 35 
-matj taimju givtuit. / haevntjuifinijt raitigtSaet lets ? : -jora 
loi):taim9 bautit'. :soujuwv ^finijtdt laast: 'aikddav 
daniiin 'haafSd taim. 

82. -joron au9 leit. -aim veri sori, bdtai:kudnt helpit 
-it woznt ^maifolt. huwzifolt wozittSen^? wllj^mz: -hij 
wudntwok faastinaf \ dn souwij misttSd trein. -ai wountgou 
eniwhedwiS 'himsgen^, :ifaikdn helpit. :whenwij bstSd 
trein, -ai sedtuim, tSis kamzdv teikir)it ijzi. -ifit haednibijnfd 5 
him, -aijadav kotSatrein ijzl-i\ 9n not hsedtaweitan 
audrdtSd steijdn. / -hiz maenszdraatSd valgd, bdtijzd verigud 
feloufdr o\ tSaet. / :haudidju:kamtd nousvit^? -itwszd mid 
tjaans : -ai:hsepndtd teikapd njuwspeipd, sndit k3tmai aL 
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38. rwhotjlai duwwiSSi 'igkstaend ^ ? -juwdibetDrputit 
-onÄQ maentlpijs : it wountgetinokt ouvsSea ; bi saidz \ 

83Z nou Tumforit hia ^ itsrintJa wei. -juwv droptwan^ 

8d penz. -juwd betsrpikit ap \-o samwanl 'tredonit. -if 
5 -juwv danwit^Si ii}k, -juwdbeta teikitintd'Sa laibrdri \ -ojo 
faaSa wountbi:eiblt9 faindit ^ — wountnourwhedt^ lukforit. 

34. -juwd bet9 raepSouz buksap -in» pijsavibraun 
peipd ^, dn taiitwiödipijsdv strii). dount:taiit tuw tait, 
-oSei wountbi:eibltu:an duwitagen. -juw haevnf.taidit 
taitinaf^ its 'matjtuw luws: -its 'Juata kaman danagen. 

36. -ai haevnt 'kwaitrfinijt paekirjjet. -ai haevntpaekt 

evrijjiij injet: -ai kaant:getöijz buwtsin: tSs trarjk wount 

houldtSam. -aimd freidaijl haevtu an psek evri))ir)9:gen. -its» 

greit bo3 hgeviijtu an paek; -airj^igkail lijvSombi haind. 

5 -ai J>ii}k8eil:gou in. tSaz dsest rumfatSam. -itsatait ^fiitJou. 

86. -juwd betdnot teikoljo greit kout: -juwl ksetj 
kould. :putit onsgen. / -hij nev9 teiksiz haetDftu eniwan. 
-hij ottaihaevit 'noktof. rsouij ot. ii)glijm9n dount:d3enr9li 
:teik8e9 haetsof -ikiseptta leidiz. / -its noujuws mendii) tSaet 

5 boiz klout^z. -hij tesziz kout klaimii) trijz, an weozautöd 
nijzdviz trauzdz nijlii}on'S3 daemp graas. -hij hseztdhsev 
'batnzsoud on inidli evriat$9 dei. 

87. -wilju hsendmijdaun'Saet haema 9n89 boksav neilz ? 
-SeanonSa Jelf, dsestabavjo hed. -aiikaant rijtjit^ — 
-aim:not tolinaf; -aijl haevto:geton9 tjea. -ifju dount 
teikit, -aijl:letit drop. f)rouitn-ail kaet/it. wel kot I 

88. :haevt5ei9 faaSa? nou\ 8a faatSaz ded\ batSa 
^matSazstib laiv. rwhodidij daiov^? kan samj3n\ o 
samatSddi zijzatSa lai)z. -ai j^atijwdz kildina reilwei:3eksi 
dant. nou, tSaetwszÖi arjkl ^ — -hiz bratSa. / :haudju 

5 duw^? kwaitwel )?aei)kju'; :haua juwV rhauaSei obt 
houin ^ ? ol wel, -ik:septt59 beibi. iwhotsSa raaetawiStSa 



sentdnsiz 75 

beibi ^ ? -airdount nouig:zaektli. -Jrjwaz kraiii) 9lnait loi) : 
tSa masbi:sam)?ir) rorjwitSa. :pu9 ]>\j) ; -aim soritd hiarit. -juw 
dountluk wel jo seif, nou \ -aim ilfr9m:wont9v slijp. / -ai 
kaantijt faet. -it:meibi verigudfd sampijpl, batit dazntsjuwt lo 
mij : -it:meiksmij:fijl sik. / -its:veri -klous in hi3 ^, -witS tSget 
big faia ^ ©nroltSa windouzijat : -aiksn haadli brijtS. / -aiaed 
:haadli eni brekfdsttSisrmonii} \ bdtai dount:fijb toi hai)gri. 
-aimraatSd ^J^adstitSou. :whotljuhaevt3 driijk^? -aijddilaiksdm 

wot3. :haev9:kapdv tij; rfiaetlrduwju moa gud^ illrifrejju. 15 

-bsevd natSd I 'haafdkap plijz. :ainou9 msenuw]^ii)ks na}7ii)9v 
drii)kii) 'siks kapsdv tij streit of; bdti'Senij drir)ksit veri 
wijk. -itmasbiveri baedforim'. jes^, -it kwait 'spoilzizdi 

39. -haezija hausdviz oun? nou\ -hijrlivzin lodsigz. 
/ -hiz sist9Juwstt9kijp hausforim bi forijwdz maerid. -daz 
-Jij livwitSSam nau ? nou \ -Jijilivzbaiaa seif. / whendazij 
d5enr3li:kam houminSiajvnii) ^ ? -hijz nev9 houmbifo9 haaf 
-paast siks. -hijz dsenrali auton 'wednzdiz. -hij gouzta 5 
:sijiz aant : wednzdizhdd deifd *siji]}pijpl. :whotsizd dres ^ ? 
-hijz dsestri muwvdta siks kii)z roud. / -Seiv left:land9n. 
-Sei didntlaik taun laif\ -soutSeiv gont9:livintS9 kantri. / 
-ai Tddxß^ bei, dn aastSd sddvdntif eniwanwdzdt houm. 
-Jij sedSeiw9r ol aut -ik septmaasta tomi\ 09 jarjgist 10 
boi. -souai:sedaid:k3l9 gen. 

40. :whot9Ju lukir}fD3 ^ ? -aiv lostmai p99s. :whe9didju 
luwzit^? :aim9st9v leftitinSg Jop\ -or eis droptitin'S9 
strijt. -h9z eniwan:bst9 p99s? jes^, aihaev; :whe9didju 
faindit ^ ? -airpiktit apintS9 strijt. / -ai dountnou whotsbi 
:kam9vmaiamb9 reb. samwanm9st9v teikn-itbaimi steik ^ 5 
-in:sted9Se9r oun. 

41. -aiv leftmaiamb9 rebbihaind. -ail teik jö9z \ -ifju 
dount maind ^ -welai 'duwmaind raaSd ^ : -ai wontitmai 
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^self. / -aim not fonddv ddli raizii), bdtai dountmaindit 
-sou matjin •sama. -ai:)?ir)kijz soriij batSaet big dog : -ai 
5 'njuwijdri pentavit suwnsro leit»'. -aim glaed ^aididnt baiit../ 
-djuw laik 'aeplz? nou\ not matj"': -ai laik *pedz:bet9. 
-aiilaik strobrizrbestQv olfruwt. / dsondnaid greit frendz. 
-wij kworald ^ans, batwij suwnmeidit apdgen. / -hij neva 
spijkstdmi nau. -ai dountnou wliotaiv dantud fendim \ 

42. -aimimatja blaidsdtdjufd JouirimijtSd wei; -its:veri 
kainddvjutdikamsou faar:aut3vjo wei. ]79er)kjuf9t$9 *trabl 
-juwv teikn. / -aimasta pobdsaizfaibijiij leit, batai riali 
kudnt helpit. neva maind' : jo notsou verileit -aaftar ol. / 

5 -whota gudneitjadfelouihenri maajl-iz : -hijz olwiz:redita 
heJppijpl; -hijdduw •enijjigtua blaidsa frend. -hijzaveri 
gudtempad:feloutuw : -ai neva:sDim:autav tempawiS eni 
-wan. ^aidount Jjigkijzsouiveri gud tempad '. -hij:gotintua 
tempawanswitS:\vanav:d5Dd5 öifnijjstjuldran \ ari:geiv8a 
lo .-tjailda regjalagud boksontSi ia. -ai dount wandarat tSset : 
-^ouz smi}7:tJuldranat5a:moust ilbiheivd brsetsai eva S3. 

-juw nouijisezim seif' ai:mijn henri maajl' — ^Saz na]>ii) 

-ijdis laikssou matjaza spoilt tjaild. -ai kwaita grijwitSim. 

43. luk auti — luk autfatSaet kaebl -juwwa nialiran 
ouva:Sen. / whaidountju lisntarwhotaim seiig ^ ? -jo:nota 
tendir) ^ — ^jo J)ir)kir)av:sam)5ii) eis. / dount spijksou faast : 
-aiikaant folouju ^ ai kaantanda staend:whotjo seiii). / 

5 -ai l^atitwaz ounlia -fiorinju geivmi : -ai:sijits:haafa kraun. 
florinzn haaf kraunza sou laik -Sei afngetmis teiknfawana 
inatSa. / -aifa getwheSarits "nekstmandi -omandi 'wijk 
Öa holidizbi gin. / -ai njuwimbaiiz vois. -aijad nevarav 
nounimbai sait, -bi:kozaviz biad: -hij juwst ounlitahsev 
lo amas taaj. / -djuw nouav eniwanuwigivz mjuwziklesnz ? 
-aima freidai dount, batafai hiaraveniwan, ail:letju nou. 
-letmij sij \ -ai 'juwsttanou samwan, bataivfa gotn-iz neim. 
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jes^ -airi membd nau' : -hijza dsddmdn. -ail givjuiza dres. / 
:izij:gouir}t3:b9n sir)ir) ? noltSdtai nouov'. -hij wount faind 
-itsou ijziazijfk spekts. / weital -tJaz'samjjii) ror)-in:Sis 15 
bil. -ai kaantmeik aut whedtSdmi steikiz. -ouai sijwhotit 
iz : -juwv.'meidSis siksponsintd siks Jilii)z. -its olrait nau* 

44. :whaidountju aansdwhenjo spoukntuw ^ ? -ai didnt 
hi^rwhotij sed. -whenju dount hbwhots sedtaju, -juw 
Judntsei 'whot' ; -juwjad sei -ai begjo paadn. / 'who 
-didju sei'; plijzseiit» gen. / plijzrteljo bratSarairwontta 
sijim : -aivgot:sam)?ii)t9 seituim. -ai hi9Ju:wontta 'spijktQ 5 
-mi : -whot izit ^ ? / -Jlju weittilij kamz ? 9v kosaijael. 
-ais9:pouzju wountrweit leitotS^n siks. nou\ -ai )?ir}knot^ 
— nou \ -ai S93tnli:jaant. -ai '^Jjotju wudnt. 

46. :\vhots89 frenjfrai dountanda stsend^? -ai wontta 
rletÖis frenjm^n.-nou -ai kaantanda stgendwhotijz seiir). -its 
rraatSar od, -aikan tok frenjmai seif, batai kaantanda staend 
-itwhenits spoukn. -juwjad telSom nottaispijksou faast. 
-ai dountbi:lijvtSei 'kaenspijk slou : -Sesituwik saitabl. 5 

46. :whe9r9ju gou:i}f9Jo 'holidiztSis otam ^ ? -ai dountig 
zaektlinou 'whottoiduw. -aiv9 greit maind nottogou 'eni 
-whe9. lifaiksdihaevmai oun wei' — ifaikadiduwazai laikt' — 
-aijadisteiat houm. -ai )5Dt9vgouir)t9 'brailnfra wijk \ bat 
-aiv tjein3dmai maind: -aiv:givnit apmau. / whenjlwij 5 
-gou autfraua wok ^ ? : -Jlwijrgou nau ', -owudjuiraaSa weit 
alitP? -its oltJaiseimta mij': -ai dount :ke9 when\ az loi) 
dzwid bsekbai "siks. -mei aikam tuw ? jes', -ifju laik' ; batai 
dount:)?ir)kju\vl:fainditveri9 mjuwzii). weltSen ^ -ai wount. 

47. whaidountjuduwazjo touldV -bi:kozai:dount tjuwz. 

-juwl 'hgevta duwit ^ ^juwlbi 'meidta duwit \ rwhetSaju 

laikito not. / -hij wontidtaigou baek\ batwij wudnt 'letim : 
-wij meidim:kam on. / -ai wi/ij wudntlijvSd doroupn. 
:whaidountju telim^ ? -its nou 'juws telii)im : -hij dazit 5 
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oltSd seim. / -ai wijpijpl-dd maindSe9r:oun biznis, on 
, not inedlwiS:a89 pijplz. 

48. ddzit kost moa td traevl-in weilztSsnin iggbnd ? nou\ 
ai:]7ii)kits tjijpo; -it S99tnli:iznt ^disrd. / -juw sedju 
:wontidt3:bais9m 'glavz ; :hi9za Jop: rletsgou in. -ai:wont9 
:pe9r9v glavz on haafddazn hseijkdtjifs. haumatJdtSd glavz^P 

5 )?rij Jilir}zm9m. :enij?ir) elsmam ? jes\ -9 dazn koldz. 
hau:malJd9zit:Dl kamtu^ ? enij>ir)f9 juwmis ? nou ]?aei]kju. 
/ -ai leftmai •wotJt9bi mendid laast wijk; -izit redi? 
jess9'. :whot haevait9 'pei^? twelv Jilir)zs9. 

49. -ai wijjuwd lendmi-jo:laetin dikj9nrifr9 deiotuw. 
-ifju kaantletmi hsevit, -aim9s borouwanfr9m:samwan eis./ 
-ai:njuw9 maen, -when eni9viz frendz aastimta lendt$9m 
S9m mani, -hijjuwstt9 sei, :an f3tj'9n9tli S9 haaf kraunai 

5 :kijpf9 lendii)z 'autdsesmau. -tSei didntofn aaskima gen. 
nou\ -aij9d )?ii)k not 

60. whenj'lwi:haevau9 Taid^ ? enitaiml duw' : -it 
dazntmaet9 when. 99liin89 'niDnir) sjuwts 'niij best', 
souitdaz *mij. / -jlwi:haevt59 fai9:Iaitid? -ai haadli]?ii)kwi 
wontit' : -it iznt ^kouldinaf. bi saidz \ -it:iznt:w99}) whail^ 

5 :whenwi9:gouii) autinöi:ijvnir| '. / -ai dount laikt9 mismai 
sam9 holidi. -in:faektai kudntduwwi Sautit. -aij9dbi "11 \ 
-ifai didntget9 weifr9mmai biznis 'wansintS9 ji9. 

61. djuwinou aa)59 d50unz ? oujes, -hijzn 'ould frend9v 
main. -aivinounim ev9sinsijw9Z9 boi: -wijwentt9 skuwl 
t9ge'S9. -ai metim laast nait 9t9 paali9tmisiz kaat9z. -ai 
hsednt sijnimr9r *ev9sou:loi). / -ai ]x)tijw9Z9n intimit 

5 frend9vjö9z. ounou ^, -hijz ounli9n9 kweint9ns ' : -ai 
:nouinit9 spijktu\ tSaets d1'. / -aim:gouii)t9 k3lons9m 
leidizinselik zaandr9 roud. -wil juw:kam tuwP: -aiv 
nou daufSeilbi veri hsepi t9 meikjor9 kweint9ns. 

62. -hiz m3en9Z9 notveri gud: -hijz 3fn veri:ruwdt9 
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streingdz. -liijkdnbipd laiti nafifij laiks : -hijz olwizps laittd 
pijplij ]?ii)ksijk3nget enij^ii) 'autdtSdm. pd laitnis sastnli 
:peiz betaSsn ruwänisontSd houl. / :whod9Ju:]3ii)kav:jai} 
motimd^ ? -ai:]?ir)kijz'Sd:moustkan sijtidjar) fuwlai evd so ; 5 
bdtSdz nougreit haaminim^. -9t enireit -hijzd -d5entlm9n : 
-hij \vudntduw:eni]jii} 'mijnodi 'zonrdbl. -aima freidSaet 
kaantbi sedaviz elda ^braSa. ^ou, hijz9 'regjab kaed : 
-juw nouijwdz tddndiautdviz klabfd tjijtii)9t kaadz. 
nou\ -ai didnt:nou tSaet ; -aiknbi ^lyviiSou. ©9 faaS9r9n 10 
ma'S9r9ri 'spektdblinaf, b9t veri snobij. -ai kaant be9r9 
snob^, -huwz olwiz telir)ju haumeni:ritj •pijpl-ij:nouz\ 9n 
boustigSatiz "waifsdi sendidfr9m sam •lDd\ -or aatj bij9p\ 
-o:sam]?ii)9 Saetsot. 
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:getii) apinSa monii) 

63. -gud monii). -gud monii) ; -whotstSa taim^ ? taim 
fojuwtaget ap : haafpaast sevn. -iz '^Saetol I : -aiinijdntget 
apforanaSakwDtQrdvon ^auQÖen. whendjuihscv brekfastV dt 
eit. -juw dountmijnta sei -juwkan woj an dres n brajjo hesr 

5 -ina kwotaravan aua'. -mai headazntwontmatj brajii)' : 
S9Z notmatJ:ovitta '^braj: -ai nev9letit:grou loi)g3'S9n 
haafdn inj. -ai houpju ^wo/joseinpropaliievri monir)': 
ou ^jes ; anaimpa nikjabli keafldbaut woJigtJa bsekavmai 
•nek. v/haiSa boekavjo 'nek-inpaitikjala^ ? -bikozava stDri 

lo -aiihaad wansabautsam forinpra fesa. -lets hiarit. wel^, 
Sispra fesahaedn igglij frend. wan dei Si ii}glijman 'kold 
-onim, an:faundim leid apwiSa stif nek. -souij aastim 
iwhotwaz'Sa maeta. -hij sedijd kata baed kould. :haudidju 
ksetjit^ ? :ouai;dida verirfuwlijjjir) : -ai woJfSarbaekavmai nek. 

isweljunou, a natSa laanidpra fesa az pruwvdSat aleiarav 
daat Sa ]?auzn]?paatavan injin )?iknis -hkijpjuaz wamaza 
flaenl dgaekit. ai dountbilijv "Säet ; enihauaid raaSahaevöa 
flaenl d53ekit\ onrkijpmaiself klijn. ;souad ai. 

64. :whotsotav weSarizit^? -aimaifreidits reinii). -ai 
houpitiwount laast'. -aima:freidit ^wil : 8a windzintJa 
sau]?^ -oraatSa sau}) west. -it mastav "t/einsdinSa nait : 
-itwaz •ijstol jestadi^ -aiik spektwijjlhseva 'regjalaiwet 

5 dei. -ai dount maind az:Ioi)azits fainon saetadi. -ai 
deasaiiil kliar apintSiaafta nuwn^; -it ofn daz. t^eal tSa 
sanz:kamir) aut; -its kliarit) ap-al redi. 
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dineren msBnez 

66. -ai wandaiwhotwijjlhsevfo dinotadei^? -ai dount kea 
'whotitiz 9z:loi)9zit iznt kould matn: -ai dountmaind 
kould bijf, batai kaant staend kould matn. -juw wudntov 
ikeadta dainwiS kaevndiJSdiselibreitid kemisttSen. whai \ 
W9Z "hij fondav kould matn ? jes : -when evarijaed frendztd 5 
dina, -itwaz olwizSa seim ))ii) ^ — 3:legov matn. wan dei -hij 
:touldiz hauskijpd Sdt fod d5entlmdnw9:kamu3t9 dind. -sou 
-Jij aast whotijdihaevfa din9. 9Z jawjudl -ij sed, ailegsv 
matn. Sd hauskijpdri maakt t^dt Saetwudntbii naffd fod 
pijpl. -souijrsed, wel, zletshaev 'tuwlegzav matn. -hijw^z 10 
veri od-inmeni atSarispektsaz wel. -hijwszQ veri '/ai msen : 
-hij didntlaik tokii)t3 'streins^z. :whenij:wenttU3n ijvnii) 
paati, -hij afnjuwsttd staendaut saidtSa dod fard loi) taim \ 
bi fsrijkddgetap karidsinaftd gou in. :wans9 'forinakeim 
aptuim9t:wan9t^ijz paatiz, 9nbi:gaent9kompli mentim : :sed 15 
-ijdkam oltSdweifrdm ostrid ta:sijsou selibreitid^ maen. 
kaevndij ]isndtuimf9 sam taim wi t5aut:seiii)d W99d\ dn 
Sen sadnli Taen-autdSd rum, Tsendaun stesz, dn *d5amtin 
-tuiz kaerid5 9n drouv streit houm. :wan9viz frendzsed 
89189 best:wei9v:getir)imt9 tok W9z nott9 luk9tim:whenju ao 
W9 tokii), b9tt9 tok streitbifo9Ju \ 9z:ifjuw9 tokir)t9Öi e9 \ 
9n 8en89W9Z9 tjaans9viz dsoinii) in. -whenij wansbi gaen 
-ijw9Z ol rait : -hijf9 gotiz Jainis. 

66. :whotmeiks ir)gliJpijplsou 'Jai^? -ai dount)?ir}k8i 
ii)glij9:matj Jai989n •a89neij9nz' — -its:mD9ri ^Z99v89n 

Jainis ^ jes\ -ai 'ment Äaet^ ai kudnt)?ii)k989 räit 

w99d. -ais9:pouz89 difr9nsbitwijn j'ainis9nri Z99viz, 89t9 
•Jaimaen9d laikt9bi frendliwiö strein59z, b9t:fijlz haafa freid 5 
t9bi gin^, -whaibri •Z99vdmaen daznt wontt9haev:eni]?ir)t9 
duwwi889m \ 9n dazntlaik89mt9 toktuim. jes \ Saets it. 

6 
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-ai wans:h99d9n9 mjuwzii) st3ri9v tuw ii)glijm9n\ -huw 
keimtudn in -insam autdSsweiipaatdv nowio swijdn, dn 

10 stoptSeord wijkora fotnait wi tSaut •spijkir)t3wan9:naS3. 
dtSi enddSset taim 9 'frenjuisn keiin\ dndin wan dei 
-hijimeid frendzwi'SSa tuw iijglijmdn seprdtli, dndintrd 
'djuwsttSsmtdwandinatSd. 

67. Si 2SS9 nait at sam paati -aiihddddtnsenii saitd komik 
-pijs9v pouitridbaut tuw igglijman \ -huwwa Jiprekt an 
kaasta Jorona dezat aibnd. -Seichsedta hantfa'Sed mijlz 
olouvaSi aibnd ; batSei kudnt taktawanarnaSa, -bi:koztSei 
5 haedntbijnintra djuwst anisoutJei setldwi Sautwaadav 
mau}? Sat wanaSamwazta:teikSa *n3]7:haafaSi ailand, tSi 
atSatSa *sau]?haaf. :nauonSa *na]7said tSawaplentiav oistaz^. 
batSa msenuw-haed SaetpaataSi ailanddidnt ^laik oistaz. 
Se saujjsaid swamdwiS taatl ^ — -öei kavadtSa houl bijtj ^, 

10 battSa:maenuw:haedt5a saujjsaid -kudnt ^ijt taatl itimeid 

-im sik. -souav:kDs8ei envidwanarnaSaveri matj\ anöei 
]7athau 'plezntitadav bijn, :ift$eidbijn:intra djuwsttawana 
matSaron bodtSa Jip, andhau plezndiSeidavrgot ontagetSa^ 
-ifit haednt bijn fatSa:ruwlzaveti ket. wan dei, rwhentJeiwar 

15 aut hantii), wanat^amouva haadtSi at^a takiijtuim self\ 
an wandrigwhotadbi kamaviz ould •skuwlfelouz\ 'braun \ 
an 'dsounz^ anlitl Tobinsan^, antSa rest. iwhenSi atJawan 
haadSaneim robinsan, -hijwaz:verimatj plijzd \ -bi:koz:hijan 
robinsanadbijnat skuwltagetSa. -souij:went streit aptuim, 

20 anitaandveri red, heziteitidailitl, an:kliadiz ]?rout, an Sen 
sed' : -ai begjo paadn, -ai 'houpaim nottuw bould, batju 
d5esnau:menjanda neim -ai juwstta:nou:veri wel : -juw 
spoukav Tobinsan^ — ai haepndtabijwirtSin hiarir). -juw 
nouim'. jes\ -ik strijmli wel. a laumij I :souduw ai. 8is 

25 wazi naf: -Seiwarintra djuwst^ biikoztSei bou)?:njuw 

robinsan. -Seiwa 'naueiblta fijstonijtJiatSaz oistazan taatl. 
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snSei suwnbi:keims9tj gud frendz SatrSeiwota geSar ol 
dei\ 9nw9 kwait soriwhenSeiihaedtd paatdt nait\ 9n' 
:lukt fowadtd naJ?ii)S0u:matj9z mijtiijagennekst monir) : 
-tSeisaei) sorjztdwandrnaSQ, itouldijtJaSQ fani storiz, dndon 30 
sevrsb keis^nztuw -'Sei seivdijtJ:aÖ9z laivz. 9t laast wan 
niDnir) -whenSei wouk ap, -Sei:sD9 •Jip9t:aei)k9rint59 bei. 
9v:kDsÖeiw9 veri:glaed9S9 tjaans9v:getir) baekt9sivilai zei 
J9n9gen. b9t olSe9 plaenzw9 spoilt -whenöei faundtS9t 
-itw9Z9 'konvikt/ip fr9m potbnd. -when9 boutkeimon 35 
Jo9t9:teikS9m9 wei, -Souöei J?otitveri kaind, -Sei f99mli, 

b9tri spektf9li di klaindt9:gouon bod^ Seikwait 'laaft 

9tS9 d50uk. -whenS9 boutkeim ni9tS9 Jd9, -?5ei J?otSei 
^rek9gnaizd:wan9tS9 konvikts89tw9r:in9. Ju9ri naf\ 

-itw9z Tobins9n^ in9 konvikts dres. -Sei suwnstopt 40 

laafii)^, f9Sei bou}? J?otSeidbijn raa'S9 raej -in:meikii)Öi9 
kweint9ns9V9 frend9V9 'konvikt. -8ei didnt:kwor9l ^'oupn 
-li9t f99st'. -tSei:juwstt9 nodt9wan9:naS9:when8ei met, 
9n:nau9n Sen -'Seidiks;tjein59 w99do:tuw\ b9tS9 W99dz 
9n'S9 nodzgot re9r9r9n re9r9, -tibtrlaastSei katijtJaÖ9 45 
ded \ 9ntuk39 seimpaats9t5i ail9nd9zbi f99. 

58. -ai houpju dount maind9s:haevii)S9 •tjuldr9nt9 
dainwiS9st9:dei ^ ounou\ -not9 tol\ -aim veri •fond9v 
tjuldr9n. -aim glaed9v Öaet\ b9tai mast sei -ai dountfigk 
•eniwank9d9b d5ekttu ^au9tjuldr9n ' — -tSe9sou kwai9t 
9n welbi heivd. -wij d5enr9li:dain leit^^— 9t sevn\ 9nS9 5 
tJuldr9n'dainin'S9 midl9S9 dei^ — 9baut wan\ -intS9 
n99sri^ -witS:misfits d5er9ld^ 09 gav9nis. b9t Jijzgon9 
weif9r9 deiotuw f9r9litl holidi\ t9siJ99 frendz \ 9nmai 
bratS9z veri:kaindliin:vaitidS9 tJuldr9nt9:gou9n meik hei 
-wit$t^e9 kaznziniz fijld ; 9n9z\vi9r 3lgouir)'Se9t9 din9rin'Si 10 

ijvnii)' ai:mijn:wijgroun appijpP \vij:J?otit bet9f9r9s 

dlt9:daint9 getS9. 9v:k3sits ri9li ounliau9 *lanj\ -souju 

G 2 
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masntik:spekt eni)3ir|veri grsend : -wijjl ounlihseva dsoint^v 
bijf' — 9 ssoloin', andan aepl taat. 

69. henriM -juw Judnt stretJouvatSs teibl-inzt^aetwei : 
-ifjuw wontenijjii), -juwjad aaskforit. soltM -iz -SaettSaweitu 
aaskforit ' ? -sei 'plijz : plijz paastSa solt. :dountletim haevit 
-rnistD tomsn \ -tilij aasksforit propali. huwz Öaet 'kik 
5 -iijmijiandDSd teibP? -its 'juw tjaalz: -ai noujo hevi 
buwts. -ai:didntduwiton paapas^ -aijad J>ii)k not. -bat 
dount:duwit3 toi ; kijpjo fijttjo seif ; Ssz niminaffaras 
ol ; jo legzs notsou loi)3z o\ Säet, teikjor elbouz:of?j9 
teibl I ijdi)? ' 1 sit streit ; :ifju:gouon stuwpii}laik:Saet, 

10 -juwlget kwait krukid. dseimz' I dountispijkwitSjo 
znau]7rul. dount *ijtsou faast. dountputintajo mau]? mdd 
-Cdnitl hould. :whot9 juwigsalz 'whispriiiabautSea ^ ? 
-ai mijn 'juw, klearo-an gelis. -ifjuwvgot enijiir):w99lj seiii), 
:8pijk aut \ 9n:lets hiorit. 

60. :juwjai) dsentlmans ^haadliaz welbi heivdazSiDsbv 
brid5wot9z dogz. -ou dountkolSam •dsentlmanmista 
tomsn: -tSea not wsdtSiatSd neim. nev9maind:whe'S9>Äi3 
dsentlmono kaedz ; -wij wontt9 hiarabautSii^abv brids 
5 -wDt3. -jokju9ri ositipbi graetifaid \ -mai jai) frendz ; batif 
eniwan:meiks9 noiz, -or ijtstuw:faast, o . skraemblzfaSa 
solt, -aijl stop:telir)mai stori. -"Öiaabv bridswotawaza veriik 
sentrik:noublm9n \ -Saetizt9 sei, -hijidid od J^igz Satimeid 
-pijpl laaf. Sis noublm9nlivd9t paeris\ -in9 verirgraend 

10 haus, evri dei -hij juwsttshaev din9leidf9 twelv gests bi 
saidzim seif ; b9t nouwanw9z ev9rin vaitidt9'59 haus. 
:huww989 twelv kav9z leidfosSandjuwifirjk ^ ? -f9 twelv 
dogz. ijtj doghaeda velvit tjeatasit apin, 9n9 'naepkin 
rraundiz nek, 9n9 •futm9nbi:haindiz:tje9t9 weitonim. tSi 

15 'ouldgdogz olwizbi heivdintSaimoust dzentlm9nli:mgen9, 
b9tit sanUaimz:haepnd'S9t:wan9'S9 'jai)g9dogz fd gotiz 
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maenaz^, snsngetjta tjop -oraipijsav pudii) :of59 pleitaSo 
dogS9tw9z:sitii) nekstim. -when Öis haepnd, nou noutiswDz 
teiknovit9tt59 taim\ bat t5aet dogz neimw9z:ritn daun -ina 
•bukkeptf^Sö paspss. tSs nekst dei tSaet dog daind^, 9n 20 
claind wel\ bat notstSi aalzteibl; -hij daindintSa kiljin\ 
-in9 futm9nz dres\ wi tSauteni naepkin, 9nwitS nouwanta 
weitonim^ :souS9tijmait I99nt9bi9 Jeimd9viz grijdinis9n 
baed maen9z. -iz Öaet9 'truw stori? -ai ri9li:kaant sei; 
-aikan ounli telit9zai h99ditrr9mmai faa'S9. 25 

61. naujuwvrdan din9, -juw tjuldran, -juwd bet9gou9n 
-get redit9 'Staat -aijl •drijm9bautSouz dogzt9:nait ' ; 
-aim •Ju9rai:j9el. :souJl -ai. -soujl 'ai. isouwij 'olwil. gud 
bai, -mist9 tomsn'; J?aei)kjuf9Jo stori. gud bai'; -ai 
houpjuwlhaev9 pleznt taim; meik heiiwhailSa sanjainzi 5 
-Sei sijmin hai spiritS9t89:]7Dts9v:meikii) hei^ — ikwaitik 
saitid. jes\ tSaetswhaiSei haevritbijnsou welbi •heivdt9:dei 
ozSei d5enr9liaa. wel, -wij masntbi •haadonS9m: boiz 
•wilbi boiz. -aim9:freid89 g99lzw9 notmatj beta. 

6e gaadn 

62. wel, -ifjo notgouir)t9:haeveni mD9 wain, -wij mei9z 
-wel:gouint989 gaadn. ol rait'; :lets gou. -jo •Ju9juw 
\v0unthaev9 natS9glaas9v Jeri? nou )5aei)kju'. -wij haevnt 
-sou:meni flau9Z9z:juw5U9l Öis ji9: 89 -frost kild89minS9 
gprii). -wijhaeda verileit sprii)Sisji9 : -it iznt ofnwijaev 5 
snouin89:midl9v mei. -itdid Dl89m99 mistjif -bi:kozS9 
wint9W9zsou maild. :lets wokon89 'bn. 89 graasiz 
wand9fl-i grijnfa 8istaim9v:ji9. :83etsbi:kozwij:haedsou 
matj ^rein:laast manj?. -itS9 gud ji9f9 fruwt: 89lbi 
plenti9v aeplz\ 9n pe9z tuw. 89 -paaSzwont wijdii). jes\ 10 
8aets89 •gaadn9z folt : -hijzbijn:veri leizi:leitli : 89 faekt iz, 
•hijiukt9 'drir)kir)9baut siksman]?s9 gou. -aiw9Z9 freid 
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-aijddihaevtdgdt riddvim, b9tai:)7ii)kaiv kjuddimmau. hau 
-didju:msenid5 Saet^? wanaaftd nuwn -ai faundimrlaiii) ded 

15 drai)k :d5estaut:saidS9 vilid5. •souai:gotsain9vmai men t9 
:putimin9 whijlbaerou, 3n:whijliinint9Ö9 pond \ 9n lijvim 
-Sed. -baitSd taimij keim raund, tSd boizaSd vilid5W3r ol 
:gaetSad raundim\ 9nij:haedt9 getapfrdmtSd whijlbaerou, 
9n wokJ^ruwSa W3t9, -whailtSei laaft 9n tJiQd dn bist. 

ao -hijwoz sou9 Jeimdavimiself Sstiji mijd59tlit99nd tij toutl-9. 
-itri maindzwan9v:wan9vmist9 •pikwiks9d venij9z. jes ^, 
Saetswhe9rai:gottSiai di9from. 

tij 

68. -ai:fijlraat^9 tai9daaft9mai yrok. -souduw ai: -aiv 
:got:raa89r9 hedeik. -ai ^JJDtju W99nt:lukii) wel'. -juw 
m9St:haevs9m tij; :Ssetl:duwit gud. -itfijlz 'kouldin doz. 
-wijd bet9h3ev9 •fai9. -its redi leid' : -wijv ounligott9 
5 laitit '. :whe9r9'S9 maetjiz ^ ? tS9Z9 boksontS9 maentipijs bi 
:haind'S9 klok. :hau39 tJimni:smouks 1 oupnS9 d39 ; -its 
noujuws oupnir)S9 windou': -it ounli:meiksit W99S. 
:puts9m:m99 koulzon. tS9 fai9zni9li aut; dount 'St99rit 
-tuw matj, -or:itlgou "kwaitaut. »pai laittj9 laemp? jes^ 

10 plijz'. dount:t99nit 'apsouimatj^ — :t99nit daunslitl; 
Öaetl duw. nau me9ri, -juwd bet9meikS9 tij. teik ke9?S9t 
89 wDt9boilz\ 9n maindjudountf9:gett9:puttS9 tijin^, 
9zjuw:did laastaim. / -juwd bet9meik9 gud tij, -bi:kozju 
wountgeteni •din9t9dei. -ai:J?otjudaind9t sevn. -souwij 

15 Muw, iwhenmai faa89Z9thoum '. :whenijz9 wei, -wij 
:daininS9 midl9tS9 dei. -bi saidz^, 89 kuksgot9 holidi: 
-Jijz:gont9 •roj9vil t9 spend9:haepi dei. / nau me9ri, katS9 
bred; dount:katit tuw J>ik\ -9n dountkatjo fir)g9z, 9zju 
d5enr9liduw ; dountkattuw matJ : 89zs9m toustkamii). 

ao 89 bat9r izntveri gud: -juwd bet9h3evs9m maam9leid. 
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meori, -juwhfaindo -keikinSa kabdd : :brir)it aut^, 9n sij-ifju 
kaant:faind9 natSapotsv maamaleid. -Sd maamdleidz ol 
dan\ bdfSazsipotdv guzbri d^xm. tSaetl duw^ ; :brir)it aut. 
:hauzjo hedrnau^? :ou -its:kwait welj?aei)kju. :whotJl- 
wij:duwtu3 mjuwzau9selvz^ ? -wil juw sii}wan9vjo dsa» 25 
msn sor)z? -ailrgouap steaz -nigetmai mjuwzik. ihiarit iz': 
-aiv brotit daun. -bi fo9Ju sit daun, -juw meiazwehrirjSa 
bel\ :sou89twijk9n:haevtS9 }jir)zkli9d9wei. -pwi:haev9geim9v 
kaadz? -ifju laik^ -juw dountsijm :veriin]?uwzi 
aestik9bautit. nou^, -ai dountke9 matjf9 'kaadz. 30 
whotstSaet 'bukjo rijdii} ^ ? -izit int9restir) ? jes ^, veri. 
-Senjuwd bet9:rijdit9 laudtU9s\ -whaihaigou onwiSmai 
souii) : -aivgot9 houl hijp9v •J?ir)zt9mend. / wozntSaet9 
:nok9ttS9 dD9? jes; -arwand9:huw-itk9n bij; -it kaant- 

biÖ9 poustm9n' hijz d5est ^bijn : :praepsits:mist9r ostin : 35 

:nouwan els9dkam9t Sistaim'. -ju nijdnt blaj:bi9tris' : 
-hijz not:kamir)t9 sij 'juw. nou\ n9 ^juw ^aiS9; -ifit 'iz 
-inist9r ostin, -hijz kamt9:sijmai •faaÖ9; -hijlgou9 wei 
:whenij hi9zij iznt9t houm^ b9tai dounbi lijvit *izmist9r 
ostin : -aiinouiz nok. -jo rait : -itsSo poustmdn : -hijdfs 40 
gotnwanoSo let9z\ -9n:souij:haedt9:kam bsekwiSit. tSeozs 
•naS9 nok: -ai houpit iznttSa -poustmonggen. welibetsi, 
:huw izit^? plijzmis, -itsmistar ostin: -hijiwontsto spijkta 
-mis bidtrisbaidd selffbrorminit ; -souaiv JounimintdtSd 
laibrsri. :hauik strodnri ! :whot 'kaenij wont ^ ? duwaiiluko 45 
greit obdsikt? wel\ -juw 'duw raaSa^: -jo 'hesz olkamii) 
daun, botit daznt maet9' : -its ounlimistar ostin', -its veri 
od'; b9tais9 pouzaim9S gou'. dount:brii)imin hi9:bi9tris\ 
1-whot •ev9ju:duw. 

kantri wok 
64. :halou tj99tjil, whotbriijz •juw-hi9^?: -ai:Jx)tjuw9rin 
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landen, -souai woz jestddi^: >ai ounlikeim daun laast 
nait^; -aim:steiir)9tmai aants. ond 'aimsteiir)9tmai ar)klz. 
haulor)9vju bijnhia? tuw-oJ?rij deiz\ tSaets ol\ whotaju 
5 :gouir)t9 duvv *nau ? :na]7ii)p9 tikjdb ^ : -aiwdz:gouir)t9:teikd 
wok: tSd h3saivbijn:raidir)S9 laasttuw deiz -iz leim; sou 
-aim9:blaid5dt9teik9 wok -in:sted9vmai regjab raid. 'aim 
-gouiijfdrd wok tuw : -ai:wonttdlukd bautmi-dlitl ; -aiiwont 
tdhdevd lukdtaudr ould skuwbt grijn hil. -soudu ai : :lets 

lo -gouU geSa. ol rait: whitj weijlwij gou^? -ai dount 
ke3, 9z:lor)azwij kijpofSa roud. tSa juwsttabij^ Jot kat 3 
:kr3sSd fijldz\ bdtaiv kwaitfd gotnit. -hidzd maenkamii) ; 
-lets aaskim. kdnju telasSd weit» grijn hil ? : wijiwonttd 
:gou9krosS9 fijldz. -juwd:bet9 goujjniwrÖaet geit, ^ngou 

15 streit on, -tlju:kamtU9 pleiswhea J?rij paaSzmijt. :i{ju:teiktS9 
midlwan, -ithteikju streitta grijnhil tj99tj. j>aer)kju : -matja 
blaidsd. 

65. hot\ izntrt^? jes\ raaSs'. iletssit daun. -hisz 
Sdm hei; detslai daunonit; tSdz na]?ir)ai:laik betstSanilai 
-ir)on drai hei. izit drai^? -it ^ottabij -bai tSistaim', 
wel\ -ifwij boufiget ruwmdtizm, -itlbi 'jöa folt, not main. 
5 -it:sijmz od -wijjadov metdgen -aaftssou meni jiaz -intSa 
veri pleiswhe9wij:juwstt9gout9 skuwlt9:getS9. jes\ veriiod; 
bdtrwijmdsbi Stil 9 gud weifr9mtSi ould pleis^; 9n jetai 
sijmt9nou8ijz fijldz9gen': -aim Ju9raiv:sijn'Öaei elmbifoa^ 
-wi8 tSouzJjrij ruksnestsrinit. jes\ -aibi lijvits89 veri 

10 trijwij:juwstt9 klaimsou:3fn ; :dountjuri memb9 89 boiz 
W9f9 bidnt9 klaimit, bi:kozitw9zk9n:sid9d dein59r9s? jes\ 
9n souwij:juwstt9 klaimitbai nait : -wij:juwslt9 bousttS9t\vij 
kadget apt9'S9 top 9n daun9genin f39 minits. wij haednt 
-eni ^wotJtSou. nou^, -aim9 freidwij:juwsttuig zaed59reit9 

15 -lit]nau9n tSen. -aim9:freid\vij did. 9n dountjuri memb9 
-Säet hiltuw, :hauwij:meid9 snou kaaslonSditopavit, 
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3n:whot9 graend snouboltfaitwijihaed, wanilotavas^ taekii), 
3n9 naSadi fendii) ? jes ^, -whot9 haad wint9Saet:woz I : -it 
frouz streit onfs tuw manj?s; Öi aiswaznigli •teninjiz:j?ik. 
jes^, -ai:l99ntt9 skeitÖ8et:wint9 ; -wanstSg maast9z:tDtmij ; 20 
-hiz neimw9zm9k duwgl -ai:J?ir)k; -hijw9Z9 skotjmsn. ou 
-jes\ airi membarim; -hijw9Z9 verigud felou: -hij:juwst 
-taplei krikiton futbolwitSas. -its wandgflhau -popjabrd 
maastdkan meikimrself, -ifij dsoinzinSsiboiz geimzn spots. 
jes\ :Souzw9 dsoli deiz: -whot 'laakswijijuwstts haev! 25 
m^d laakstSdn 'lesnzaimdifreid. :ouai dounnou9:baut tSaet : 
-ai S39tnli:l99nt9:gudijl9v frenj9n d599m9n9t Säet skuwL -ai 
Dlwiz heitid laerjgwidsiz ; i spej9li:grijk9n laetin: -ai 
nev9k9d:sijtS9 juws9S9m. -juw juwstt9bi:priti gud9td5i 
ogr9j. jes\ tSaetw9zbi:kozai ]?otaid:laikt9 traevl-in forin 30 
kantriz; -ai-juwstt9laik grijk9nroum9n histrituw. -aiw9z 
verib3ed9t9 rij>m9tik: -ai haadli:njuw89maltipli:keij9n 
teibl. -ai:)?ir)kailaikt droigbest: -ai lJ0taid:laikt9bi-9n 
aatist ; b9tai haednteni tsel9nt9vk3s \ 

66. wel\ -wijd;bet9bimuwvii) on. hal lou^, -its 
:kam!r)ont9 rein ! ; -ai didntikispekt 'Öset. -its:kamir)daun 
hevi; -letsget andgtSaet trij. fainould oukSisI jes\ 9 
regj9l9 d5ai9nt. -letsigou on: 09 reinz ni9li stopt. -ai 
Ajlraa^ kould. -lets trot9litl: -Saetl suwn wDm9s. d1 5 
rait^. -wij ott9bini989 pleisnau^. tSe9zS9 tj99tj. -all 
reisjut9S9 tj99tjjaad woi. -ai kaant ran: Ö9z:samJ?ir)tS9 
maet9witSmai fut : -mai buwtstuwitait. wei \ -aim wominaf 
nau. -aim not wet': a juw? nou\ :haadli9 tal. Sa 
windzdraid9s. 10 

taun wok 

67. juw g99lz9d bet9gou:autfr9 wok : -juwvbijn sitii):in 
doz lor)i naf; -bi saidz\ -ai:wontjut9 poustSis Iet9f9mi: 
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-aijlöv finiJtitbsSartaimjo redi. -juwrmeidzwel-get tuw 
-dazn *peni staempsdttSd seim taim\ dndd dazn 'heipni 
5 -wanz \ dnsdm noutpeipdran envsloups. ondaipd tikjdbli 
:wontjut9 k9lon:mis miijl ^, 9n:seiau *soriai aem -ai haevnt 
-bijn eibltdgoudn sijd. 

68. -whot9 "taiinjuraa putii):onjo hset! snjuwvigotit 
-on TOT) -aaftsr ol: -dses 'lukatjorselfinSa glaasl ^aims 
:freidmai glavzd notveriri spektdbl: Sed haafwon aut: 
Sdzd 'houlin wandtSam; -aimds sijifaikaantrfaindd natSd 

5 ipesrap steaz. jo 'Jusli not:gouii) autin'Souz ]>m Juwz ' ; 
whaidountju:putjo 'huwlson ^ ? -aim ^gouigtu. wel \ :ineik 
heistSen. 

69. dount:w3ksou faast; ^al kaarjkijp apwiSju. -ai 
wandsrifwijpimijt eniwanwij nou. -wi9 'Judtu ; tSesju aa ' I : 
.'SeardSd dsonsngddlz; maagdritn dsein. whed^? -ontSi 
atSdsaiddt^d strijt. -Searkrosii) ouvdnau; -"Seirsods fsost. 

5 rhaudju duw ^ ? kwait wel ^ ; :hau9 juw ^ ? ihauzjo madd ^ ? / 
ihidzSd poustDfis. -ais9 pouzwij:nijdnt olgouin'. -if juwtuw-1 
wokron slouli, dseinanai-l suwn:kaetjju ap. /-whesraatSeiV 
ÄeatSei aa, ilukii) in-9to Jop windou. -whots priti 'dresjo 
sistd hsez I >whotd nais kab I -ai:nev9 soitbiifod : -itmasbi 
lo -samjjii) njuw. jes \ -Jij:haBdit:meidin paeris. / -aims freid 
-wijvrkeptju -weitir). ounou \ -not9 toi : -wijws lukigatSijz 
foutsgraefs. 

70. :whe9Jlwi:gou nau^? -letsigouintaSa paak :-itlbi 
kuwbSeo. -its taimtagou houmnau. iwhaiwijvfa gotnta 
kDlon:mis mitjl ! souwi hsev. bstit dazn(t)matj maeta ^ : 
-Jijdbi 'Juataiseijij woznt9t hoiim ' : -Jij:daznt laik9S. wel \ 

5 -lets gouSen ; -it wountteik9s faiv minits \ -aivf9 gotnS9 
namb9\ -andaim notkwait S99tn9S9 strijt. wel\ -its 
nou bs. -hau difr9ntjij izrr9m:ouldmis rob9tS9nI jes\ 
-ai laik:gouir)t9 sij '1199 : -Jij olwizsijmz gl3edt9 sijju \ 9njij 
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olwizhsez:samJ5ii) int3restii)t9 telju. -djuwri membawhen 
aelfrid koldonswanidei ? -ai didnt nouSstij ev9 Mid:kolon9 : 10 
-hij daznt ^nous* not noumis mitjl? -ai )?Dtjuw9:tokir)9v 
-mis ^robatsn. ^nou, -aiw9z tDkii)9vmis ^mitjl. whai 
-didntju seisou ^ ? -ai J>Dtju '^njuw-huwai ment. wel \ nev9 
maind^; whot9baut aelfridz koligonmis mitp^?: -aivfa 
:gotn-ol9 bautit. -its ounlitSgt 3elfridwentt9 kDlon9wan:dei, 15 
an stopt:sam taim,'9n jjotijdbijn meikii)imseir:veri9 gri9bl. 
at laastijgot apt9gou, 9n d5est9zijw9z staendir)ontS9 dD9Step 
:seüi):gud bai, -Jij aastimifij wudnthaev9:glaas9V wain : aiv 
gotsamrdauninSo seb, -Jij sed '. *airi memb9 nau : Saets 
d5es(t) laik99. hi9wij:aa houm9gen. -wijpbi dsestin 20 
-taimfa tij. -ai fijl9z:ifaid:haedi naf wokir)f9 wan dei. 
isoudu ai. 

trsBvliq 

.71. -soujo baek9genfr9m nowi:aaju^? jes. -didju 
-haev9:gud paesids? jes, :veri kwik, batiraa^ raf. hau 
logdidit teik ^ ? -wij leftkristi aenJ9 ot }?rij -on J?99zdiaaft9 
nuwn\ -9n gott9 land9n 99lion sandi monii). -its veri 
-ink9n vijnJ9nt9 raivirjin land9non9 sandi \ izntit^? jes\ 5 
-it iz okw9d. -wij:haedt9:weit9n au9 -bi:fo989 kast9mhaus 
:ofis9z:keimon bod. -Sei didntteik lor)9:bautig zaeminiritSa 
lagid5, b9tai:haedt9:weit9 na89rau9 -bi:fDraik9dget9 kaeb. 
9n whenai:gott9S9 steij9n, -ai:faund'59 trein9d d5es(t) gon, 
9nai haedt9weit J^rij kwDt9Z9V9n au9f9'59 nekstwan; 9n 10 
:souai didntget houmtl paast ten; -it9d9vbijn bet9rifaid 
:teikn9 naÖ9 kaeb--9t'59 steij9n ^ -in:sted9V weitir)f989 nekst 
trein. -juw seiju:haed9 raf paesids: -W99ju sik?: :aaju 
-whots k3ld9 gud seii9? npu\ -ai kaantseiai aem; bdt 
whenaifijl sik, -ai d5enr9li lai daun\ 9n Öenaigetiol rait 15 
9gen. -jö9 laki. 
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72. iwhodidju duwW: -didju Juwt' o fij'? nou\ 
-aim notmatjdvd sp3tsin9n: -akwentond wokiijikskddjdn 
-wiSanD wijd59n frend. -wij:kaerid naepsaeks; -wijrwent 
-0UV9 nialiSd 'houbSd 8au))9v nowi. -ais9:pouzju didntwok 

5 'olSawei ^ ? nou \ -wij:wentbai trein paatdSdwei ; :samtaimz 
-wij:wentbai stijma. -ais3:pouzju s9Sdm fain sijnsri ^ ? jes ^, 
^raaSö : -nou endsv forists ^ 9n leiks ^ an wotafolz : 
ididjuget guddrkomd deijan? oujes^, -ik septinsamstSd 
autatSdwei pleisiz ^ : isamatSdhou telzanotd t3l bsed. -didju 

10 :fainditik spensiv? nou\ :veri tjijp: :apin tSd mauntinz 
-juwk9n:livon9 fjuw Jilir)Z9 dei. 

73. iwhesdid -juwgoufajo holidi^? weP, 9t fasstitwsz 
setld39taiw9zt9:gout9 switsdbnd -wiSmai faaSdrdntSa gdslz. 
whitj gddlz^? :whaimai sistdrdnmai kazn aeni. -didntju 
gouSen ? nou. whai not ^ ? fa sevralrijznz. -ai njuw Sdtdz 

5 suwndzmai faaS9r9d:gott9 switsdbnd -hijdbi:wontii}t9 
pujontu itali. 'didSeigouiontu itali ? jes ^ ; -8ei:wentt9 
venis, on florsns, 9n roum; -ai wand9Sei:didntgou:onta 
'^grijs, 9n:haev9luk9t ae]7inz. an tSenai njuw tSstiwhenwijw» 
•wansin itali, -wijjsdduw na)5ir)b9t:luk9t piktj9z an ol 'Säet 

lo -kaind9v}7ir) ; dnaiv nou teistfar aat. -whotai laik -iz setlir) 
daunind kwaiat pleis \ rwhedtSazsam gud fijii), 9n:teikii]it 
ijzi. jo •sist9z:fond9v aat, izntji? jes\ an souz aeni; 
-tSaets dsestwhotwij kvvoraldabaut : -itw9z olbiikozai wudnt 
9d mai9 samouldi taelJ9nfelou 909 })99tijnjj sentjari. -ouai 

15 '^sij, ÖaelsSo '1191 rijznwhaiju:didnt gou!; :nev9 maind: 
-itz ounli9 lav9z kworal : -juwl 'suwnmeikit apagen '. -ai 
dountsijeni 'wit -in Saetkaindav tjaaf. -welai sddtnli h99d 
89tjuww9rin ^geidsd. :whot nonsans ! :whai Judntjubij ^ ? 
f9r9t lijst 'Jjrijrijznz. -inSa faastpleis -ai dount9 pruwvav 

20 kaznimaeridsiz ; sekandli, -airhaevnt manünaft9:kijpo waif ' ; 
an J?99dli, -Jij:daznt kegfami : -aim tuw stjuwpid : -Jij:sez 
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-Jijzdi •t33mindnott9 mgeri, ontS^t iffij daz, -itl haevtobiarveri 
klev9:maen. wel \ -lets houpjijma getim. / b^tju haevnt 
touldmirwheaju 'didgouaaftdr o\; samwan touldmijjuw 
wentt9 fraanswitSjo braSa. -souai did : -wijrstopta wijkin 25 
paeris, 9n tSenwent onU 'britani. -aijad haadli3vJ>Dt 'paeris 
W9z89:pleisf3r9 kwaist msen. :ouai dount maind 'paeris. 
-didju:geteni spotin: britsni ? jes\ -wijkDt9:gudmeni 'traut 
Salaasttuw wijks'. ounli traut V nou\ -wij didnt 'traifaSa 
sseiiidn: 03 saemanfi/ii) izntwd9}> matJSea. / wel\ -also 
mdsbi oi; -orraijlbi ieitfd dina ; gud bai'. gud bai. 



94 ^ piknik 

Äa piknik 

74. -ai dountnou 'huwputtSiai did(r)int9:misiz kaandbiz 

' hed, bat wanfain m9nii)in *3g9st, 9z:suwn9zjij wouk ap, 
-Jijdi t39mindt9:getap9 piknik^, onmeikd deisvitiautintSd 
kantri. -soudz suwndzimistd kaandbi oupndiz alz, -Jij 

5 touldimdvdd plaen\ dnbi fod brekfdst -Seid setldSd houl 
))ii). SdipleisSei fikstonwaz epii) forist^, -bitkoztSs -treinz 
wasouksn vijnjsnt. 89 'deiwazt^biSo nekst wednzdi\ 
-bi:koz maastd kaansbi -haedd haaf holidioniwednzdiz \ on 
:souwud ounli:luwz haafddeiz skuwl. 

76. wednzdi keim, dn lakiliitwdzd fain dei. -tSeiikottSd 
treinohrait, b9t:whenSeigot aut, -8ei:faund8eidgot autatSa 
roi) steijdn^, dnSdtSeiwdinidii tuwmailzdweifrQm'Sd forist. 
:misiz kaan9bi:]>9titw9Z tuw faa fdtSd tjuldrdntd W3k ; dnbi 

5 8aidz\ -tSeihaeddlotdv )jii)zt9kaeri. -souSei haiodo traep, on 
drouv sam weiintsSa forist \ -tilSei;keimtu3'pleisSei laikt^, 
-witSd pablik haus notveriifaar of. dz'misiz kaanabiised, 
-itw9Z9 lavliigrijn spot \ 9nveri haendit9S9 grijn maen f9getii] 
staut. :misiz kaan9biw9z helptaut9'S9 traep ; Sen *miskaa 

10 n9biw9z liftid aut -bai:mist9 hodsiz ; :SenS9 •tjuldr9n 
W9 liftid autbaiS9 Tnat59 ; 911861189 n99s, 9n 9k\v9d, plein 
g99l 89t 'noub9dihelpt, tambld autbai99 seif. :mijnwhail 
maast9 kaan9bi9d dsampt aut\ o\ ijg9f9 blaekberiir)9n 
b99dznestir) \ 9nd9d:klaimd haafweiap9 trij biiforiz ma89 

15 -dis kav9d9t9 sir)gl glaans 89t:ijw9z te9rii)iz trauz9z 9n 
-haediz best klou8zon. :8isw9Z9 baedbi ginii)f989 'boi; 
9n89 *hdsw9z nou bet9 : f9r9z suwn9zij gotaut9v haanis, 
9n:feltimself frij, -hij f99st9v:Dlgeiv tuw-oJ>rij kiksn plansiz 
-bai:wei9vbi ginii), 9n 8en J?otijd:laiktuin dald5in9 touI; 

20 9n:souij rouldouv9r9 pid59n pai -8eidan fotj9n9tlian pa^kt\ 



"Sd piknik 95 

9n finiJtbairgetiT) apwit^ £39 legzind baaskitav d5in59 bis. 
bdtitwdziounlid moumintdvin }7iiwziaezm : -hij suwnsetld 
daun kwaidtli \ dnbi:gaentu:ijtiz grijngraas saebddz greivU 
9zd d5ad5. nandtSdmbi gsen wel. tSd f9dst]?ii):misiz kaand 
-bidid -indd haritd seivSd d5in59 bid, wsztd pudaunwanaSd 25 
tjuldrdn -onSd baaskit9v:naivzn f^ks ; bdtitwazd Jaap tjaild, 
9n suwngot apsgen ; onSd fadstJ^iritSi atSditwin did WQztd 
tripouvsrd stamp, 9h folwiSits feisind fddzbuj. Sd fddstj^ir) 
:mist9 hodgizdid wdztd teikmis kaandbiiraundSd weist, 
dngivdra smsekii) kis. -inri td9nf9whitjjij:geivim9 pleifl 30 
puj, t$at:sentimwiSiz whait trauzsz *flaundrir)intud puwbv 

madi wota -sam 'kau-9d:st99d ap ^ bijn:h3evir)9:kould 

baa]?init. tSd f99St]^ir):mist9 kaandbidid W3zt9reka:mends9m 
braendi tdpri ventim:k3etjii) kould ; bdtSd iaast]?ir)Sd *braen 
-dibotl-ad:dan W9zt3stei9t houminSd kabdd -souimista 35 
hods^z wokt oftdtSd grijn maen fdtSdcseikdviz hei]?; onimaasta 
kaandbi snijkt of, noubddiinjuw whed, fd'Sdseikdv blaekbriz; 
-whaiitSd n99s, fdSsseikdvsd saiiti, -tukd wokwitStSd tuw 
txvinz n-9 strein3 futm^n. :ijvn 89 "hos roumda wei ; anmiste 
kaanabiwud9v:g3n roumii) aaftdrim, -ifiz waifdn d3t9haednt 40 
•hai)raundiz nek, 9n:meidim 'swednotta lijvtSom -tilSi 
atSdzkeim b3ek\ ^whitjw9z:aaftdwddz:s3fnd daun td 
teikir)9:lid wok, -onkdn:dij9n9v notgouii):autdv sait-o hidrii). 
:mijnwhail misizikaandbisn misikaandbiileidSd kb))\ 
dnbigsentd lukouvawhofSeiihaedtu ijt. -Seild mentidouvaSa 45 
smaeJaSd pids^n pai\ 9n:when8ei:keimtd plsenSa 'sekand 
kos, -SeiifaundSattSa tjijf dij, d kouldiraundav bijf, adbijn 
pindonS9:wei daun -baia feivrit 'buldog^ &t:maast9 
kaandbidd smagldintdtSdrpaati. 

76. :misiz kaanabiwdzwhots komdnlikoldd *fid5it: -Jij 
nev9 restid -til ijtjindi vid5U9l:keim baek, 9njij nev9 restki 
-whentSei did. :mist9 kaan9biw9zS9 f99stt9kam b3ek\ 9ix 
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notintSd bestav tempaz. -hiadbijn danautdviz wok -bai 
5 putii)iz fut, bi forijdrgDnd handrdd jaadz, -ond jaaddv 
sneik; dnditdd fraitndimsou Sdtimisiz kaandbiikspektid 
-itdd tdsniz hoal maej^v blad, on.'givim'Sd jelou d53ndis. 
:mist9 hod5iz:keim in sekdnd ^, bdttd'Siim peijdnt aiz9v:mis 
kaandbi sddtnli didntprd sijdfrdm'Sd grijn maen -witSSd 

10 streitnisdvd bulitfrdmd raifl. :maastd kaandbiwdzd gud 
J?93d\ f9 hijdbijn wel )>raejt, dsestszijdgot )>rijlitl:red 
blaekbriz dn faiv ]?3nziniz fii)gdz, -bald dsentlm^nuw didnta 
pruwvdviz trespasii)oniz graundz. boksdSd buldogwdz 
(dp : 'hijkeim baek-on ]>rij legz ^, -witTiz haid wel pepad 

15 -wiS:namb9 siks -baiSs geimkijpa\ t9 kjuQrimav wariii) 
paak rsebits. -in:fgekt:pu9 boksd, 9z:misiz kaandbiiks 
kleimd, wdz blijdii)laikd pig; dnSd greitfl seniml-dk 
nolid5da9 kaind noutis -bai:gouii)9n rabii)iz Jot haid 
dgenstda Jot silk\ -inri t99nf9:whitJ-ij:got9 nok, kwait 

30 haadinafta:breikt$d hsendl 9v:sam]7ir)bitwijndpaer9 soln-9n 
-ambd reb. idezfd'Sd nddsdnSd twinz, -t5ei didntkam baek 
frsn au9 ^, taSi infinit hora-aSo maSs ; bat dsestazSeiwar 
olsitir) dauntd dina, betsia piadwitSaa tjaad5iz \ waktofSe^ 
fijt\ antSea mautSz ol smiadwiS bluw-anred d5U\vs: bat 

25 nouwanatSarpaatiwaz botanistinafta tel -whetSatSa beriz 
-Seiwa manjii) wa hipsn hoz, -o bilbriz, -d dedli naitjeid ; 
bdfSea matfameid JuaritwaztSa *raer)k *poizn. -sou dinawaz 
-put 3f, 9nt5ei:litd faia tameikSa ketlhot ; andaz :suwn9zt5a 
-wDt9W9z wominaf, & tuw tjuldranwa wel doust\ andwa 

30 suwndz pddfiktlian kamftdbl-dzöeiddrbijn tuwman))sbi £39 
-in9 raf stijmboutik:sk99j9nt9 maagit. -it 'Kent99nd aut 
tS9t'Sei9d:niet9 ri9l d5ipsiwum9ninS9:forist \ -huw-9d tould 
betsi99 -fotjan^ b^t haednt tould99'S9t99 misti is9d:giv39 
wanir)ontS9 spot\ 9nS9t99 piknikwud end, 9zit gektj'u9li 

35 did, -in99 faindii)99self:aut9v pleisin'59midl9V9 forist. 
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77. din9taim:Sen keim^gen \ taSii spejsldi laitaSa tuw 
tjuldr3n\ -huw:feltraa59r emti; bat J^aerjkstatSa hasnSa 
dog, -itwsz niali ol broukn vitlz. :whenSei:sae daun 9n 
kauntid hedz, -tSeirfaundtSatimaasts kaansbisda -gengon of 
:dju9rir)S9 laast rau. 9z:misiz kaansbisedjijikudnt •Jjirjkav 5 
-biiginii) din9:tilijw9z faund, :mist9 kaanabihaedts setautta 
lukforim. -hij suwn faundim :sitir) kraiigina wet ditj\ 
skreipir)3 sjuwtav braunofiz sjuwtDv bluw -wiSaniould oista 
-Jel. :mist9 kaan^bi, :haaf maedwitS reidsan har)g9, f99st9v 
-Dl:geivimwhots:kold9 regj9l9gud haidir), 9nSen9 gud:rabir) 10 
daunwitS9 banj9v f99n \ 9n:Sen:brDtim baek -wiSSa kamft 
9bl f)ret'S9tijj9d gouwi:Sautiz din9. 9z:suwn9zijk9d spijkf9 
sobii), -hij:touldS9mS9tijd:gonfr9litl wok, 9nsD9 dsoli dorjki 
-wiS9 saedl-an braidl^ tfijdii) waild9:baut'S9 forist\ 9z:ifijbi 
-loi]dt9 noub9di; 9ndij d5estgot9niz baek, :laik'Sei:juwst9 15 
-duw9t maagit; snSenSadorjki setof ful te9\ 9n nev9 
stopttl-ij:keimtu9:tent9v d5ipsizin'S9 midbSa forist; 9n?Sei 

o\ setonim \ 911 •sworatimlaik eni)?ir) f9 ranir)9:weiwi'5Se9 
dogki ; 9n:'5en:ol9V9 sadn -ij bstiz haet-n-iz haerjkatjif 9ntS9 
maniiniz pokits :ollaik kand59rir) ; :SenSei:touldimt9 ran 20 
-friz laif\ 9n:souij did ; 9n:aezf9S9 mad, -itw9z:DlJ?ruw 
d5ampir|ouv9r9 hed3S9t9d noua89 saidtuit. .Sis njuwz 
f>ruw:misiz kaan9biintu9n aeganiav hor9 \ 9nSi ounliweit9 
paesifai99 W9zbaii mijd59tli:paekii} ap 9nri muwvii)tu9 les 
lounli pleis -baiS9:said9tS9 roud. -Seihaed olt9 pul-9n 25 
puj-9t59 traeptS9m selvz \ 9z'S9 h9S9dteikn frenj lijv. 

78. -itw9z nau *mis:kaan9biz:t99nt9:fijlan kamft9bl : :bij 
-ir)9V9ri tai9rir)disp9:zij9n, -Jij didnt:laiktSiai di9(r)9v dainirjin 
pablik; f9*bijir) •maakitdei9ttS9:ni9rist taun, -Seiw9r :ouv9 
Iuktbai:plenti9v faam9Z9n pok butjaz. -sou :aaft9haevii) 
sam raa'S9 hai w99dzwiS99 matS9, S9 jar) leidiw9zri kwes 5 
-tidt9:teik9self of -witS99rou maentikl nouj9nz t9:sammo9 

H 
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solitri spot ; -whitjjij did ; 9n;mist3 hod^Zy 9zin gaebntri 
baund, putofiz dindtiliz tij tdikijpaa kampsni. :mijnwhail 
betsi, -huwadbijn senttaSa grijn maBn tagetsam staut, ikeim 

lo bgekwit^i emti dsag -ina greit frait; 9n:sedJijdbijn:kDt 
houldovbai9 rafjanintSa wud \ -huwad dragkap olSa staut 
tu olSe9 verigud hel})s. imists kaanabi dsamtapat wans 
tdgoudn paniJtSdraaskl : b9t:misiz kaanabihaed'Sdipreznsdv 
maind t9 kaet|hould9viz koutteilz sou sadnli, tSatbi foarij 

15 w9z:oniz legz, -hij faundimself sitiijina big plam pai\ 
tS9ttS9 tjuldr9n9d d5estset8e9 haatson. 9v:kosit didntim 
rpmwviz temp9 t9 hi9'59 Jaut9V9 dazn:rgegid boizhuwa 
ilukii) on; 9ndij:gotin sat|9 reid5 tSatij k99st ol pikniks n 
evriwan-uwigotSam ap. :misiz kaan9bi kudnt staend tSis \ 

20 9n:touldim Jaapli tSat ifpijpl 'didhaev pikniks, -it didnt 
foloutS9t'Se9 stjuwpid hazb9ndzw9t9 si{t) daunon plam 
paiz. hevn nouz:whotSislitl kwor9lmait9v grountu, -ifimiä 
kaan9bi:haednt sadnKa pi9d ; -Jij saB(t) daunon'59 graund, 
9n:Sen-went of intu9:fit9v:whot99 matSakold 'kikighi steriks. 

25 tS9 kozw9z suwniks pleind -baiSia pi9r9ns9v:mist9 hodsiz 
-wiSa blaek ai 9n9 dogbaitin wan leg\ bi:koz9zhij:sed, -hijd 
ounli&tud lukii) on 9t tuw menisetii) waigzfa raebits \ bi 
:kozij Jjot-ifij wotJfSgmwel, -hijkad l99nhaut9 duwitim 
seif. 

79. fot|9n9tli:mis kaan9bi keim tuw, dsestin taimtu9 grij 
-witS99 faa'59r9n;mist9 hodsiz '59t'S9 best]?ii)'5eik9d ol duw 
W9zt9 psekap9t wans -ngou streit houm. b9t:misiz kaan9bi 
-wudnt •hi9r9vit: -Jij:sedjijw9zdi t99mindt9haev tijin9 wudfa 
5 'wansin99 laif ; 9n'S9 t|uldr9n9n:maast9 kaan9bi baekt99 : 
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TRANSLITERATION OF THE 

TEXTS 

Descriptlons 

Nature. 

1. People used to think the earth was a kind of flat 
cake, witb the sea all round it ; but \ve know now that it 
is really round, like a ball — not quite round, but a little 
flattened, like an orange. We can easily see that the 
earth is round by watching a ship sailing out to sea : as 5 
she gets further and further away, she seems to sink more 
and more into the water, tili at last we can see nolhing 
but the tops of the masts. It is the same when sailors 
in ships come near the land ; the first things they see are 
the tops of trees, church steeples, and so on. Now as lo 
this happens all over the world, it follows that the earth 
must be round in every direction. 

2. The earth is partly dry land, partly covered with salt 
water, called the sea. There is nearly three times as 
much water as land. A piece of land with water all 
round it is called an Island. England and Scotland are 
an island, and Ireland is another. The biggest river in 5 
England is the Thames. The Thames at London Bridge 

is about eight hundred feet wide, and about thirty feet 
deep at the deepest part. But this is only when the water 
is highest — when the tide is coming in ; when the tide is 
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lo going out, and the water is low, it is not so broad, and a 
good deal shallower. Further up, of course, the river 
gets narrower and narrower : at Teddington, where the 
tide stops, it is only about two hundred and fifty feet 
wide. The right bank of a river is on your right side 

15 when you stand with your face to its mouth, and your 
back to its source. So at Gravesend the right bank of 
the Thames is in Kent, and the left in Essex. People 
often go out for a row on the Thames. They generally 
go by train to some place above London, and take a boat 

20 there, and row up the river. When London people talk 
of ' the River,' ihey always mean the Thames. If we go 
up the Thames all the way, we shall find that it splits up 
into a lot of small streams, each with a source of its own 
— generally some spring. Springs are nothing but rain- 

25 water that soaks into the earth, and finds its way through 
the cracks in the rocks underneath. 

3. The Thames flows through a shallow Valley called 
the Thames valley. The opposite of a valley is a hill. A 
very high hill is called a mountain. The highest mountain 
in England and Wales is Snowdon, in North Wales ; but 

5 it does not look much of a mountain after the Alps, or 
any other real mountains. Some parts of England are 
quite flat, such as the country round Cambridge. There 
is a good deal of rather high ground round London. The 
highest part of Hampstead Heath is about as high as the 

10 top of St. Paul's, that is, rather more than four hundred 
feet above the level of the sea. 

4. The sea is always in motion. The tide is always 
Coming in or going out ; and when there is a strong wind 
blowing towards the land, the waves break on the shore 
with gteat force : they can wear away the hardest rocks 
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in course of time. Each wave lifts up the pebbles on the 5 
beach, and throws them against the clifFs, as if it were 
hamraering them with a countless number of small 
hammers ; so it is no wonder that bits of the rocks and 
clifFs keep getting broken off. When we stand on the 
beach at a place like Margate or Ramsgate, we can hear 10 
how the stones are knocked against one another, as the 
waves drag them up and down. It is easy to see how in 
this way all the sharp pieces of rock get their corners 
wom off, tili they are smoothed down into pebbles. The 
pebbles themselves get smaller and smaller, tili at last 15 
they are made into sand, just as corn is ground into flour 
in a mill. Rivers wear away the land in the same way. 
Even hard flintstones are ground down by degrees, tili 
they become gravel, such as we spread over our roads 
and garden walks. When earth is washed into a river by 20 
the rain, it becomes mud. If the river does not flow very 
fast, the mud settles to the bottom. If it is left to dry, 
it gradually hardens into clay. The gravel and clay 
about London show that the Thames valley must once 
have been under water. 25 

6. The air is always fiill of water, though we cannot 
see it, because it is in the State of vapour, like the gas we 
burn in the streets and in our houses. The heat of the 
sun draws up this vapour from all the water it can get at 
— ^^especially the sea. When the air is cooled, the moisture 5 
it contains becomes visible in the form of clouds or mist. 
A cloud consists of very small drops of water, light enough 
to hang in the air without falling, like dust. Mist is 
nothing but clouds close to the earth; and a cloud is 
nothing but a mist or a fog high up in the air. A fog is 10 
only a thick mist. London fog, as it is called, iß mixed 
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with smoke, which gives it a yellow colour. When the 
drops run together, and get so heavy that they fall to the 
ground, we have rain. When drops of moisture settle on 

15 blades of grass or anything of that kind at night, it is 
called dew. There is not generally much dew, if the sky 
is not clear; because, if the sky is cloudy, the clouds 
prevent the earth from giving out its heat; and if 
the earth is not cold enough, the dew will not settle 

20 on it. 

6. The sun rises in the east, and sets in the west. 
When it is highest in the sky, it is exactly in the south. 
So if you stand so as to have the sun shining füll in your 
face at that time, you will be looking south ; and you will 
5 have your back to the north, and the west will be on your 
right, and the east on your left. Although the sun seems 
to move through the sky, it is really the earth that moves, 
not the sun. The earth is a big ball that is always 
spinning round like a top, and at the same time it moves 

10 round the sun in a circle. It takes twenty-four. hours to 
turn quite round. In the half of it the sun shines on it 
is day, in the half that is in the shade it is night. The 
earth takes a year to move right round the sun ; and the 
sun shines on it differently at different seasons of the 

15 year. In England and in the other northern parts of the 
earth we have the hottest weather and longest days in 
Summer. In the autumn the days get shorter. In winter 
we have the coldest and shortest days. In the spijjjfg 
they begin to get longer again. The first month is called 

20 January, the second February, the third March, the fourth 
April, the fifth May, the sixth June, the seventh July, the 
eighth August, the ninth September, the tenth October, 
the eleventh November the twelfth December. Seven days 
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make a week. The days of the week are Sunday, Monday, 
Tuesday, Wednesday, Thursday, Friday, Saturday. 25 

7. Light reaches the eye much quicker than sound 
reaches the ear. If there is a thunderstorm some way 
ofF, we See the flash of the lightning some time before we 
hear the thunder. This shows that light travels faster 
than sound. Without light we cannot distinguish colours. 5 
White is the brightest colour, and black is the opposite of 
white. The most important of the other colours are blue, 
yellow, and red. Blue is the colour of the sky, yellow of 
the flowers called buttercups, and red of the flowers called 
poppies. 'The other colours are got by combining these 10 
three. If we mix blue and yellow, we get green — the 
colour of grass. If we mix blue and red, we get purple, 
the colour of ripe grapes and violets. If we mix yellow 
and red, we get orange — the colour of ihe fruit called an 
orange. Some people are colour-blind : they cannot teil 15 
one colour from another. There was once a man who 
Said he could not distinguish the cherries in a cherry-tree 
from the leaves except by their shape and size. 

Man, - 

The differeni races of mm. 

8. Although all men have something in common that 
distinguishes them from animals, yet there is a good deal 
of diflference between the difFerent races of men. They 
differ in height. The average height of an Englishman is 
about five feet eight. We do not consider a man of five 5 
feet eight either tall or short ; we call him * middle-sized.* 
But in China he would be looked on as a giant. The 
average height of a Chinaman is four inches less than 
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that of an Englishman. A Chinese man and an English 

10 woman are about the same height. Some races have 
longer limbs than others. Negroes have longer arms and 
legs than Europeans. Even when a Negro Stands straight 
upright, he can nearly touch his knees with the tips of 
his middle fingers. The shape of the head difFers. A 

15 Chinaman has a very broad head, a Negro has a very 
long one. A Negro's jaws too stick out more than a 
European's, and his forehead slopes backwards. Negroes 
have turned-up noses, and thick lips, and woolly hair. 
They are not really black, but only very dark brown ; we 

20 can easily see the brown colour in the palms of their 
hands. The Chinese are yellow, and have sfraight hair 
without any curl in it, like a horse's mane. Even among 
English people we can see a good deal of difference. 
Some are dark, some are fair. Some have dark hair — 

25 black or brown, some have light hair. People that have 
light hair generally have blue or grey eyes. 

Tools and Weapons, 

0. Men are so much weaker than animals that they 
would never have been able to defend themselves and 
keep themselves alive, if they had not found out how to 
make tools to work with and weapons to fight with. 

5 Monkeys are clever enough with their hands, and they 
will even take a stone to crack a nut with, if it is too hard 
for them to crack it wiih their teeth, but they cannot make 
tools like men — they can only use them ready-made. Of 
course men themselves began with these kind of tools. 

10 The first hammer was no doubt a heavy round stone held 
in the band. They would soon learn how to cut and 
scrape with a sharp piece of flint, and make holes with a 
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Sharp tooth or pointed stone. A branch torn off a tree 
would soon be used to kill rats and snakes and other small 
animals with, and to hit one another on the head with 15 
when they fought. It was a great improvement to fasten' 
the stone used as a hammer on a wooden handle, and so 
make it into a real hammer. At first the only knives they 
had were made by knocking off thin pieces of flint ; but 
in course of time they learnt how to grind them to an 20 
edge and polish them.; The worst of these stone tools 
was that they were very easily broken. When metal came 
into use, they were able to make their knives and spear- 
heads much longer without being afraid of their breaking. 
A long spear-head with a short handle came in this way 25 
to be used as a dagger, for a spear is nothing eise but a 
dagger with a very long handle. At last they lengthened 
the blades of their daggers so much that they became 
regulär two-edged swords. At first the only way of striking 
and killing at a distance was by thrqwing stones and 30 
spears with the hand. Then they found out how to shoot 
arrows with a bow ; and at last gunpowder was invented, 
and guns were made. When the powder in the barrel of 
a gun is set fire to, it explodes, and drives out the bullet 
with great force, and sends it much further and much 35 
straighter than a bow can send an arrow. 

Food, 

10. At first men had to live on what they found wild. 
They used to gather fruits and nuts, and dig up roots, 
hunt wild beasts, and catch fish. After a time they began 
to tame oxen and sheep and other animals, so that they 
could have meat whenever they wanted it, without having 5 
to go out hunting. They drank the milk of the cows, 
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and made it into butter and cheese. Men soon found 
out how to sow seeds and plant roots in the ground, and 
so grow their own food in a place where they could be 

10 sure of finding it, instead of having to go a long way to 
look for it. They took care of course to plant them in 
good soil, and only to save the seed of the best plänts, 
and in this way they improved them very much. When 
we look at a field of wheat or barley or any other com, 

15 we can scarcely believe they were originally nothing but a 
kind of wild grass. • 

Hotises. 

11. It was a long time before people leamt how to build 
proper houses. They used to live in caves in the rocks. 
Some savages, such as the natives of Australia, have not 
even yet got so far as to build houses. But they often 

5 stick boughs of trees into the ground in a row when 
the night is cold, so as to shelter themselves from the 
wind. Sometimes they set them in a circle, and twine 
them together overhead, so as to make a roof, and so 
they get something like the summer-houses we have in 

10 our gardens. The next Step is to build Square houses of 
wood, stone, and bricks. 

12. The old English houses before the Norman Con- 
quest were only one storey high. The most important 
part of the house was the hall. The bedrooms and the kit- 
chen were separate buildings close to the hall. Cooking 

5 was often done out of doors, in the open air. The whole 
group of buildings was surrounded by a wall with a gate in 
it, which was generally kept shut, especially if there was any 
danger of thieves or enemies getting in. The hall door was 
always left open, and any stranger who liked might come 



DESCRIPTIONS IO9 

in, and sit down to dinner with the family. This is why 10 
we still say of a hospitable man that he keeps open house. 

13. The hall had not much furniture in it ; hardly any- 
thing but a long table to take their meals at, and benches 
to sit on. Chairs were not at all common : only kings 
and people of rank used to sit on them. The table was 
nothing but a board that was brought in when it was 5 
wanted, and put on supports answering to the legs of our 
modern tables. When dinner was over, the whole thing 
was taken away. There is an Old-English riddle of the 
eighth Century about a table ; it says : * I feed people with 
all kinds of dishes ; while I do so I am four-legged, and 10 
dressed in beautiful clothes ; but afterwards I am robbed 
of all I have, and they leave nothing but my bare limbs.' 
We still use * board ' in the sense of dinner-table, when we 
talk of board and lodging in the sense of food and living 

in a house. Chimneys were not known in those times, 15 
and they used to light the fire in the middle of the floor, 
and let the smoke get out through a hole in the roof. 

Food {coniintied), 

14. The easiest way of cooking food is by roasting it. 
But people soon found out how to bake meat and bread 
by digging a deep hole or pit in the ground, and heating 
it with a wood fire, and then putting in what they wanted 
to bake in the middle of the hot ashes. They afterwards 5 
got to line the pit with flat stones, and so made a kind of 
Oven. In some parts of North America the natives boil 
their meat in the hide of the animal they have killed in a 
very clever way. They dig a hole, and line it with the 
hide, and put in the meat with some water, and then heat 10 
the water with red hot stones tili it boils. Of course. 
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boiling over a fire is easy enough when people know how 
to make earthenware pots, or kettles of copper or iron. 

15. People did not use to eat so much meat as they 
do now. Bread was the chief food of the Anglo-Saxons, 
together with milk and butter and cheese. We still use 
the word * bread ' in the sense of food generally, when we 

5 talk of ' our daily bread/ We can see in the Highlands 
of Scotland that people can live on oatmeal cakes and 
porridge with very little meat, and yet be strong and 
healthy. The old English loaves were round and rather 
flat — more like our buns than our loaves. They were 

jo generally marked with a cross, like the buns we eat at 
breakfast on Good Friday. The Normans used to eat 
more meat than the English, and it is a curious fact that 
the different kinds of meat are now known only by the 
French names given them by the Normans. Ox, calf, 

1 5 sheep are pure English words, and pig is, at any rate, not 
a French word, and yet the flesh. of these animals is called 
by the French names of heef^ veal, muiton^ pork and bacon, 
The English have always — at least for the last three 
hundred years — ^been great pudding-eaters. They were 

20 so fond of pudding that to * come at pudding-time' meant 
to come at the happiest moment possible. English plum- 
pudding is known all over the world. It shows that our 
ancestors must have had good digestions. 

16. Forks were not used at meals tili the beginning of 
the sixteenth Century. They were brought into fashion 
by travellers who had been in Italy, the country where 
ihey first came into use. Before that, they had to hold 

5 the meat with their fingers while they cut it. This is why 
they always washed their hands before and after meals. 
They also used to put their meat into their mouths with 
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their fingers ; for it was considered bad manners to put 
food into the mouth with the knife. We still think so ; 
and it looks very odd to see Germäns and other foreigners lo 
drinking gravy off the blades of their knives. They used 
to eat soup, and food of that kind, \(rith spoons^ just as 
we do now. 

17. In the time of Chaucer — that is,* in the fourteenth 
Century, they .still kept very early hours. People who did 
not get up tili six in the morning — in summer, of course 
— were thought very late risers. They used to dine at 
nine or ten in the morning, and have supper at five in the 5 
afternoon, so that their dinner was really almost the same 
thing as our breakfast. 

Clothes« 

18. In hot countries most savages wear very little cloth- 
ing, though they hardly ever go quite naked. They 
generally paint their bodies all kinds of bright colours. 
This they do partly for ornament, partly to keep the flies 
off. Of course, people cannot do without clothes in 5 
cold countries. The first clothes were made of skins of 
animals; we still find in the ground the sharp stones 
they used to scrape the hides with, to make them softer, 
long before metals were known. They did not yet know 
how to tan them, and make them into leather. In cold 10 
countries, such as Russia, people still wear fürs in winter, 
and boots and shoes are made of leather everywhere, 
though we have given up wearing leather clothes. 

19. When people had once found out how to make 
mats of plaited straw or anything of that kind, they would 
soon begin to weave cloth, for cloth is nothing but a kind 
oC matting made with threads^ and it is easy enough to 
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5 twist wool or* hair into thread. At first the only way of 
sewing two pieces of leather or cloth together was by 
making a row of holes in each piece, and then pushing 
or pulling the thread through. Then they found out how 
to make bone needles with eyes to hold the thread. 

20. The simplest kind of dress is a woollen blanket or 
shawl, or any piece of cloth thrown over the Shoulder, 
and fastened in front or on one side with a thorn or a bone 
pin. SIeeves would soon be made by sewing the cloth 

5 together under the arms. If it is pulled over the head, we 
get a hood, and if the hood is made separate, it becpmes 
a cap, and if a brim is added to the cap, it becomes a hat. 
A shirt in its simplest form was a kind of linen sack open 
at both ends. Of course, this kind of dress could be 

lo made short, like the tunics children wear, or long like a 
dressing-gown. If made to open in front, it becomes a 
waistcoat, if made short and without any sleeves ; if it is 
made longer it becomes a coat. The dress-coats we now 
wear at evening parties were originally meant for riding- 

15 coats. They cut away their coats at the waist to keep 
the skirts from getting in the way, and they had a pair of 
buttons behind, to butlon up their long coat-tails with. 
We still keep those buttons, though they are no longer of 
any use. If the tails of a coat are cut quite away, we get 

20 a jacket. A skirt or petticoat is a piece of cloth wrapped 
round the waist, and held up by a girdle. If the skirts are 
fastened together between the feet, we have the beginning 
of a pair of trousers. 

Language. 

21. We can let other people know what we are thinking 
of in various ways besides telling them in words. One 
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way is by xnaking signs, as when we nod our heads instead 
of saying ' yes/ and shake our heads instead of saying 
* no.' Deaf and dumb people talk togelher in this way, 5 
and so do people who do not understand each other's 
language. An Engli^hman was once tnavelling in China 
who could not speak Chinese. One day he was dining 
at some eating-house, and the waiter brougbt him a meat 
pic. As he was very hungry, he ate it up, and thought it 10 
very good, but he could not make out what it was made 
of. So when the waiter came to clear away, he pointed 
at the empty pie-dish, and quacked like a duck. The 
waiter at once shook his head, and barked like a dog. 
And so the Englishman knew he bad been dining on 15 
dogsflesh. 

22. The words we speak are made up of sounds, but 
there are plenly of sounds that teil us what is passing in 
other people's minds, and yet are not words, as when we 
say hush! to teil anyone not to make a noise. When 
babies laugh, we know they are pleased, and when they 5 
cry, we know they are in a bad temper, or that somcthing 
is wrong with them. It is the same with animals. When 
we try to take away a bone from a dog, he growls, as 
much as to say he is angry, and that if we do not let him 
alone he will bite us. It is ihe same if a cat growls or 10 
spits. If she purrs, we know she is pleased, and feels 
comfortable. Of course cats do not purr to let us know 
they are pleased, but because they are pleased. It is a 
different thing though, when a cat or a dog Scratches at 
the door to be let in : they would not go on scratching 15 
long, if they did not think iheie was someone inside to let 
them in. 

23. But even this is not language. Language consists 

I 
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in joining words togcther into sentences, just as ideas are 
joined together to form thoughts; and tliis is just what 
animals cannot do. A dog can growl to say 'I am 

5 angry,' but he cannot say *!' and *angry' scparately; 
and ahhough he knows thc difTcrencc quitc well betwccn 
his master being angry and bcing angry liimsclf, he can- 
not say * my master is angry/ and the only way he has of 
saying * master I do not be angry I ' is by crouching at his 

10 feet, and wagging his tail: he cannot say 'you/ and he 
cannot say *do not' or 'not-': he has to bcgin again at 
the beginning cvery time. A parrot can talk llkc a man : 
she can repeat whole sentences, and knows what they 
mean. \Ve call this talking, but it is not real speaklng, 

15 for the parrot can no more make up sentences of itself 
than a dog can. The nearcst approach to mcn and 
animals really talking together is whcn we say 'pussl' to a 
dog, and point somewherc — say, to ihe top of ia, wall. In 
such a case as ihis, ihe word 'ptss* and the aclion of point- 

ao ing really make up a kind of sentence, that the dog under- 
stands perfeclly. The only thing is, that one half of the 
sentence is a sound — or ratlier a group of sounds — the 
other a gesture — a movement of some part of the body. 

24. If we compare such a word as 'hush' with the 
sound shy or the word *puss' with the sound of a cat 
spitting, we can easily see how words may have been 
made. We cannot be quite sure about the word * puss,' 
5 but ihere is no doubt that such words as ' cuckoo ' and 
* cock,' and many other names of birds camc from imitat- 
ing the sounds they make. It does not require many 
words to make a language, for it is easy to change the 
meaning of a word so as to make it stand for something 

xo that is like the thing it stood for before, as when we talk 
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of ihe legs of a table or the eye of a needle. In the same 
way we say that the sun is the source of h'ght and heat, 
just as we lalk of the source of a river, meaning the place 
where it rises. In this way we can often make hard things 
easy to understand by comparing them with simpler 15 
ones. 

Colloquial Sentences 

25. Do you believe in ghosts? There are no such 
things as ghosts. What is the matter ? you look excited, 
as if something had happened ; what is it ? Oh, nothing 
particular. Perhaps you saw a ghost. Do not talk non- 
sense. 5 

26. What is he like? is he good-looking ? He does 
not look much like a clergyman : he does not look serious 
enough. I should have taken him for a lawyer. / He has 
altered a good deal lately: his hair has turned quite 
gray ; but he has not altered in any other respect— his 5 
character is still the same ; he is as llvely and cheerful as 
he was twenty years ago. / What sort of a man is he ? 
Oh, a very good sort of feÜow : nothing remarkable one 
way or the olher. / How do you hold the reins in driving ? 
Like this — ^}ou hold them in this way. 10 

27. The less ihey have to do with one anolher the 
better : they are sure to quarrel if ihey meet. / I do not 
like that man — I cannot get on wiih him : he always puts 
me in a bad temper. You had better keep out of his way 
then. / Where are you going ? Never mind where I am 5 
going : it is no business of yours. / I have got a ba l cold. 
How is that? — how did you get it? Oh, I got it from 
my sister; she cauglit it siuing on the damp grass. I 
wish I could get rid of it. 

T 2 
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28. I would not do it, if I were j'ou : you are sure to 
repent it some time or other. / I wish you could go to the 
party to-night instead of me. / Will you change places 
wilh me, as you do not mind sitting with your back to the 

5 fire? 

29« Then it is settled that we are to meet there at 
seven o'clock this evening? Yes, as far as I am con- 
cerned. / You have only given me six Shillings : I ought 
to have sixpence more. / My tea is nearly all gone : there 

5 is only about a quarter of a pound left. I must get soixie 
more. I am only half through mine : I expect it will last 
me anoiher fortnight. / There is nothing like a sandy 
soil for drying quickly. / It is best not to be too polite : 
it is a thing that can easily be overdone. It certainly is 

10 diflicult to hit ihe exact mean. / Every other man seems 
to be a fisherman in this village — at least half of them 
must be fishermen. I should say more like two-thirds of 
them. / There are some kinds of butterflies that used to 
be quite common, and now they are quite rare : I expect 

15 in a few years there will be none left at all. / Will not you 
take another cup of tea? Well, just one more please. / 
When I travel by railway, I like to have a carriage all to 
mypelf. 

80. Will not you go in first? After you, please. / I 
must try and get my room in order. Everyihing is in 
confusion. The books are all in a heap in the corner. 
I do not know exaclly how to arrange them. / Is my room 

5 ready ? I want to go to bed. I am afraid the bed is not 
made yet. / I am afraid I am interrupling you in your 
work. I do not mind that. In fact, I rather like a break, 
it refreshes me. Some people can not take up iheir work 
again,if they have once been interrupted; I am not like that. 
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81. By the time you have washed and dressed, break- 
fast will be ready. The coffee is hardly ever made before 
a quarter-past eight. Sometimes it is not ready tili half- 
past. We are not very punctual in this house. / How 
long will it take lo get to the city ? Twenty-five minutes, 5 
if we catch the fast train. Is tiiat all! / He has gone olit 
to post a letter. He will be back in five minutes. / We 
do not ex pect him back for the next three weeks at least. 
How long has he been away? Nearly three days: he 
went away on the twelfih — the day before yesterday. 10 
What day of the month is it to-day ? The fourteenth. / I 
have not had such a long walk for the last ten years. / If 
we can get to the Station about five minutes to ten, that 
will be soon enough. The train is supposed to Start 
exactly at ten, but it is generally a few minutes late. We 15 
are just in time. A few minutes more, and we should 
have been too late. / We are ever so much too early : we 
shall have to wait at least twenty minutes. / How long is it ' 
since you last saw her? About a week. / Do not put itoflf 
tili to-morrow : do it at once. I would rather do it some 30 
other time. You ought to do it the first thing to-morrow 
morning,if you have not time to do it to-day. You will have 
to do it sooner or later : what is the good of putting it off like 
this ? There is no hurry about it. What are you in such a 
hurry about ? there is plerity of time. / There is no time to 25 
lose : we ought to start at once. If we had started in pro- . 
per time, we should have been there by this time. / I expect 
I shall be in London by this time the day after to-morrow. / 
How long will it take me to learn Italian ? That depends 
on how much time you give to it. / Have not you finished 30 
writing that letter ? you are a long time about it. So you 
have finished at last : I could have done it in half the time. 
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82. You are an hour late. I am very sorry, but I 
could not help it. It was not my fault. Wliose fault 
was it then ? William's : he would not walk fast enough; 
and so we missed ihe train. t-J will not go anywhere with 
5 him again, if I can help it. When we lost the train, I 
Said to him, * This comes of taking it easy.' If it had not 
bcen for him, I should have caught the train easily, and 
not had to wait an hour at the Station. / His manners are 
rather vulgär, but he is a very good fellow for all that. / 
10 How did you come to know of it? It was a mere chance : 
I happened to take up a newspaper, and it caught my eye. 

33, What shall I do with the inkstand? You had 
better put it on the mantelpicce : it will not get knocked over 
there ; besides, there is no room for it here — it is in the way. 
You have dropped one of the pens. You had better pick it 
5 up, or £omeone will tread on it. If you have done with the 
ink, you had belter take it into the library, or your faiher 
will not be able to find it — will not know where to look for it. 

84. You had better wrap ihose books up in a piece of 
brown paper, and tie it with a piece of string. Do not 
tie it too tight, or ihey will not be able to undo it again. 
You have not tied it light enough — it is much too loose : 

\ it is sure to come undone again. 

85. I have not quite finished packing yet. I have not 
packed ever) thing in yet : I cannot get these boots in : 
the trunk will not hold them. I am afraid I shall have to 
unpack everything again. It is a great bore having to 

5 unpack ; I thiiik I will leave ihem behind. I think they will 
go in. There is Just room for them. It is a tight fit ihough. 

86. You had belter not take off your great coat : you 
will catch cold. Put it on again. / He never takes his 
hat off to anyone. He ought to have it knocked off. So 



SENTENCES 1 19 

he onghl. Englisbmen do not generali/ take tbeir hats 
off except to ladics. / It is no use mending ihat boy's 5 
clolhes. He tears bis coat climbing trees, and wears out 
the knccs of bis trousers kneeling on the damp grass. He 
has to bave butlons sewed on ncarly every oilier day. 

37. Will you band me down tbat bammer and ibe box 
of nails ? l'hey are on tbe shclf just above your head. 
I cannot rcacb it — I am not tall enougb ; I sball bave to 
get on a cbair. If you do not take it, I sball let it drop. 
Throw it, and I will calch it. Well caugbt 1 5 

38. Have ibey a falber ? No, the fatber is deaJi^, but 
the molbcr is still alivc. Wbat did he die of? Con-* 
sumption, or some othcr disease of the lungs. I tbought 
he was killed in a railway accidcnt. No, tbat was the 
uncle — bis brotbcr. / IIow do you do? Quite well, thank 5 
you ; how are you ? IIow are tbey all at home ? All 
well, except tbe baby. Wbat is the matter with tbe baby? 

I do not know cxacily. Sbe was crying all night long : 
tliere must be somclhing wrong wiih her. Poor thing ; I 
am sorry to bear it. You do not look well yourself. No, 10 
I am ill from want of slcep. / I cannot eat fat. It may be 
very good for some pcople, but it does not suit me : it 
makes me feel sick. / It is very close in here, with tbat 
big fire and all the Windows shut : I can hardly breathe. / 
I had hardly any breakfast Ibis morning, but I do not 15 
feel at all bungry. 1 am ralber tbirsty lliough, Wbat 
will you bave to drink? I sbould like some waler. Have 
a cup of tea ; tbat will do you more good — it will refresh 
you. Have anotber I Half a cup, please. I know a 
man who ihinks nothing of drinking six cupsof tcastraight 20 
off; but ihen bc drinks it very weak. Itmust be very bad 
for bim. Yes, it quite spoils bis digestion. 
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80. Has he a house of his own? No, he lives in 
lodgings. / His sister used to keep house for him before 
he was married. Does she live with them now? No, 
she lives by herself. / When does he generali/ come home 
5 in the evening ? He is never home before half-past six. 
He is generali/ out on Wednesdays. He goes to see his 
aunt : Wednesday is her day for seeing people. What is 
his address ? He has just removed to six, King's Road. / 
They have lefl London. They did not like town life, so 
10 thev have gone to live in the country. / 1 rang the bell, 
and asked the servant if anyone was at home. She said 
they were all out, except master Tommy^ the youngest 
boy. So I said I would call again. 

40. What are you looking for ? I have lost my purse. 
Where did you lose it ? I must have left it in the shop, 
or eise dropped it in the street. Has anyone lost a purse ? 
Yes, I have ; where did you find it ? I picked it up in 

5 the street. / I do not know what has become of my um- 
breljjL- Someone must have taken it by mistake, instead 
of thcif"own. 

41. I have lefl my umbrella behind. I will take yours, 
if you do not mind. Well, I do mind rather : I want it 
myself. / I am not fond of early rising, but I do not mind 
it so much in summer. / I think he is sorry he bought that 

5 big dog : I knew he would repent of it sooner or later. I 
am glad I did not buy it. / Do you like apples ? No, not 
much : I like pears betten I like strawberries best of all 
fruit. / John and I are great friends. We quarrelled once, 
but we soon made it up again. / He never speaks to me 

10 now. I do not know what I have done to offend him. 

42. I am much obliged to you for showing me the way ; 
it is very kind of you to come so far out of your way. 
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Thank you for the trouble you have taken. / I müst apo- 
logise for beinglate, but I really could not help it. Never 
mind : you are not so very late afier all. / What a good* 5 
natured fellow Henry Marshall is ; he is always ready to 
help people ; he would do anything to oblige a friend. He 
is a very good-tempered fellow too : I never saw him out 
of temper wiih any one. I do not think he is so very 
good-tempered. He got into a temper once wilh one of 10 
George Smith's children, and gave the child a regulär good 
box on the ear. I do not wonder at that : those Smith 
children are the most ill-behaved brats I ever saw. You 
know, he says himself— I mean Henry Marshall — ihere is 
nothing he dislikes so much as a spoilt child. I quite 15 
agree with him. t 

43. Look out ! — ^look out for that cab 1 You were 
nearly Tun over then. / Why do not you listen to what I 
am saying ? You are not attending — ^you are thinking of 
something eise. / Do not speak so fast : I cannot follow 
you — I cannot understand what you are saying. / 1 thought 5 
it was oVily a florin you gave me : I see it is half-a-crown. 
Florins and half-crowns are so like, they often get mis- 
taken for one another. / I forget whether it is next 
Monday, or Monday week the holidays begin. / I knew 
him by his voice. I should never have known him by 10 
sight, because of his beard: he used only to have a 
moustache. / Do you know of anyone who gives music- 
lessons ? I am afraid I do not, but if I hear of anyone, I 
will let you know. A Let me see, I used to know someone, 
but I have forgotten his name. Yes, I remember now : 15 
he is a German. I will give you his address. / Is he going 
to learn sipging ? Not that I know of. He will not find 
it so easy as he expects. / Waiterl there is somelhing 
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wrong in tbis bill. I cannot make out where the mistake 
so is. Oh, I See what it is ! you have made this sixpence 
into six Shillings. It is all right now. 

44. Why do not you answer when you are spoken to ? 
I did not hear what he said. When you do not hear 
what is said to you, you should not say 'What?' you 
should say, * I beg your pardon/ / What did you say ? ; 

5 please say it again. / Please teil your brother I w^ant to 
see him : I have got somelhing to say to him. I hear you 
want to speak to mc : what is it ? / Shall you wait tili he 
comes ? Of course I shall. I suppose you will not wait 
bter than six? No, I ihink not — no, I certainly shall 

\Q not. I thought you would not. 

45. What is the French for ' I do not understand ' ? ; I 
want to let this Frenchman know I cannot understand 
what he is saying. It is rather odd, I can talk French 
myself, but I cannot understand it when it is spoken. 

5 You should teil them not to speak so fast. I do not 
believe ihey can speak slow : they are loo excitable. 

48. Where are you going for your holidays this autumn ? 
I do not excictly know what to do. I have a great mind 
not to go anywhere. If I could have my own way — if I 
could do as 1 liked — I should stay at home. I thought 

5 of going to Brighton for a week, but I have changed my 
mind : I have given it up now. / When shall we go out 
for our wall; ? : shall we go now, or would you rather wait 
a little ? It is all the same to me : I do not care when, 
as long as we are back by six. May I come too ? Yes, 
lo if you like; but I do not think you will find it very 
amusing. Well then, I will not. 

47. Why do not you do as you are told ? JBecause I 
do not choose. You will have to do it — you will be mude 



SENTENCES I23 

to do it, whether you like it or not. / He wanted to go 
back, but we would not let him : we made him comc on. / 
I wish he would not leave the door open. Why do not 5 
you teil him ? It is no use telling him : he does it all the 
same. / 1 wish people would mind their own busincss, and 
not meddle wiih other people's. 

48. Does it. cost more to travel in Wales than in 
Eng'and ? No, I think it is cheaper ; it certainly is not 
dearer. / You said you wanted to buy some gloves ; here 
is a shop : let us go in. I want a pair of gloves, and half- 
a-dozen handkerchiefs. How much are the gloves ? Three 5 
Shillings, ma'am. Anything eise, ma'am ? Yes, a dozen 
collars. How much does it all come to ? Anything for 
you, Miss ? No thank you. / I left my watch to be 
mended last week ; is it ready ? Yes sir. What have I 

to pay ? Twelve Shillings, sin 10 

49. I wish you would lend me your Latin dictionary 
for a day or iwo. If you cannot let me have it, I must 
boiTOw one from some one eise. / I knew a man, when 
any of his friends asked him to lend them some money, 

. he used to say, *^Unforlunately the half-crown I keep for 5 
lending is out just now.' They did not often ask him 
again. No, I snould think not« 

60. When shall we have our ride ? Any time will do : 
it does not matter when. Early in ihe mornirg suits me 
best. So it does me. / Shall we have the fire lighted ? I 
hardly think we want it : it is not cokl enough. Besides, 
it is not worth while, when we are going out in ihe even- 5 
ing. / I do not like to miss my summer holiday. In fact 
I could not do without it. I should be ill, if I did not get 
away from my business once in the year. 

51« Do you know Arthur Jones ? Oh yes, he is an old 
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friend of mine. I have known him ever since he was a 
boy : we went to schcx)! together. I met him last night 
at a party at Mrs. Carter's. I had not seen him for ever 

5 so long. / I thought he was an intimate friend of yours. 
Oh no, he is only an acquaintance : I know him to speak 
to, that is all. / 1 am going to call on some ladies in 
Alexandra Road. Will you come too ? I have no doubt 
they will be very happy to make your acquaintance. 

62. His manners are not very good : he is often very 
rüde to strangers. He can be polite enough if he 
likes. He is always polite to people he thinks he can get 
anything out of them. Politeness certainly pays better 

5 than rudeness on the whole. / What do you think of young 
Mortimer ? I think he is the most conceited young fool 
I ever saw ; but there is no great härm in him. At any 
rate he is a gentleman : he would not do anything mean 
or dishonourable. I am afraid that cannot be said of his 

lo eider brother. Oh, he is a regulär cad: you know he 
was turned out of his club for cheating at cards. No, I 
did not know that ; I can believe it though. The faiher 
and mother are respectable enough, but very snobbish. 
I cannot bear a snob, who is always telling you how many 

15 rieh people he knows, and boasting that his wife is des- 
cended from some lord^ or archbishop, or somelhing of 
that sort. 
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The Fionio. 

74. I do not know who put the idea into Mrs. Carnaby's 
liead, but one fine morning in August, as soon as she 
-woke up, she determined to get up a picnic, and make 
SL day of it out in the country. So as soon as Mr. Car- 
naby opened his eyes, she told him of her plan, and 5 
before breakfast they had settled the whole thing. The 
place ihey fixed on was Epping Forest, because the trains 
were so convenient. The day was to be the next Wed- 
nesday, because Master Camaby had a half holiday on 
Wednesdays, and so would lose only half a day's school. 10 

75. Wednesday came, and luckily it was a fine day. 
They caught the train all right, but when they got out, 
they found they had got out at the wrong Station, and 
that they were nearly two miles away from the forest. 
Mrs. Carnaby thought it was töo far for Ihe children to 5 
walk ; and, besides, they had a lot of things to carry. So 
they hired a trap, and drove some way into the forest, tili 
they came to a place they liked, with a public house not 
very far off. As Mrs. Carnaby said, it was a lovely green 
spot, and very handy to the Green Man for getting stout. 10 
Mrs. Carnaby was helped out of ihe trap; then Miss 
Carnaby was lifted out by Mr. Hodges ; then ihe children 
were lifted out by the mother; and then the nurse, an 
awkward, piain girl that nobody helped, tumbled out by 
herseif. Meanwhile, Master Carnaby had jumped out, all 15 
eager for blackberrying and birdsnesting, and had climbed 
half-way up a tree before his mother discovered at a single 
glance that he was tearing his trowsers, and had his best 
clothes on. This was a bad beginning for the boy ; and the 
horse was no better : for as soon as he got out of harness, ao 
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and feit himself free, he (irst of all gave two or three kicks 
and plunges by way of beginning, and then thought he 
would like to indulge in a roll ; and so he rolled over a 
pigeon pie they had unfortunately unpacked, and finished 

«5 by getting up with his fore legs in a basket of ginger beer. 
But it was only a moment of enihusiasm : he soon settled 
down quictly, and bcgan to eat his green grass salad as 
gravely as a judge. None of ihem began well. The 
first thing RTrs. Carnaby did in her hurry lo save the 

30 ginger beer, was to put down one of the children on the 
basket of knives and forks ; but it was a sharp child, and 
soon got up again ; and the first thing the other twin did 
was to trip over a stunip, and fall wiih its face in a furze 
bush. The first thing Mr. Hodges did was to take Miss 

35 Carnaby round the waist, and give her a smacking kiss. 
In return for whieh she gave h!m a playful push, that 
£cnt him with his white trowsers floundering into a pool 
of muddy water some cow had stirred up — been having 
a cold bath in it. The first thing Mr. Carnaby did was 

40 to recommend some brandy to prevent him catching 
cold ; but the last thing the brandy boitle had done was 
to stay at home in the cupboard. So Mr. Hodges 
walkeil oflf to the Green Man for the sake of his health ; 
and Master Carnaby sneaked off, nobody knew where, 

45 for the sake of blackberries ; while the nurse, for the 
sake of socieiy, took a walk with the two twins and a 
Strange fooiman. Even the horse roamed away; and 
Mr. Carnaby would have gone roaming after him, if his 
wife and daughter had not hung round his neck, and 

50 made him swear not to leave them tili the others came 
back, which was afterwards softened down to taking a 
liitle walk, on condition of not going out of sight or 
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hearing. Meanwhile Mrs. Carnaby and Miss Camaby 
laid ihe cloth, and began to look over what ihey had 
to eat. They lamcnted over the smash of ihe pigeon 55 
pie, and when they came to plan the second course, 
ihey found ihat the chief dish, a cold round of beef, had 
been pinned on the way down by a favourite bull-dog, 
that Master Carnaby had smugglcd into ihe party. 

76. Mrs. Carnaby was what is commonly called a 
fidget: she never rested tili each individual came back, 
and she never rested when they did. Mr. Carnaby was 
the first to come back, and not in the best of tempers. He 
had been done out of his walk by putling Ins foot, beferc 5 
he had gone a hundred yards, on a yard of snake ; and 
it had frightened him so that Mrs. Carnaby expccted it 
would turn his whole mash of blood, and give him the 
yellow jaundice. IMr. Hodgcs came in second, but to ihe 
impatient eyes of Miss Carnaby certainly did not proceed 10 
from the Green IMan wilh the straightness of a bullet from 
a rifle. Masler Carnaby was a good third, for he had 
been well thrashed, just as he had got ihree htlle red 
blackberries and five ihorns in his fingers, by a gentleman 
who did not approve of his trespassing on his grounds. 15 
Boxer the bull-dog was fourth : he came back on ihrce 
Icgs, w»ith his hide well peppered with number six by the 
gamekeeper, to eure him of worrying park rabbils. In 
fact poor Boxer, as Mrs. Carnaby exclaimed, was bleeding 
like a pig; and the grateful animal acknowkdged her ao 
kind notice by going and rubbing his shot hide against 
her shot silk, in relurn for which he got a knock quite 
hard cnough lo break ihe handle of something between a 
parasol and an umbrella. As for the nurse and ihe twins, 
they did not come back for an hour, to the infinite horior 25 
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of the mother ; but just as they were all sitting down to 
dinner, Betsy appeared with her charges, walked off their 
feet, and their mouths all smeared with blue and red juice ; 
but no one of the party was botanist enough to teil whether 

30 the berries they were munching were hips and haws, er bil- 
berries, or deadly night$hade ; but their mother made syre it 
was ' the rank poison/ So dinner was put off, and they lit 
a fire to make the kettle hot ; and as soon as the water was 
warm enough, the two children were well dosed, and were 

35 soon as perfectly uncomfortable as they had been two 
months before in a rough steamboat excursion to Margate. 
It then lurned out that they had met a real gipsy-woman in 
the forest, who had told Betsy her fortune, but had not told 
her that her mistress would give her warptng on the spot, 

40 and that her picnic would end, as it actually did, in 
her finding herseif out of place in the middle of a forest. 

77. Dinnertime then came again, to the especial delight 
of the two children, who feit raiher empty ; but thanks to 
the horse and the dog, it was nearly all broken victuals. 
When they sat down and counted heads, they found that 

5 Masler Carnaby had again gone off during the last row. 
As Mrs. Carnaby said she could not think of beginning 
dinner tili he was found, Mr. Carnaby set out to look for 
him. He soon found him sitting crying in a wet ditch, 
scraping a suit of brown off bis suit of blue with an old 

10 oyster-sliell. Mr. Carnaby, half mad with rage and hunger, 
first of all gave him what is called * a regulär good hiding,' 
and then a good rubbing down wiih a bunch of fern, and 
then brought him back with the comfortable threat that 
he should go without his dinner. As soon as he could 

15 speak for sobbing, he told them that he had gone for a 
liltle walk, and saw a jolly donkey with a saddle and bridle 
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feeding wild about the forest, as if he belonged to nobody; 
and he just got on his back, like they used to do at Mar- 
gate; and then the donkey set off füll tear, and never 
stopped tili he came to a tent of gipsies in the middle of 30 
the forest ; and they all set on him, and swore at him like 
anything for running away with their donkey ; and then 
all of a sudden he lost his hat and his handkerchief, 
and the money in his pockets all like conjuring; then 
they told him to run for his life, and so he did ; and as 25 
for the mud, it was all through jumping over a hedge 
that had noother side to it. This news threw Mrs. 
Carnaby into an agony of horror, and the only way to 
pacify her was by immediately packing up, and removing 
to a less lonely place by the side of the road. They had 30 
all to pull and push at the trap themselves, as the horse 
had taken French leave. 

78. It was now Miss Camaby's tum to feel uncom- 
fortable : b^ing of a retiring disposition, she did not like 
the idea of dining in public ; for being market-day at the 
nearest town, they were overlooked by plenty of farmers 
and pork-butchers. So after having some rather high 5 
words with her mother, the young lady was requested to 
take herseif off with her * romanlical ' notions to some 
more solitary spot ; which she did ; and Mr. Hodges, as 
in gallantry bound, put off his dinner tili his tea to keep 
her Company, Meanwhile Betsy, who had been sent to 10 
the Green Man to get some stout, came back with the 
empty jug in a great fright ; and said she had been caught 
hold of by a ruffian in the wood, who had drunk up all 
the stout to all their very good healths. Mr. Carnaby 
jumped up at once to go and punish the rascal; but 15 
Mrs. Carnaby had the presence of mind to catch hold of 

K 
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his coat-tails so suddenly, that before he was on his legs, 
he found bimself sitting in a big plum pie, that the chil- 
dren had just set their hearts on. Of course it did not 

20 improve his temper to hear the shout of a dozen ragged 
boys who were looking on ; and he got in such a rage 
that he cursed all picnics and everyone who got them 
up. Mrs. Carnaby could not stand this, and told him 
sharply that if people did have picnics, it did not 

25 foUow that their stupid husbands were to sit down on 
plum pies. Heaven knows what this little quarrel might 
have grown to, if Miss Carnaby had not suddenly ap- 
peared ; she sat down on the ground, and then went off 
into a fit of what her mother called 'kicking hysterics.' 

30 The cause was soon explained by the appearance of Mr. 
Hodges with a black eye and a dogbite m one leg, because, 
as he Said, he had only stood looking on at two men 
selting wires for rabbits, because he thought if he watched 
them well, he could learn how to do it himself. 

79. Fortunately Miss Carnaby came to just in time to 
agree with her father and Mr. Hodges that the best thing 
they could all do was to pack up at once and go straight 
home. But Mrs. Carnaby would not hear of it : she said 
5 she was determined to hav tea in a wood for once in her 
life ; and the children la Master Carnaby backed her : 
they Said they had not had any pleasure yet. This was 
an argument that could not be resisted ; so sticks were 
coUected, a fire was made, the kettle was boiled, the tea- 

10 things were set, the bread and butter was cut, and things 
looked so pleasant that Mr. Hodges began to play * my 
cottage near a wood ' on the concertina ; but was obliged 
to break ofF in the middle, when he found it was attracting 
a crowd of boys, who came and stood round to see * rural 



FAST AND PBESENT. 131 

felicity.' Mrs. Carnaby however was happy; but *there 15 
is many a slip between cup and lip/ Just as she was 
pouring the hot water on her best tea in her best China 
teapot, a guh went oflf just on the other side of the park 
palings. Mrs. Carnaby had not been born, like the 
Duchess of Marlborough, before nerves came into fashion. 20 
So she let the kettle drop on the teapot ; the teapot was 
smashed to pieces, and the kettle lay on its side, and hot- 
watered the daisies and the dandelions that had the luck 
to grow near it. Misfortunes never come Single. No 
sooner did Boxer hear the gun, than he jumped up with 25 
a howl, and dashed through the rest of the tea-things, as 
if he had just had another ounce of number six. When 
the spectators saw this, they gave a fresh shout, and began 
to play all sorts of practical jokes on them, in the regulär 
spirit of * biting a bitten cur.' They threw sticks into the 30 
fire tili it became a bonfire ; they made cockshies of the 
tea-things that were left ; and some audacious boys even 
helped themselves to bread and butter, as if on the prin- 
ciple that in the open air you ought to keep open house. 
As there were too many of them to thrash, the only thing 35 
to be done was to get back to the Station as soon as they 
could, with a horse they found with two broken knees, 
the result of his having been Kt/9 curious about the con- 
struction of a gravel-pit. 

Fast and Fresent. 

80, I remember, I remember 

the house where I was born, 
the little window where the sun 
came peeping in at morn; 

K 2 
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5 he never came a wink too soon, 

nor brought too long a day; 
but now I often wish the night 
had borne my breath away. 

I remember, I remember 
10 the roses, red and white, 

the violets, and the lily-cups — 

those flowers made of light! 

the lilac where the robins built, 

and where my brother set 
15 the labumum on his birth-day, — 

the tree is living yeti 

I remember, I remember 
where I was used to swing, 
and thought the air must rush as fresh 
20 to swallows on the wing ; 

my spirit flew in feathers then 
that is so heavy now, 
and summer pools could scarcely cool 
the fever on my brow, 

35 I remember, I remember 

the fir-trees dark and high; 
I used to think their slender tops 
were close against the sky: 
it was a childish ignorance, 

30 but now 'tis little joy 

to know I'm farther ofF from Heaven 
than when I was a boy. 
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aafto'nuwn sb. Nachmittag. 

aaftor adv.y prp.y conj. nachher, 
nachdem. 

aaftowodz adv. nachher. 

aagjoment sb. Argument. 

aam sb. Arm. 

aamz sb. pl. Waffen. 

aansor sb., vb. Antwort, ant* 
Worten : entsprechen. 

aant sb. Tante. 

aar s. bij. 

aask vb. fragen, bitten. 

aast s. aask. 

aat sb. Kunst. 

aatist sb. Künstler, Maler. 

•aatjbijap sb. Erzbischof. 

aApQT sb. Arthur. 

eäSoT pm. ander; vorig. 

agil cu/j. hässlich. 

skipm. ich. 

ai sb. Auge ; Nadelöhr. 

ai di9(r) sb. Idee, Vorstellung, 
Einfall. 

aiSer pm., conj. einer, jeder; 
entweder. 

aielend sb. Irland. 

aien sb., adj\ Eisen, eisern. 

als sb. Eis. 

amberele sb. Regenschirm. 

*an'dan s. anduw. 

andeiiijp adv,, prp, unten ; 
unter. 

ander prp. unter. 

andesteand vb. verstehen. 

an'duw vb, aufmachen, auflösen. 

an fotjanit ad/, unglücklich. 

an'fotjdnotli adv, unglücklicher- 
weise. 

ankamftebluz^^'. unbehaglich. 



an'Iaki <idj. unglücklich. 

anlakili adv. unglücklicherweise. 

an les conj. wenn nicht. 

'anpask vb. auspacken. 

*aa'tai vb losbinden, losmachen. 

ai)kl sb. Onkel. 

ap adv. auf, hinauf, empor. 

'ap'rait adj.y adv, aufrecht. 

as s. wij. • 

auer sb. Stunde. 

auer s. wij. 

auns sb, Unze. 

aut adv.y aus, draussen. 

aut -9 -t$3 wei adj. abgelegen. 

'aut'said adv. ausserhalb. 

avn sb. Ofen. 

8Bd vb. hinzufugen, 
ffid s. hffiv. 

8Bgeni sb. Seelenangst. 
iBksident sb. Zufall, Unfall, 
flekjan sb. Handlung. 
ffikijueli cujtü. wirklich. 
öBlfrid sb, Alfred. 
eBlik'zaandre sb, Alexandra, 
ffilis sb. Alice. 
8Blp8 sb. pl. Alpen. 
asni sb. Annie. 
flenimal sb. Tier, Geschöpf. 
89nsist9Z sb. plur, Vorfahren. 
*8Bi)glou*fi89ksn adj, sb. angel- 
sächsisch; Angelsachse. 
8Bi)gri adj. zornig, böse. 
eei)ker sb. Anker. 
aspl sb. Apfel. 
8BT0U sb, Pfeil, 
eejiz sb. plur. Aschen. 
8B]7inz sb. Athen. 
nv s. Iu9v. 
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ffivrid^ sb.y adj, Durchschnitt, 

durchschnittlich. 
»z s, hnv. 

baak vb, bellen. 

baali sb. Gerste. 

baaskit sb. Korb. 

bjA]7 sb. Bad. 

htiXprp. bei, durch, von. 

bait vb.^ sb. beissen ; Biss. 

ban sb, eine art Kuchen, Wecke. 

heuajsb. Büschel, Bündel. 

batoflai sb. Schmetterling. 

batekap sb. Butterblume. 

bator sb. Butter. 

batn sb., z^. Knopf, knöpfen. 

bau sb. Zweig, Ast. 

hAnadaä/. (//r.v.baind, binden), 
gebunden, verpflichtet. 

b»d aäj. schlecht. 

bffik sb., adv. Kücken ; zurück. 

bask vb. unterstützen, beistimmen. 

baskwodz adv, nach hinten, 
rückwärts. 

beegk sb. Ufer. 

baBTOl sb. Fass ; Höhle, Lauf. 

bed sb. Bett. 

bedrum sb. Schlafzimmer. 

beer euij. bloss, entblösst. 

beer vb. tragen; ertragen, aus- 
stehen. 

beg vb. bitten. 

bei sb. Bucht. 

beibi sb. kleines Kind. 

beik vb. backen. 

beikn .r^. Speck, Schinken. 

bei sb. Glocke, Schelle. 

benjj^. Bank. 

beri sb. Beere. 

best s. gud, wel. 

betör .r. gud, wel. 

betsi sb. Betsy. 

beed sb. Vogel. 

beedznestii) sb. Vogelnester 
suchen, ausnehmen. 

been vb. brennen, verbrennen. 

bee]7dei sb. Geburtstag. 

bet canj, aber, sondern. 



biod sb. Bart. 

bietris sb. Beatrice. 

bi'for adv.,prp., conj. vorher, vor, 

ehe. 
big adj. gross, 
bi'gin vb. anfangen, 
bi'ginii) sb. Anfang. 
bi-haind adv., adj. hinten, hinter, 
bi'heiv vb, sich benehmen, sich 

auffuhren. 
bij vb. sein, 
bijf sb, Rindfleisch, 
bijn s, bij. 

bi'jond adv., prp. jenseits, über, 
bijst sb. Tier, 
bijtjj^. Meeresufer, 
bi'kam vb. werden, 
bi koz conj. weil, 
bil sb. Rechnung. 
bilb(d)ri sb. Heidelbeere, 
bild vb, bauen, 
bildii) sb. Gebäude, 
bilijv vb. glauben, 
bi'loi) vb. gehören, 
bi'lou adv.^ adj. unten, unter, 
bi'said/;]^. neben, 
bi'saidz adv, überdies, 
bit sb, Stück, 
bitn s, bait. 
bi-twijn/r;^. zwischen, 
bizi adj. geschäftig, beschäftigt, 
biznis sb. Geschäft, Sache, 
bjuwti sb. Schönheit, 
bjuwtifl adj. schön. 
blad sb, Blut, 
blaind adj. blind, 
blaj vb. erröten. 
blsBk adj. schwarz, 
bleakberiz/^. Brombeeren pflücken. 
bleBkb(e)ri sb. Brombeere. 
bl8Bi)kit .r^. Bettdecke, 
bleid sb. Blättchen, Halm ; Klinge, 
bljjd vb. bluten, 
blou vb. blasen, 
bluw adj, blau. 
bodi sb. Körper, Leib, 
boi sb. Knabe, 
boil vb, sieden, kochen. 
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bok.8 sb. Büchse, Koffer. 
boks -on -Vi ier, sb. Ohrfeige, 
bolcsor sb. Boxer, 
bonfaier sb, Freudenfeuer, Oster- 

feuer. 
botaxn sb, Boden, Grund. 
borou vb. borgen. 
botonist sb, Botaniker. 
botl sb. Flasche. 
bou sb. Bogen. 

bould adj, kühn, zudringlich« 

boun sb. Knochen. 

boust vb. prahlen. 

bout sb. Boot, Kahn. 

boup pron.^ conj. beide ; sowohl. 

bod sb. Bret ; Bord ; Kost. 

boor sb.^ vb. Last, Qual; belästigen. 

bol sb. Ball. 

bon s, beer. 

bon cuij, geboren. 

bot s, bei. 

braanj* sb. Zweig, Ast. 

bratSor sb. Bruder. 

braidl sb. Zaum. 

brait adj. hell. 

braitn sb. Brighton. 

braj j^., vb, Bürste, bürsten. 

brau sb. Stirn. 

braun adj.^ sb. braun ; Brown. 

brsendi sb. Branntwein. 

briBt sb. ungezogenes Kind, Range. 

bred sb. Brot. 

bred]7 sb. Breite. 

breik vb.^ sb, brechen ; Unterbre- 
chung, Pause. 

brekfast sb, Frühstück. 

brest sb. Brust. 

brep sb. Atem. 

brid^ sb. Brücke. 

brid.:5WOtor sb, Bridgewater. 

brij'S vb. atmen. 

brik sb, Mauerstein, Backstein. 

brim sb. Rand. 

briq vb, bringen. 

briteni sb. Bretagne. 

broukn s. breik. 

brod €idj. breit. 

buk sb. Buch. 



buldog sb. Bulldogge, 
bulit sb. Kugel, 
buj sb, Busch, Strauch, 
butjar sb. Metzger, Schlachter. 
buwt sb. Stiefel. 

daak adj. dunkel. 

dag s. dig. 

dai vb. sterben. 

dain vb. zu mittag essen. 

dak sb. Ente. 

dam adj. stumm. 

dan s. duw. 

dast sb. Staub. 

datjis sb, Herzogin. 

dazn sb, Dutzend. 

dann adv. nieder, hinunter, unten. 

daun steez, hinunter, unten. 
daut sb. Zweifel, neu daut, ohne 

Zweifel. 
das .r. duw. 
dffiger sb. Dolch. 
dsBmp adj. feucht. 
daBndilaien sb. Löwenzahn, 
deej* vb. sich stürzen, rennen« 
ded adj. tot. 
dedli adj. töllich. 
deer vb, wagen, 
def adj. taub, 
dei sb. Tag. 
deili adj. täglich. 
dein5er sb, Gefahr, 
deingeres adj. gefährlich. 
deizi sb. Gänseblume. 
deset sb., adj. Wüste ; unbewohnt, 
deet sb. Schmutz. 
deeti adj. schmutzig. 
di'lait sb. Entzückung, 
di'sember x^. December. 
di'send vb. abstammen. 
di'd3eBtJan sb. Verdauung, 
di'fend vb. verteidigen, 
difbrens sb. Unterschied, 
difrent adj. verschieden. 
difrentli adv. verschieden, 
diflklt adj. schwer, 
diflklti sb, Schwierigkeit. 
dig vb, graben. 
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digrij sb. Stufe, Grad, -bai di- 
'grijz, allmählich. 

dijl sb, -a gud dJJl, ziemlich viel, 
viel. 

dijp adj, tief. 

diner sb. Mittagsessen. 

di'pend vb. abhangen. 

dlTek/en sb. Richtung. 

dis'kaver vb. entdecken. 

diskripjdn sv. Beschreibung, 

dis'laik vb., sb. nicht gern haben ; 
Abneigung. 

dispe'zijdn sb. Gemüt, Natur. 

distens sb. Entfernung. 

dis tiijgwij* vb. unterscheiden. 

di'vaid vb. teilen. 

dij" sb. Schüssel ; Gericht 

diteemizL vb. sich entschliessen. 

di'teomind adj. entschlossen. 

ditjj^. Graben. 

di'zijz sb. Krankheit. 

di'zonrebl adj. unehrenhaft. 

djuorig//^. während. 

djuw sb. Tau. 

dog sb. Hund. 

doijki sb, Esel. 

dount s. duw. 

dous sb.f vb. Dosis; die Dosis 
eingeben. 

dor sv. Thür. in doz, im Hause, 
-aut -ev doz, draussen. 

doter sb. Tochter, 

drai adj.^ vb. trocken ; trocknen. 

draiv vb. treiben ; fahren. 

dragk s. driijk. 

drai)k adj. betrunken. 

draBg vb. schleppen. 

dres sb.., vb. Anzug; kleiden, be- 
kleiden, ankleiden, sich anklei- 
den. 

dresiggaun sb. Schlafrock. 

dres kout sb. Track. 

drijm sb.^ vb. Traum ; träumen. 

drigk vb. trinken ; sich betrinken. 

drii)kii) sb. trinken ; saufen, 
zechen. 

drop sb,fVb. Tropfen ; fallen lassen. 

dro vb, ziehen ; zeichnen. 



droii) sb. zeichnen, Zeichnung. 

duw vb. thun. -IStet -1 duw, das 
ist genug, das geht, -hau -d 
-ju duw, wie geht es Ihnen ? 

d^ad^ sb. Richter. 

d^ag sb. Krug. 

d,5aient sb. Riese. 

d^amp vb. springen. 

d.:;a8t adj. gerecht 

d.:;8Bkit sb. Jacke. 

d.58Bm sb. Konserve. 

d^aBDJueri sb. Januar. 

d5einiz sb. James. 

d^ein sb. Jane. 

d^enrel adj. allgemein. 

d5enreli cidv. im allgemeinen, ge- 
wöhnlich. 

d^entlmen sb. Herr, Gebildeter, 
Gentleman. 

d^entlmenli adj. gebildet, fein. 

d^est, d3;es adv, gerade, eben. 

djestjar sb. Geberde, 

d5in5er sb. Ingwer. 

d^i'ografi sb. Geographie. 

d^ipsi sb. Zigeuner. 

dgoi sb. Freude. 

d^oin vb. zusammenfügen ; teil- 
nehmen. 

d.^oint sb. Gelenk ; Keule. 

d3;oli adj. angenehm. 

d^on sb. Johann. 

d^onsn sb. Johnson. 

d^ouk sb. Spass, Scherz. 

d^ounz sb. Jones. 

d,:;o sb. Kiefer. 

d^od^ sb. Georg. 

d^ondis sb. Gelbsucht 

d^uw'lai sb. Juli. 

d^uwn sb. Juni. 

d^uws sb. Saft 

l$8Bt pm. jener ; welcher, 
Veefor adv, deswegen. 
Veer adv. da ; dahin. 
%eipm. sie (//.J. 
Vem .r. %ei, 
Ven adv. dann. 
Ve, %i art, der. 
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t$o, t$i adv. desto. 

1$Qn cuiv. als. 

Uöt f^w/. dass. 

Vijz j. Vis. 

t5is/r«. dieser. 

tSou adv., conj. doch, dennoch, 

jedoch ; obschon. -ezVoii, als 

ob. 
VouB 5. VsBt. 

ed5 sb. Schneide. 

eer sb. Luft 

eibl adj. fähig. 

eipral sb. April. 

eit f^M^/. acht. 

eit]7 od^'. achte. 

elbou j^. Ellenbogen. 

elm sb. Ulme. 

emti adj. leer. 

end sb. Ende. 

erAprn. irgend ein. 

enibodi prn, irgend jemand. 

enihau (uiv auf jeden Fall. 

enixni sb. Feind. 

enipii) prn. irgend etwas. 

eniwan prn. irgend jemand. 

envoloup sb. Kouvert. 

envi sb.^ vb. Neid, beneiden. 

epii) sb. Epping. 

esiks sb. Essex. 

et s. ijt. 

eti'ket sb. Etikette. 

evri prn. jeder. 

evriwliedr cuiv. überalL 

o, en ort. ein. 
e s. ov. 

o'baut adv. herum, um ; ungefähr, 
o'bav adv.yprp. oben, über. 
eb*da;ekjan sb. Einwendung, 
ab d^^ekt vb. etwas dagegen haben. 
e'blaid5 vb. verpflichten; nö- 
tigen, 
eblaid^d adj. verbunden, 
cd'inaier vb bewundem, 
edres sb, Adresse, 
ea s. Jij. 
Cdl sb. Graf. 



eeli adj.^ adv. früh. 

eap sb. Erde. 

ee]7nweer sb. Töpferware, irdenes 
Geschirr. 

e'fend vb, beleidigen. 

e'freid adj, bange. 

o'gen adv. wieder. 

e'genst/^. gegen. 

O'griebl adj. angenehm. 

e'grij vb. übereinstimmen. 

o'kei^an sb. Gelegenheit 

ek'nolid^ vb. anerkennen. 

ekoxno'deijen sb, Unterkommen. 

e'kros prp. über. 

e'kweintans sb, Bekanntschaft; 
Bekannte. 

elaiv adj. lebendig. 

O'lauz/^. erlauben. 

elaud adv. laut. 

o'loun adj.y adv. allein. 

o'znai) prp. unter. 

o'znjuwz vb, unterhalten, amüsie- 
ren. 

en j. e ; end. 

end, en, n conj. und. 

e*pier vb. erscheinen. 

e-poled^aiz vb. um Entschuldigung 
bitten. 

e'proutj vb..^ sb. sich nahen, Annä- 
herung. 

e'pruwv vb, billigen, gutheissen. 

er s. Jij. 

er s. bij. 

er s. op. 

e*raiv vb, ankommen. 

9'T2Mndi adv-i prp. ringsum. 

erein^ wv. ordnen. 

e'rid.^inel cuij. urspriinglich. 

e'rid^ineli adv. ursprünglich. 

eTipmetik sb. Arithmetik. 

e'Jeimd adj, -bij e'Jeimd, sich 
schämen. 

e'Jor av. am Lande ; ans Land. 

9t prp. bei. 

e*t89k vb.^ sb. angreifen ; Angriff. 

etend vb. achten, acht geben. 

e-trsBkt vb. anziehen. 

ev s. ov. 
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a'wei ixdv. weg, fort. 
oz (zdv,, conj. als, wie. 

f aaSor sb. Vater. 

faar adj,^ adv. fem, weit. 

faasn vb. befestigen. 

faast a4j.t adv. fest ; schnell. 

faior JÄ. Feuer. 

fain adj. schön. 

faind vb. finden. 

fait sb.^ vb, Gefecht, fechten. 

faiv nutn. fünf 

fani cuij, komisch. 

faund s, faind. 

fBBkt sb, Thatsache. 

fffiiuili sb. Familie. 

fsB/an sb. Mode. 

fest sb., adj. fett ; dick. 

februeri sb. Febraar. 

feCor sb, Feder. 

fear adj. schön, hell, blond ; billig. 

feis sb. Gesicht. 

feivrit sb., adj. Liebling. 

felou sb. Kerl. 

feit s. fijl. 

fetjz/^. holen. 

febid vb. verbieten. 

faetSer, fec^ist s. faar. 

fe€^er adv. weiter. 

feem adj. fest. 

feemli adv. fest, enschieden. 

feen sb. Karrenkraut. 

feenitfdr sb. Möbel. 

foer sb. Pelz. 

feest adj., adv, erst, zuerst. 

feetrij sb. Fichten bäum. 

feez sb. Stechginster. 

fe'get vb. vergessen. 

fe*got, fe'gotn s. fe'get. 

fep s. fop. 

fld^it sb. unruhiger Geist. 

fier sb., vb. furcht ; fürchten. 

flfti nutn. fünfzig. 

fif]7 adj. fünfte. 

fijd vb. fiittem, weiden. 

fjjl vb. fühlen. 

fijld sb, Feld. 

f!jst sb.y vb, Schmaus, schmausen. 



fijt s. füt. 

fijvop sb. Fieber. 

flka vb. befestigen, festsetzen, 
bestimmen. 

fil wv. füllen. 

fi'lisiti sb, Glückseligkeit. 

flnij vb. vollenden. 

finger sb. Finger. 

fij j3. Fisch. 

fij vb. fischen, angeln. 

fijdmen sb. Fischer. 

fit sb. Anfall. 

fit adj., vb. geeignet, passen. 

fits'd^ereld sb. Fitzgerald. 

Quw adj. wenige, einige. 

Quwtjer adj., sb. zukünftig, Zu- 
kunft. 

flai sb. Fliege. 

fiai vb. fliegen. 

fiauep sb. Blume. 

flauep sb. Mehl. 

fiaiinder vb, sich unbeholfen be- 
wegen. 

flasnl sb. Flanell. 

flejj^. Blitz. 

fisBC adj. flach. 

fleBtn vb, flach machen, abplatten. 

fipjj^. Fleisch. 

fiint sb. Feuerstein, Kiesel. 

fiopens sb. Florenz. 

fiorin sb, Gulden, = 3 Shillings. 

flou vb. fliessen. 

fiop sb, Fussboden. 

fog sb. Nebel. 

folou vb. folgen. 

folt sb. Schuld. 

fond adj. -bij fond -ov, gern 
haben. 

forid sb. Stirn. 

forin adj. ausländisch. 

foriner sb. Ausländer. 

forist sm. Wald. 

foutegraBf sb. Photographie. 

foelegd adj. vierbeinig. 

fok sb. Gabel. 

fol vb. fallen. 

fom sb. Gestalt. 

fznr num. vier. 
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for, f9T prp.f conj, für; denn. 
fbs sb.y vb. kraft ; nötigen, 
'fo'tijn num. vierzehn, 
•foiiijiij? adj, vierzehnte, 
fotnait sb. vierzehn Tage, 
fotfan sb, Schicksal, 
fotjanetli adv, glücklicherweise, 
fop adj. vierte. 
fo]7 (tdv. hervor. 
fowed <idv. vorwärts, 
fraans sb. Frankreich. 
fraidi sb. Freitag. 
• frait sb. Schrecken, 
fraitn vb. erschrecken, 
firant sb, Vorderseite, -in frant, 

vom. 
firend sb, Freund, 
frendli adj. freundlich, 
f renj* adj. , sb. französisch , Franzose, 
frenjmen sb. Franzose, 
firej* adj. frisch ; erneut, 
frexn s. from. 
firij adj. frei, 
fbnjdem sb, Freiheit, 
frijz vb. frieren, 
fr om, frem prp, von. 
£rou8 s. friJB. 
frost sb. Frost, 
fruwt sb. Frucht, Obst, 
ful ad}., adv. voll, 
fut sb. Fuss. 
futbol sb. Fussball. 
futmen sb. Lakai, Bedienter, 
fuwd sb. Speise. 
fawl sb. Thor, Narr. 
fuwlijo^'. thöricht. 

e^aadn sb. Garten, 
gaadner sb. Gärtner. 
gan sb. Gewehr, 
ganpauder sb. Schiesspulver, 
gavametit sb Regierung, 
ga venia sb. Gouvernante. 
gaelSer vb. sammeln, sich sam- 
meln, 
gaslentri sb. Ritterlichkeit. 
g898 sb. Gas. 
geim sb. Spiel. 



geimkljper sb, Wildhäger. 

gein vb. gewinnen. 

geit sb. Thor. 

geiv s. giv. 

gest sb. Gast. 

get vb. bekommen. 

goedl sb. Gürtel. 

g9el sb. Mädchen. 

glaana sb. Blick. 

glaas sb. Glas ; Spiegel. 

glav sb. Handschuh. 

gl»d adj, froh. 

god sb, Gott. 

gon s. gou. 

gou vb, gehen. 

gould sb. Gold. 

goust sb. Gespenst. 

graas sb. Gras. 

graind vb. mahlen, zermalmen. 

graul vb. knurren. 

graund sb, Grund, Boden. 

graundz, Länderei, Gut. 
graund s. graind. 
grsBd^uel adj, allmählich, 
greed^ueli adv, allmählich. 
grsmer sb. grammatik. 
grffind adj grossartig, 
grffitifai vb. befriedigen. 
grsDvl sb. grober Sand, Kies, 
grei adj. grau, 
greipa sb , pl, Trauben, 
greit adj. gross, 
greitfl adj. dankbar, 
greit kout sb. Ueberzieher. 
greiv culj. ernst, feierlich, 
greivli adv, ernst. 
'greivE'end sb. Gravesend. 
grijdi culj. gefrässig. 
grijdinis sb. Gefiässigkeit. 
grijk adj., sb. griechisch, 
grijn adj. grün, 
grijs sb. Griechenland, 
grijv vb. betrüben, 
got s. get. 
grou vb. wachsen, 
gruwp sb. Gruppe. 
gud adj. gut. 
gud fraidi sb. Charfreitag. 
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'gud'lukin cuij. schön, 
'giid'neitjad adj. gutmütig, 
'gud'tempdd adj. sanftmütig. 
guBbri sb. Stachelbeere, 
gu^s sb, Gans. 

haad adj. hart, schwer. 

haadli adv. schwerlich, kaum. 

haadn vb. hart werden, verhärten. 

"heaS adj., cuiv., sb. halb, Hälfte. 

haaf kraun sb, halbe Krone,» 2 j 
Shillings. 

haam sb. Schade ; Schlechtes. 

haanis sb, Geschirr. 

haat sb. Herz. 

hai adj. hoch. 

haid sb. Haut, Fell. 

haid vb. durchprügeln. 

haidr vb. mieten. 

hailendz sb. plur. Hochland. 

halt sb. Höhe. 

'hallou, halou, interj. holla ! 

hant vb. jagen. 

haggOT sb. Hunger. 

baggri adj. hungrig. 

hari sb. Eile. 

haj interj, pst I 

hau adv. wie. 

haul sb.., vb. Geheul, heulen. 

haus sb, Haus. 

hauskijper sb. Haushälterin. 

hazbsnd sm. Ehemann. 

haBbit sb. Gewohnheit. 

hasmer sb.^ vb. Hammer; häm- 
mern. 

h«9mstid sb. Hampstead. 

hsBnd sb. Hand. 

haBndl sb. Handhabe, Griff, Heft, 
Stiel. 

hflsndi a^j. bequem. 

h8Bi) vb. hangen, hängen. 

hesgketjif sb. Taschentuch. 

haBpi akj. glücklich. 

hflBpinis sb. Glück. 

hespn vb. geschehen. 

hast sb. Hut. 

heav vb. haben. 

hed sb, KopL 



hedeik sb. Kopfweh. 

heor sb. Haar. 

hei sb. Heu. 

heipni sb. * haaf peni. 

heist sb. Eile. 

heit vb. hassen, verabscheuen. 

held s. hould. 

help sb.^ vb. Hilfe, helfen. 

hel]7 sb. Gesundheit. 

helpi adj. gesund. 

henri sb. Henry. 

hevn sb. HimmeL 

hevi axij. schwer. 

heziteit vb. zögern. 

heed s. hier. 

hear s. Jij. 

hier vb. hören. 

hier adv. hier. 

hierii) sb. Gehör. 

hij pm. er. 

hijp sb. Haufen ; Menge, Masse. 

hijt j^., vb. Hitze, heiss machen, 

heizen. 
hijp sb, Heide, 
hil sb. Hügel, Berg, 
him s. hij. 
hips -n hoz sb. plur, Hagebutten 

und Mehlbeeren. 
his vb. zischen. 
hi'steriks sb. plur, h3rsterische 

Anfälle. 
histri sb. Geschichte, 
hit vb. schlagen, 
hiz s, hij. 
hod^is sb. Hodges. 
holidi sb, Feiertag, holidiz, 

Ferien, -te haav -e haaf holidi, 

einen halben Tag frei haben, 
horer sb, Entsetzen, 
hospitebl adj. gastfrei, 
hot adj. heiss. 

houl adj..i sb. ganz, (das) Ganze, 
hould vb., sb. halten. ksDtJ hould 

-ov, ergreifen, 
houm sb., adv, Heimat; nach 

Hause, 
houp sb., vb. Hoffnung, hoffen, 
hou'tel sb. Gasthof. 
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Iiol sb. SaaL 

h.08 sb. Pferd. 

h.iid sb. Kappe, Haube. 

h.iiw/r». wer. 

ior sb, Ohr. 

if conj. wenn, ob. 

ignarens sb. Unwissenheit. 

ignarsnt adj. unwissend. 

ig*z89d,:;eTeit vb. übertreiben. 

ig'zasktli adv. genau. 

ig'zflekt adj. genau. 

ig'Bfemin vb. untersuchen. 

ij s. hij. 

ijdip sb. Edith. 

ijger adj. eifrig. 

ijst sb. Osten. 

ijt vb. essen. 

ijter sb. Esser. 

ijtighaus sb. Restauration. 

ijtJ/^T». jeder. 

ijvl sb. Uebel. 

ijvn adj.f adv, eben, grade, sogar, 

auch, nur. 
ijvnii] sb. Abend. 
Ijzi adj.t adv. leicht. 
ijz(i)li adv. leicht. 
ik'sait vb. aufregen, 
ik'saitebl adj. leicht aufzuregen, 

nervös. 
ik'sentrik adj. sonderbar, 
ik'aept //-/., conj. ausser, 
iks-kdejsn sb. Ausflug. 
iks'kleim vb. ausrufen, 
ik'spekt vb. erwarten, 
ik'spensiv a<fj. teuer, 
iks'plein vb. erklären, 
iks'ploud vb, zerspringen, los- 
gehen, 
ik'strijmli adv. sehr, 
ik'strodnri adv. ausserordentlich, 

merkwürdig. 
il adj., adv. übel, unwohl, 
'ilbi'heivd adj. ungezogen. 
i'levn]) adj. elfte. 
im s. hij. 

ixnijd^etli adv. gleich, sofort 
imiteit vb. nachahmen. 



im-peijent adj. ungeduldig, 
ijn'potns sb. Wichtigkeit, 
im'potnt adj. wichtig, 
im'pruwv vb, verbessern. 
izn*pruwvment sb. Verbesserung, 
in sb. Wirtshaus. 
inprp.y adv. in, binnen, 
iiiaf ad^., sb. genug. 
indald.:; vb. willfahren, gestalten. 
indi'vid,:5uel sb. Individuum. 
in doz adv. zu Hause. 
infinit adj. unbegrenzt. 
in'geidj^d adj. verlobt, 
inken'vijnjent adj. unbequem. 
*in'8aid adj. adv., prp. inwendig, . 

in, hinein. 
in'sted prp., adv. anstatt, 
inj" sb. Zoll. 

into'rapt vb. unterbrechen, 
intimit adj. intim. 
intre*djuw8 vb. vorstellen, 
intu, inta/;^. in, hinein. 
in'puwzisBzm sb. Begeisterung. 
in]7UWzi'8BStik adj. enthusiastisch. 
in'vait vb. einladen, 
in'venjan sb. Erfindung, 
in'vent vb. erfinden. 
ir)glend sb. England. 
ii)glij adj. englisch, 
iijglijman sb. Engländer. 
ii)k sb. Tinte, 
iijkstaend sb. Tinten fass. 
i'spejal cuij. besonder. 
i*spf Jdli adv. besonders. 
\%pift. es. 

i'tasljen adj., sb. italienisch, 
itoli sb. Italien. 
iz s. hij. 

jaad sb. Elle, 
jag adj. jung, 
jelou adj. gelb, 
jes adv. ja. 

jet adv. noch, bisher; doch, je- 
doch. 
jiar sb. Jahr, 
jöar s. juw. 
juerap sb. Europa. 
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iueTe*pien adj. europäisch. 

juw, ju prft. du ; ihr, Sie. 

juwa sb Gebrauch ; Nutzen. 

juwsfl adj. nützlich. 

juwp sb. Jugend. 

juwB vb. gebrauchen, behandehi ; 

gewöhnt sein. 
juw5Uol adj.y adv. gewöhnlich. 

kaad sb, Karte. 

kaaf sb. Kalb. 

kaanebi sb. Camaby. 

kaasl sb. Schloss. 

kaast vb. werfen. 

kaatar sb. Carter. 

kabed sb. Schrank. 

kaind sb. Art. 

kaind adj. gütig. 

kaindli adv. gütig. 

kaindnis sb. (}üte. 

kaleblaind adj. Farbenblind. 

kaier sb. Farbe. 

kam vb. kommen, kam tuw, 

kam raund, sich erholen, 
kamfst sb. Behaglichkeit, 
kamftebl adj behaglich. 
kand,:;eTii) j^. Taschenspielerkunst, 
kantri sb. Land, 
kap sb. Tasse. 
karid.5 sb. Mut, Courage, 
kastem sb. Gebrauch, 
kastemhaus sb. Zollamt, 
kat vb., sb. schneiden ; ignorieren ; 

Schnitt, -e Jot kat, Richteweg. 
kaunt vb. zählen, 
kauntlis adj. zahllos, 
kavar sb. Couvert. 
kaver vb. decken. 
kazn sb. Vetter, Base. 
k8Bb sb. Droschke, 
kaed sb. Ungebildeter, Knote, 
kflsn vb. kann. 
ksep sb. Mütze. 
ksBri vb. tragen, 
keerid.:; sb. Wagen. Coupö. 
kseriktar sb. Charakter, 
keet sb. Katze, 
keetl sb. Vieh. 



kiBtJz;^. fangen. 

knvndif sb. Cavendish. 

keefl aaj. sorgsam. 

keelis adj. unachtsam. 

keor sb. Sorge, Sorgfalt. 

keer z/3, sich kümmern, kee -fo9, 
gern haben. 

keik sb. Kuchen. 

keim s. kam. 

keimbrid^ sb. Cambridge. 

keis sb. Fall. 

keiv sb. Höhle. 

kemist sb. Chemiker. 

kent sb. Kent. 

kept s kijpi 

ketl sb. Kessel. 

keel sb. Kräuselung. 

keer sb. schlechter Hund. 

ko'lekt vb. sammeln. 

kem'bain vb. verbinden, ver- 
einigen. 

kem'pear vb. vergleichen. 

ken'dijan sb. Zustand ; Bedin- 

gtmg- 
ken'Quw^dn sb. Verwirrung. 

ken*8amjan sb, Schwindsucht. 

ken'sean vb. angehen, in Betracht 
kommen. 

ken-sider vb. betrachten ; halten. 

ken'sijtid adj. eingebildet. 

ken'sist vb. bestehen. 

kenstrak/en sb. Bau, Konstruk- 
tion. 

ken'tein tfb. enthalten. 

ken'tinju vb. fortsetzen. 

ken'viinjent adj. bequem. 

kijp vb. halten, erhalten ; ernähren. 

kik vb., sb. mit dem Fusse stossen, 
Stoss mit dem Fusse. 

kil vb. töten. 

kis sb.. vb. Kuss, küssen. 

kitjin sb. Küche. 

kjuer vb. heilen. 

kjueries adj. merkwürdig, sonder- 
bar. 

kjueri'ositi sb. Neugierde. 

klab sb. Klub. 

klaim vb. klettern. 
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klaud sb. Wolke. 

klaudi adj. wolkig. 

kleoro sb, Klara. 

klei sb. Ton, Lehm. 

klevor adj. geschickt. 

kleed^imon sb. Geistlicher. 

kliar adj, hell, klar. 

klier ap vb. hell werden, klior 

e*wei, wegräumen klie -wanz 

prent, sich räuspern, 
klif sb. Klippe. 
klijn adj. rein. 
klok sb. Uhr. -whot -e kick -is 

-it, wieviel Uhr ist es ? 
klotdS vb. bekleiden. 
kloTlSii) sb. Bekleidung. 
kloülSz sb.,pl. Kleider. 
klous adj., adv. dicht; schwül; 

nahe, 
klop sb. Tuch. 
kofl sb. Kaffee. 
kok sb. Hahn, 
kokjai sb. Gegenstand, nach dem 

geworfen wird, Zielscheibe. 
kolor sb. Kragen, 
foxnon adj. gemein, häufig, -in 

komon, gemeinschaftlich, 
koxnanli c3v. gewöhnlich, 
komik adj. komisch, 
komplixnent sb. Kompliment 
kompli*ment vb. Komplimen- 
tieren, schmeicheln, 
konso'tijne sb. Handharmonika, 
konve'seijen sb. Gespräch, 
konvikt sb. Sträfling, 
kogkwist sb. Eroberung. 
koper sb. Kupfer. 
kotid^ sb. Landhäuschen« 
koul«j^. Steinkohle. 
kould adj. kalt, 
kould sb. Erkältung. 
kout sb. Rock, 
k outteil sb. Rockschoss. 
kol vb. rufen ; nennen ; besuchen, 
kon sb. Korn. 
koner sb. Winkel, Ecke, 
kos sb. Lauf ; Gang (von Speisen). 

-ev kos, natürlich. 



kost vb. kosten, 
kot s. kntj. 

ko2 sb. Ursache, Grund, 
krai sb.^ vb. Schrei ; weinen, 
kraud sb. Haufen, Gedränge, 
kraatj vb. sich ducken. 
krsek sb , vb. Spalte, Riss; knacken, 
krikit sb. Cricketspiel. 
kristi'flDnje sb. Christiania. 
kros sb.^ vb. Kreuz ; kreuzen, 
krukid adj. krumm. 
kud s. kflsn. 
kuk sb. Koch, Köchin, 
kuk vb. kochen. 
knku sb. Kuckuck, 
kuwl cuij., vb. kühl, kühlen, ab- 
kühlen. 
kwaiet adj. stille, ruhig, 
kwaietli adv. ruhig, 
kwait adv. ganz. 
kw89k vb, quäken, schreien, 
kwestjen sb. Frage, 
kwik adj, schnell, 
kwikli cuiv: schnell. 
kworel vb., sb. zanken, Zank, 
kwoter sb. Viertel 

laad^ adj. gross. 

laaf vb. lachen. 

laak sb. Spass. 

laast €ulj., adv. letzt 

laast vb. dauern. 

lagid^ sb. Gepäck. 

lai vb. liegen. 

lai vb. lügen. 

laibreri sb. Bibliothek, Studier- 
zimmer. 

IbAX sb. Leben. 

laik adj.y adv. gleich, ähnlich ; 
wie. 

laik vb, gern haben ; wollen. 

lailek sb. der spanische Flieder. 

lain vb. auslegen. 

ladt sb. Licht ; Feuer. 

lait adj. leicht ; hell, hellfarbig. 

ladt vb. anzünden. 

laitnii) sb. Blitz. 

laivli adj. lebhaft. 
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laivB s. laif. 

lak sd. Glück. 

laki adj. glücklich. 

lakili a/z/. glücklicherweise. 

landen so. London. 

lanj sd. Zwischenmahlzeit 

lai)z sd. plur. Lungen. 

laud adj. laut 

lav sb., vb. Liebe, lieben. 

lavor sb. Liebhaber. 

lavli adj.f adv. lieblich, schön. 

Iffimp sb. Lampe. 

Iffind sb. Land. 

Iffingwid.^ sb. Sprache. 

IsBtin cuij.y sb. lateinisch, Latein. 

letSer sb. Leder. 

leffc adj. link. 

left s. lijv. 

leg sb. Bein. 

lei s. lai. 

lei vb. legen, leid ap, bettlägerig. 

leidi sb. Dame. 

leier sb. Lage, Schicht. 

leik sb. (Land) See. 

leim ctdi. lahm. 

leit adj. spät. 

leizi adj. träge. 

lend vb. leihen. 

lei)))9n vb. länger werden, ver- 
längern. 

les s. litl. 

lesn sb. Lehrsttinde, Lektion. 

let vb. lassen. 

letor sb. Brief. 

levl adj.y sb. eben, flach ; gleiche 
Höhe. 

Ie*bd9n9m sb. der savoyische 
Geissklee. 

leen vb. lernen. 

leenid adj. gelehrt 

19'ment vb. klagen. 

lift vb. aufheben. 

lijf sb. Blatt 

lijst s litL -9t lijst, wenigstens. 

lijv sb. Erlaubnis ; Urlaub, Ab- 
schied. 

lijv vb. lassen, verlassen. 

lijvz s. lijf. 



UU sb. Lilie. 

lim sb. Glied. 

linin sb.^ adj. I^^inwand ; leinen. 

lip sb. Lippe. 

litl €uLj.y sb. klein, wenig. 

liv vb. leben ; wohnen. 

lod5ii)s sb. pl. Mietwohnung. 

loi) (idj.^ adv. lang ; lange, -aa 
loi) -ez, wenn nur. 

lot sb. Anzahl, Menge, Masse. 

loa adj. niedrig. 

louf sb. Laib, Brod. 

lounli adj. einsam. 

louvB s. louf. 

lod sb. Herr, Lord. 

lojer sb. Advokat 

Ion sb. Rasen. 

Ink sb.^ vb. Blick, Ansehen ; Aus- 
sehen, luk -foe, suchen. 

Iuw8 adj.^ adv. los, lose. 

luwB vS. verlieren. 

maagerit sh. Margarete. 

maagit sb. Margate. 

maak sb.^ vb. zeichen; zeichnen, 

bezeichnen, 
maakit sb. Markt 
maalbre sb. Marlborongh. 
inaam9leid .r^. Marmelade, 
maast sb. Mast. 
maaster sb. Herr ; Lehrer ; junger 

Herr, 
maajl sb. Marshall, 
maatj sb. März. 
mad sb. Schlamm, 
madi adj. schlammig, schmutzig. 
malSer sb. Mutter, 
mail sb. Meile, 
maild adj. mild, sanft 
main, mai, s. ai. 
maind sb. Geist 
maind vb. achten, -ai dount 

maind -it, ich habe nichts 

dagegen, 
mait s. mei. 
maltipli'keijan teibl x^. Einmal 

eins. 
mandi sb. Montag. 
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znani sb. Geld. 

mauj?'^. kaaen. 

xnan)) sb. Monat 

znaijki sb, AfTe. 

mast, xnost, mos vb. müssen. 

matn sb. Hammelfleisch. 

xnatj adj.j sb., cuiv. viel. 

xnaup sb. Mund, Manl. 

xnaed adj wahnsinnig ; ansser sich. 

xn89n sb. Mensch ; Mann. 

xnsBner sb. Betragen. 

xuflDnid^ vb. verwalten, einrichten, 

machen. 
xu8Biitlpijs sb. Kaminsims. 
xnsBTi vb. verheiraten. 
xnserid^ sb. Heirat. 
msBj sb. Meisch, Mischmasch. 
nuBt sb. Matte. 
msBter sb. Sache, wliot -8 -Vo 

meste, was giebt es ? 
msBtii) sb. Flechtwerk. 
msBlJ sb. Streichholz. 
medl vb. sich mischen, 
xneeri sb Mary. 
xuei sb. Mai. 
xnei vb. mögen, dürfen. 
meid s. meik. 
xueik vb. machen ; zwingen. 
mein sb. Mähne. 
men s. msBii. 

mend vb. ausbessern, flicken. 
meni adj. viele, 
men Jan vb. erwähnen, 
ment s. mijn. 
metl sb. Metall, 
mekduwgl sb Macdougal. 
mem, Abkürzung f lir ni8Bd8m,Fran. 
nie8(t) s. mast. 
me8*taajj^. Schnarrbart 
midi sb. Mitte. 
midlsaizd <idj, von mittlerer 

Grösse, 
mij, mi s. ai. 
mijl sb. Mahlzeit 
mijn sb. Mitte, 
mijn adj. gemein, niedrig. 
mijn vb. meinen ; bedeuten, heis- 

sen; bestimmen. 



mijnii) sb. Bedeutnng. 

mijt sb. Fleisch. 

mijt vb. treffen, begegnen. 

mik8 vb. mischen. 

mil sb. Mühle. 

minit sb. Minute. 

mi8 sb. Fräulein. 

mi8 vb. verfehlen, verpassen ; ent- 
behren. 

mi8*fotJdn sb. Unglück. 

mi8iB sb. Frau. 

mist sb. Nebel. 

mi8'teik, x^., vb. Irrtnm, sich 
irren. 

mi8ter sb. Herr. • 

mi8tris sb. Herrin. 

mistjif sb. Unheil. 

misi)ive8 adj. gern Schaden an- 
stiftend, böswillig. 

mitjl sb, Mitchell. 

mjlk sb. Milch. 

mjuwzik sb. Musik ; Noten. 

moden a^j. nen, neuer, jetzig. 

meist adj. feucht. 

moi8tj9r sb. Feuchtigkeit 

moumint sb. Augenblick. 

mou8t s, matj. 

moujsn sb. Bewegung. 

mosr s. matJ. 

mon sb. Morgen. 

monii) sb. Morgen. 

motimer sb. Mortimer. 

muwv vb bewegen, sich bewegen. 

muwvment sb. Bewegung. 

n s ond. 

nai1$er pm.^ conj. keiner ; weder. 

naif J^. Messer. 

nain num. neun. 

nainp adj. neunte. 

nai8 adj. angenehm, hübsch. 

nait 5 Nacht 

naitjeid, dedli naitjeid sb, 

Nachtschatten, tötlicher N. 
naivz s. naif. 

namber sb. Nummer ; Anzahl. 
nan/r;f. kein. 
nat sb. Nuss. 
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naplng sb. nichts. 

nau adv. non. 

neepkin sb. Serviette. 

n89p88Bk sb. Ränzel. 

nsBrou adj. eng. 

nsBtJdral adj. natürlich. 

neil sb. Nagel. 

neim sb. Name. 

neljan sb. Volk. 

neitiv adj.j sb. Eingeboren. 

neitjgr sb. Natur. 

nek sb. Nacken. 

nekst adj.f adv. nächst 

nest sb. Nest 

neiretSo-les adv, dennoch. 

never adv. nie. 

no98 sb. Kindermädchen. 

neasri sb. Kinderstube. 

neev sb Nerv. 

Bidli adv. beinah. 

nier adj., adv. nahe. 

nij sb. Knie. 

nijdl sb. Nähnadel. 

nijgroa sb. Neger. 

njuwspeiper sb. Zeitung. 

njuwB sb. Nachricht. 

nod vb.f sb. nicken. 

noiz sb. Lärm, Geräusch. 

nok vb.f sb. klopfen; schlagen, 
Schlag. 

nolidj sb. Kenntnis. 

nonsans sb. Unsinn. 

not sb. Knoten. 

not adv. nicht. 

nou aify'. kein. 

nou adv. nein. 

nou vb. wissen, kennen. 

noublman sb. Edelmann. 

noun s. nou. 

noujan sb. Idee. 

nout sb. Billet. 

noutis sb, Notiz, Rücksicht, Auf- 
merksamkeit. 

nou'vember sb. November. 

noue sb. Nase. 

nc^an adj. nördlich. 

naman adj., sb. normannisch ; 
Normanne. 



nor cüHj, noch, auch nicht 
no]> sb.y adj. nord, nördlich, 
nowi sb. Norwegen, 
no'wijdgan adj. norwegisch. 

obd^ikt sb. Gegenstand ; Fratzen- 
bild, Scheusal. 

od adj. ungerade ; merkwürdig, 
sonderbar. 

oks sb. Ochse. 

oksn s. oks. 

ok'toubar sb. Oktober. 

oistar sb. Auster. 

olsou adv. auch. 

oltar vb. ändern, verändern. 

on.prp. auf. 

onist €ulj. ehrlich. 

onisti sb. Ehrlichkeit. 

opazit adj.y adv. entgegengesetzt, 
gegenüber. 

orina; sb. Apfelsine. 

orin^ adj. orangegelb. 

c'streilja sb. Australia. 

ou vb. schuldig sein. 

ouk sb. Eiche. 

ould ad}, alt. 

oun €ulj. eigen. 

ounli ad}., adv. einzig, allein, nnr. 

oupn adj., vb. offen ; öffnen« 

outmijl sb. Hafermehl. 

cuvd'hiar vb. zufällig hören. 

'ouva'luk vb. überblicken. 

ouver prp.y adv. über, vorüber, 
vorbei. 

ov, ev, 9 prp. von. 

o'deijas ad}, verwegen ; frech, un- 
verschämt 

oder sb. Ordnung; Befehl, Auf- 
trag. 

of adv, weg, fort. 

ofis sb. Amt. 

ofisar sb. Beamter« 

ofh adv. oft. 

ogast sb. August 

okwad adj. linkisch, unbeholfen ; 
verlegen ; unbequem. 

Ol adj., adv. all, ganz, -not -e 
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toi, durchaus nicht, ol rait, 
ganz recht, richtig, fertig 1 schon 
gntl 

ol-Vou conj. obschon. 

-ol'xnoiut adv. beinahe. 

ol-redi cuiv. bereits, schon. 

ol-wiz adv. immer, stets. 

onemont sb. Schmuck. 

or, er culv.^ conj. oder, sonst. 

ostin sb. Austin. 

ostria sb. Oesterreich. 

ot vb. sollte. 

otom sb. Herbst. 

paadn vb., sb. verzeihen, Verzeih- 
ung. 

paak sb. Tiergarten. 

paam sb. die flache Hand. 

paas vb, vorbeigehen ; reichen. 

paast adj.y sbj, vergangen, Ver- 
gangenheit. 

paast/^. vorbei. 

paat sb.y vb, Teil; trennen, sich 
trennen. 

paati sb. Gesellschaft. 

paatli adv. zum Teil. 

paap sb. Pfad. 

pablik adj. öffentlich, -in pablik, 
vor der Oeflfentlichkeit. 

pablik haus sb, Wirtshaus, 
Schenke. 

pai sb. Pastete. 

panij vb. strafen. 

pai)tjuel adj. pünktlich. 

paund sb. Pfund. 

psBk vb. einpacken. 

pnret sb. Papagei. 

psBre'sol sb. Sonnenschirm. 

pnris sb. Paris. 

pflDsid^ sb. Ueberfahrt. 

paBsifai vb. beruhigen. 

pebl sb. Kieselstein. 

peor sb. Paar. 

peer sb. Birne. 

pei vb. bezahlen. 

peiliijz sb. plur. Stacket. 

peint vb.^ sb. malen, bemalen; 
Farbe. 



peipor sb. Papier. 

peni sb. penny^acht Pfennige. 

pens s. peni. 

peper sb.j vb. Pfefifer, pfeffern; 
schiessen. 

petikout sb. Unterrock. 

poefikt adj. vollkommen. 

peefiktli adv. vollkommen. 

peepes sb. Absicht, Zweck. 

peepl cuij. purpur&rben. 

peer vb. spinnen. 

pees sb. Portemonnaie. 

pe'lait adj. höflich. 

pelaitnis sb. Höflichkeit. 

petikjeleli adv. besonders. 

pe'tikjeler adj. besonder ; genau. 

in pe'tikjeler, im besonderen. 

pid^en sb. Taube. 

pid3en pai sb. Taubenpastete. 

pig sb. Schwein. 

pijp vb. gucken. 

pijpl sb. pl. Leute. 

pijs sb. Stück. 

pik vb. picken, nehmen. 

piknik sb. Picknick. 

piktjer sb. Bild, Malerei. 

pikwik sb. Pickwick. 

pin sb. Stecknadel. 

pin vb. packen. 

pit sb. Grube. 

pjuer adj.f adv. rein. 

plaant sb.^ vb. Pflanze, pflanzen. 

plam sb. Pflaume. 

plam pudii) sb. Rosinenpudding. 

plan^ vb.y sb. tauchen ; Aus- 
schlagen, Stoss 

plnn sb., vb. Plan, planen. 

plsBt vb. flechten. 

plei vb. spielen. 

pleifi adj. mutwillig, scherz- 
haft. 

plein adj. eben, einfach ; hässlich. 

pleis sb. Ort, Platz ; Dienst, Kon- 
dition. 

plenti sb. plenti -ev, viel. 

pleznt adj. angenehm. 

plezntli cuiv. angenehm. 

ple5er j^. Vergnügen. 
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plJJB vb. gefallen ; pliJB, bitte I 

pliJBd, vergnügt 
point sb. Spitze. 
point vb. zeigen, weisen, 
pointid adj. zugespitzt, spitzig, 
poizn sb. Gift 
pokit sb. Tasche, 
poli/z/^. polieren« 
pond sb. Teich, 
popi sb. Mohn. 

popjolar adj. populär, beliebt, 
porid,:; sb. Brei, 
pot sb, Topf, 
poust sb. Post 

poust vb. einen Brief besorgen, 
poustmen sb. Briefträger, 
poustofis sb, Postamt, Post 
pok sb. Schweinfleisch. 
por vb. giessen. 
potlend sb. Portland, 
prais sb, Preis. 

prnps adv. vielleicht. 

prezns sb. Gegenwart. 

preznt adj., sb, gegenwärtig, Ge- 
genwart. 

pre -feser sb, Professor. 

pre'sijd vb, fortfahren, gehen. 

prinsipl sb. Grundsatz. 

priti adj, hübsch. 

pri'vent vb, verhüten, verhin- 
dern. 

propali adv. anständig ; richtig ; 
gehörig. 

proper adj. eigentlich ; passend, 
anständig. 

pruwv vb. beweisen. 

pudii) sb. Pudding, Mehlspeise. 

puer adj. arm. 

p\il vb. ziehen. 

pus interj., sb. Miezchen, Katze. 

puj vb.i sb. stossen, Stoss. 

put vb. stellen. 

puwl sb. Pfütze. 

raaskl sb. Schurke. 
rab vb. reiben. 
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raf adj. rauh ; stürmisch. 

raQen sb. Grobian. 

raid vb., sb. reiten, Spazierritt. 

raifl sb. Büchse. 

raip adj. reif. 

rait adj.^ adv., sb, recht, richtig, 
ganz. 

rait vb. schreiben. 

raiB vb. sich erheben, aufstehen. 

raizer sb. Aufsteher. 

ran vb. laufen. 

raj vb, schnell laufen, stürzen, 
fliegen, sausen. . 

raje sb. Russland. 

rau sb. Skandal. 

raund -ev bijf sb. gerollter Riads- 
braten. 

raund adj. rund. 

raund adv.^prp, herum. 

rsBbit sb. Kaninchen. 

resgid adj. zerlumpt, lumpig. 

raeniBgit sb, Ramsgate. 

r8Bi) s. rii). 

r8Bi)k sb. Rang. 

r8Bi)k adj, heftig, stark. 

rsBp vb. wickeln, einwickeln, um 
wickeln. 

resj adj. voreilig, unbesonnen. 

rsBt sb. Ratte. 

red adj. rot. 

red s. rijd. 

redi adj. bereit 

redi meid adj. fertig. 

reer adj. selten. 

regjeler adj, regelmässig, regel- 
recht. 

reid3 sb. Wut. 

reilwei sb. Eisenbahn. 

rein sb.^ vb. Regen, regnen, 

reiuB sb. plur, Zügel. 

reis sb. Geschlecht, Stamm. 

reis sb.y vb. Wettrennen. 

reit sb. Verhältnis, Grad, -et eni 
-reit, in jedem Falle, wenig- 
stens. 

reke'mend vb, empfehlen. 

rest sb., vb, Ruhe, ruhen, ausruhen. 
-Ve rest, die Übrigen. 
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retjid adj, elend. 

rid adj. los, befreit. 

ridl sb. Rätsel. 

riel adj. wirklich, echt. 

rioli adv. wirklich, in der tbat« 

Ti'frelvb, erfrischen. 

rijd vb. lesen. 

ri'pijt vb. wiederholen, hersagen. 

rijtj vb, reichen, erreichen, dar- 
reichen, erlangen. 

rijzn sb. Ursache, Grund. 

ri'kwaidr vb. bedürfen. 

ri'kwest vb. bitten, auffordern. 

ri'maak vb. bemerken. 

riiuaakebl adj. merkwürdig. 

riinember vb, sich erinnern. 

riin*uwv vb, wegnehmen; sich 
weg begeben. 

rii) vb. klingeln. 

Ti'pent vb. bereuen. 

ri'sait vb. hersagen, deklamieren. 

ri'spekt sb. Beziehung ; Achtung. 

ri'spektebl adj. ansehnlich, solide. 

ri'spektfeli cuiv. ehrfurchtsvoll. 

ri'spektfl adj. ehrfurchtsvoll. 

ri*taierii) adj. zurückhaltend, 
scheu. 

ri'tadn vb.^ sb, wiederkommen ; 
wiedergeben; Vergeltung. 

ritn s, rait. 

ritj adj. reich. 

river sb. Flnss. 

ri'zalt sb. Ergebnis, Resultat. 

ri'zeov sb, Zurückhaltung. 

Ti*2e9vd adj. zurückhaltend. 

ri'Bist sb. widerstehen. 

rob vb. berauben. 

robetsn sb. Robertson. 

robin sb. Rotkehlchen. 

Tobinsn sb. Robinson. 

rok sb. Felsen. 

pog adj.y sb. unrecht, irrig ; ver- 
kehrt. 

pojevil sb. Rosherville. 

pou sb. Reihe. 

Tou vb., sb. rudern. 

roud sb, Landstrasse. 

roul vb,y sb, rollen. 



pouin sb, Rom. 

roum vb. nmherstreifen. 

rouiiUBntik adj. romantisch. 

TOtunon adj. römisch. 

roust vb. braten. 

rou2 sb. Rose. 

ruerel adj. ländlich« 

nik sb. Krähe. 

ruxn sb. Zimmer. 

puwd adj. unhöflich, barsch. 

ruwdnis sb, tmhöflichkeit. 

Tawfsb. Dach. 

rnwl sb. Regel. 

ruwmatlBin sb, Rheumatismus. 

ruwt sb. WurzeL 

sadn adj. plötzlich. 

sadnli adv. plötzlich. 

seid sb. Seite. 

sain sb. Zeichen. 

sait sb. Gesicht, Anblick. 

saiB sb, Grösse. 

EATCipm. einig, irgend ein, etwas. 

samehaus sb. Gartenlaube. 

sanier sb. Sommer. 

samping/r». etwas. 

san sb. Sohn. 

san sb. Sonne. 

sandi sb. Sonntag. 

satj/r». solch. 

saand sb.^ vb. Klang, Laut ; klin- 
gen. 

sau)) sb. Süden. 

S8Bdl sb. Sattel. 

S8Bk sb. Sack. 

sflDled sb. Salat 

saBmon sb. Lachs. 

snnd sb. Sand. 

S8Bndi adj. sandig. 

S8Bt s. Sit. 

s8Btedi sb. Samstag. 

S8Bvid5 adj.f sb. wild, Wilde. 

sei vb. sagen. 

seif adj. sicher. 

seik sb. -fe -Ve seik -ev, um . . . 
willen. 

seil sb. Segel. 

seil vb. segeln. 
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seilor sb. Matrose. 

seim <idj. derselbe. 

seiv vi, retten ; ersparen ; auf- 
heben. 

sekend adj. zweite. 

sekendli adv. zweitens. 

sei vb. verkaufen. 

seldem adv. selten. 

selor sb. Keller. 

seif, selvB pm, selbst. 

selibreitid adj, berühmt* 

send vb. senden. 

Bens sb. Bedentung ; Vernunft. 

sent s, send. 

sentens sb. Satz. 

sentjari sb. Jahrhundert. 

seperit A^*. getrennt, abgesondert. 

seprotll adv. getrennt, für sich. 

set vb. setzen ; untergehen. 

setl vb. sich niederlassen, zu boden 
sinken; abmachen. 

sevn num. sieben. 

8evn]> adj. siebente. 

sevrel adj. mehrere. 

seekl sb. Kreis. 

seeloin sb. Lendenstück. 

soer, ser sb. mein Herr I 

899tn adj. gewiss. 

seetnli adv. gewiss. 

saevont sb. Diener, Magd. 

som s. sam. 

se'pouz vb, vermuten ; anneh- 
men. 

sa'pot sb.t vb. Stütze, stützen. 

sap'tember sb. September. 

seraund vb. umgeben. 

sasaieti sb. Gesellschaft, Gesellig- 
keit. 

sierioB adj. ernst 

sij sb. Meer. 

sij vb. sehen. 

sijd sb. Same. 

sijm vb. scheinen. 

sijn s. sij. 

sijneri sb. Naturschönheit. 

sijen sb. Jahreszeit 

sik adj, übel, seekrank. 

siks num, sechs. 



sikspens^siks pens sb. eine 
halbe Mark. 

*8ik8*tijnj) adj. sechzehnte. 

siksp adj. sediste. 

silk sb. Seide. Jot silk, Ein- 
schlagseide. 

silvoT sb. Silber. 

simpl adj. einfach. 

sins adv.^prp. seit, seitdem. 

Sil) vb. singen. 

8ii)gl adj. einzeln. 

sli)k vb. sinken. 

sister sb. Schwester. 

Sit vb. sitzen. 

siti sb, Stadt; City (Altstadt 
Londons). 

sivilai'Beirsn adj. Civilisation. 

8}uwt sb, Anzug. 

4juwt vb, bekommen. 

skai sb. Himmel. 

skees adj. selten. 

skeesli adv. kaum. 

skeit sb.^ vb. Schlittschuh ; Schlitt- 
schuhlaufen. 

skeet sb. Rockschoss. 

skotlend sb. Schottland. 

skotjmen sb. Schotte. 

Bkrnmbl vb. erklettern ; greifen 
nach, sich reissen um. 

skreetjz/^. kratzen. 

skreip vb. schanen, schaben. 

skuwl sb. Schule. 

skuwlfelou sb, Schulkamerad. 

skweer adj. viereckig. 

Blender adj, schlank. 

slept s. slijp. 

slijp sb,^ vb. Schlaf, schlafen. 

Blijv sb. Aermel. 

Slip vb.^ sK gleiten, ausgleiten ; 
Fehltritt 

bIou adj. langsam. 

Biouli adv. langsam. 

sloup vb. schföge sein. 

smagl vb. schmuggeln. 

smsBk vb. schmatzen. 

smaej vb., sb. zerschmeissen, zer- 
schmettern. 

smier vb, schmieren, beschmieren. 
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smi]> sb. Schmied ; Smith. 

smoiik sb.j vö, Raach, ranchen. 

smol cuij, klein. 

smuwIS adj.i vb, glatt ; glätten. 

cmaBtJz;^. schnappen. 

sneik sb. Schlange. 

snijk vb. schleichen. 

snob sb. Snob. 

snobij adj. snobhaft. 

8110U sb., vb. Schnee, schneien. 

snoudn sb, Snowdon. 

-sn pols sb. St. PauVs Kirche. 

snt, sn adJ, Sankt. 

8ob vb. schluchzen. 

seil sb. Boden, Grund. 

solitri cuij. einsam. 

seit sb. Salz. 

801) sb. Lied. 

8ori adj. betrübt. 

BOVLvb. säen. 

80U vb. nähen. 

80U adv. so. 

8ouk vb. einweichen; durch- 
dringen (von Feuchtigkeiten). 

soiild s. seL 

so s. 8ij. 

80d sb, Schwert 

80fn vb. erweichen, mildem. 

8OS sb. Quelle. 

80t sb. Art. 

8pek*teitor sb. Zuschauer. 

8pend vb. ausgeben ; zubringen. 

8pielied sb. Lanzenspitze. 

8pi9r sb. Speer. 

8pijk vb. sprechen. 

8pin vb. spinnen. 8pin raund, 
sich herumdrehen. 

8pirit sb. Geist. 

spirits sb, plur, Stimmung. 

spit vb. spucken, speien. 

8plit vb. spalten. 

spoil vb. verderben, spoilt tjaild, 
verzogenes Kind. 

8pot sb. Fleck ; Stelle, Ort. 

spoukn s. spijk. 

spot sb. Spiel, Belustigung, Sport. 

spot sb. Sport. 

spotsxnen sb. Sportsman. 



8pred vb. ausbreiten, streuen. 

8prii) sb. Frühling. 

8pTii) sb. Quelle. 

sprii) vb. springen, quellen. 

8pawn sb. Löffel. 

8tEUur sb. Stern. 

8taat vb. abgehen, abfahren. 

stamp sb. Stumpf. 

staut sb. Porter. 

stSBmp sb. Briefmarke. 

stflBnd vb. stehen ; ausstehen, er- 
tragen. 

steez sb. pl. Treppe. 

stei vb. bleiben ; wohnen. 

steijan sb, Bahnhof. 

steit sb. Zustand. 

Step sb., vb. Tritt, treten ; Stufe, 
Treppe. 

steor ap vb, aufrühren. 

stif adj. steif. 

stijmbout sb, Dampfschiff. 

stijmer sb, Dampfschiff. 

stijpl sb. Turm, Kirchturm. 

stik sb. Stock, stiks, Reiser. 

stik vb. stecken, rstik aut, her- 
vortreten. 

8tU adj. still. 

Stil adv. noch ; dennoch. 

stjuwpid adj. dumm. 

stop sb, hemmen ; halten, stehen 
bleiben ; aufhören. 

Storni sb. Stein. 

stom sb. Gewitter. 

stori sb. Geschichte. 

stori sb, Stockwerk. 

straik vb. schlagen. 

strein^ adj, fremd. 

streixi50r sb. Fremder. 

streit adj.t adv. gerade, streit 
of, hinter einander, 

streitnis sb, Geradheit. 

stretf vb. strecken ; sich aus- 
strecken. 

strijni sb. Strom ; kleiner Fluss, 
Bach. 

strijt sb. Strasse. 

strii) ib. Bindfaden. 

stro sb. Stroh. 



15« 



GLOSSAR. 



strobri sb. Erdbeere, 
stuwp vb. sich bücken, 
suwp sb. Suppe. 
sweer vb. schwören ; flachen. 
Bwijdn sb, Schweden, 
swijt adj. süss, 
swii) vb. schaukeln. 
switselend sb. Schweiz, 
swolou sb. Schwalbe, 
swom vb. wimmeln. 

Jaant HfeBl not. 

Jaap cu^'. scharf, eckig ; klug. 

jai adj, scheu, blöde. 

jainis sb. Scheu, Blödigkeit. 

jain vb. scheinen, glänzen. 

Jaut vb.f sb. jauchzen, Geschrei. 

Jeel vb. sollen, werden. 

Jielou adj. seicht, untief. 

Jeid sb. Schatten. 

Jeik vb. schütteln. 

Jeip sb. Gestalt. 

Jel sb. Schale. 

Jelf sb. Brett. 

Jelter sb,y vb, Schutz, Obdach, 

schützen. 
Jopi sb. Xereswein. 
Jeot sb. Hemd. 
jiipm. sie (fem.). 
jijp sb, Schaf. 
Jilii) sb, Mark. 
Jiprek vb, -te -bi Jiprekt, 

Schiffbruch leiden. 
Jop sb. Laden. 
Jot sb. Schuss ; Schrot. 
Jot s. Juwt. 

Jot adj. Jot silk, Einschlagseide. 
Jou vb. zeigen ; beweisen. 
Joiilder sb. Schulter. 
Jol sb. Shawl. 
Jot adj. kurz. 
Juor adj,f adv, sicher. 
Juw sb. Schuh. 
Juwt vb, schiessezL 

taat sb. Torte. 

taid sb. Ebbe und Flut. 

taied ad;', müde. 



taiesam adj, langweilig, verdriess- 
lieh. 

taim sb. Zelt, 

tait adj.f adv, fest, stramm. 

tambl vb, taumeln, stolpern, 
fallen. 

tai) sb. Zunge. 

tatj vb. anrühren, berühren. 

taun sb. Stadt. 

tflslent sb, Talent. 

tsBn vb. gerben. 

tedii)ten sb, Teddington. 

teer vb, reissen. ful teer, im 
vollen Laufe. 

teibl sb. Tisch. 

teik vb. nehmen. 

teil sb. Schwanz. 

teim adj,, vb. zahm, zähmen. 

teist sb. Geschmack. 

tel vb. sagen, erzählen; unter- 
scheiden, erraten, wissen. 

temper sb. Stimmung, Gemüt. 

teins sb. Themse. 

ten num, zehn. 

tent sb. Zelt 

ten]> adj. zehnte. 

te s. tu. 

te'dei €ulv, heute. 

teen sb., vb. Wendung, wenden ; 
Reihe ; werden ; verwandeln, ver- 
derben. 

teend ap adj. aufgestülpt. 

teetl sb, Schildkröte. 

tO'gelSer culv, zusammen. 

te'morou adv. morgen. 

to'nait adv. heute abend. 

tij sb, Thee. 

tij*toutl-e sb, Abstinenzler. 

tijtj vb. lehren. 

tij]) s, tuwp. 

tijpii)z sb, plur. Theegeschirr. 

til adv. bis. 

tip sb, Spitze. 

tjuwnik sb. Bluse, Kittel. 

tjuwzdi sb. Dienstag. 

tomi sb. Tommy. 

tomsn sb, Thompson. 

top sb. Gipfel, Spitze ; Kreisel. 
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totild s. tel. 

toust so. geröstetes Brod. 

toda prp. gegen. 

tok vö. sprechen. 

ton s, teer. 

tor s. teer. 

tot s. tijtj. 

trabl sb.i vb. Mühe ; beschweren. 

trai vb. versuchen. 

tragk sb, Koffer. 

trauzez sb. pl. Beinkleider. 

traut sb. Forelle. 

trsBp sb. leichter Wagen. 

trsBvl vb. reisen, sich bewegen. 

trflBvler sb, Reisender. 

tred vb. treten. 

trein sb. Zug. 

trespes vb. übertreten. 

trij sb. Baum. 

trip vb. straucheln, fallen. 

trot vb. traben. 

truw cuij, wahr. 

truwp sb. Wahrheit 

tjaadj sb, Besorgung ; Schützling. 

tjaaf sb.f vb, Spreu ; necken, Ne- 
ckerei. 

tjaalz sb. Charles. 

tjaans sb, Zufall, Gelegenheit, 
Möglichkeit. 

tjaild sb, Kind. 

tjaildij cuij. kindisch. 

tjaine sb., adj, China; Porzellan, 
porzellanen. 

tjainemen sb. Chinese. 

*tjai*nijz cuij.^ sb, chinesisch, 
Chinese. 

tjeer sb. Stuhl. 

tj3in3 vb.y sb, verändern, sich 
ändern, Veränderung. 

tfari sb. Kirsche. 

tjaetj sb. Kirche. 

tjaetjjaad sb. Kirchhof. 

tjiefl adj. heiter. 

tjier vb. jubeln. 

tjgf sb., adj, Haupt, Oberhaupt ; 
hauptsächlich. 

tjijp aiij. billig. 

tjijt vb, betrügen. 



tJiJB sb. Käse. 

t imni sb, Kamin, Schornstein, 
t op sb, Kotelette, 
tjouzn s. tjuwz. 
tjoser sb. Cbaucer. 
tjuldren s, tjaild. 
tj uwB vb. wählen ; wollen, 
tu, t9prp, zu. 
tuk s, teik. 
tuw num. zwei, 
tuw euiv. auch ; zu, allzu. 
•tuwedgd adj. zweischneidig, 
tuwl sb, Werkzeug, Gerät 
tuwp sb. Zahn. 

twain vb, zusammendrehen, flech- 
ten. 
twais adv. zweimal, 
twelf p adj. zwölfte. 
twenti num. zwanzig, 
twln sb. Zwilling. 
twist vb, drehen. 

]>ander sb. Donner. 

pare adj, durchgängig, vollständig. 

pareli adv, durchaus, völlig. 

pauznd num, tausend. 

]>auBn]> adj, tausendste. 

'pBsi^k.vb. danken. 

paed adj.^ sb, dritte ; dritteL 

]>e9dli adv. drittens. 

peest sb, Durst 

peesti adj. durstig. 

'pee'tijn num, dreizehn. 

*pee*tijnp a4j. dreizehnte. 

peeti num, dreissig. 

peezdi sb. Donnerstag. 

pijf sb. Dieb. 

pijvB s, pijf. 

pik adj. dick. 

pii) sb. Ding. 

pii)k vb. denken. 

pon sb. Dom. 

pot sb. Gedanke. 

pot s. pigk. 

praej vb. prügeln. 

pred sb. Faden, Zwirn. 

pret sb, Drohung. 

prij num, drei. 
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]>rou vb. werfen. 

prout sb, Hals, klie 4$e prout, 
sich räuspern. 



JWTiw s, prou. 
praw/r/. durch. 



vaielit sb. Veilchen. 

valgor adj. gemein. 

V8Bli sb. Thal. 

vnljebl adj. wertvoll. 

vnlju sb. Wert. 

veeri sb. abwechseln. 

veeries aäj. verschieden. 

veiper sb. Dunst. 

velvit sb. Samt. 

venia sb. Venedig. 

veri adj., adv. wahr, grade ; sehr. 

vootju sb* Tugend. 

veotjues adj, tugendhaft. 

vijl sb. Kalbfleisch. 

vUidg sb. Dorf. 

Titlz sb. plur. Lebensmittel. 

vüsebl cuij. sichtbar. 

Visit sb.y vb. Besuch, besuchen. 

vjuw sb. Aussicht. 

vois sb. Stimme. 

waid adj. weit. 

waier sb. Draht, waies, Schlinge. 

waif J^. Weib, Frau. 

waild adj. wild. 

wain sb. Wein. 

waind vb. winden. 

waivz s. waif. 

waiz adj. weise. 

waizli adv. weise. 

wan adj.t sb. ein. 

wandor sb.^ vb. Wunder, wundem, 

Erstaunen, 
wandefl adj. erstaunlich. 
wandefli cidv. erstaunlich, 
wans adv. einmal, einst, 
wari vb. hetzen, quälen, 
waund s. waind. 
w»g vb. wedeln. 



we(d)n2dl sb. Mittwoch. 

welDor sb. Wetter. 

weer vb. tragen (Kleider). 

veer vb. abreiben, abnutzen. 

wei sb. Weg ; Weise. 

veik vb. aufwachen ; weeken. 

veilB sb. Wales. 

weist sb. Taille, Leib. 

weist vb. verschwenden. 

weit sb. Gewicht. 

weit vb. warten. 

weiter sb. Anfwärter, Kellner. 

weiv sb. Welle. 

wel sb. Brunnen. 

wel adv., adj. gut ; wohl, gesund. 

wel adv. gut, wohl ; nun. 

wel bi heivd €tdj. wohlerzogen. 

welkem €tdj.y vb. willkommen, 
willkommen heissen. 

went s, gou. 

wepen sb. Waffe. 

wesket sb. Weste. 

west sb. Westen. 

wet adj. nass. 

woGlSi adj. würdig. 

week sb.t vb, Arbeit^ arbeiten, 
Werk 

weeld sb. Welt. 

weer s. bij. 

wees s. bsBd. 

weest s. bsBd. 

weep sb., adj. wert. 

w^hail sb., conj. Weile, Zeit ; wäh- 
rend. 

whait adj. weiss. 

wheer culv. wo, wohin. 

when conj. wenn, als. 

when'ever conj. wenn auch. 

whijl sb. , vb. Rad ; auf einer Schieb- 
karre schieben. 

whijlbsBrou sb. Schiebkarre. 

whijt sb. Weizen. 

whisper vb fliistem. 

whot/r«. was. 

•wfRprp. mit. 

witJaut/;^. ohne. 

wij pm. wir. 

wijd sb.i vb. Unkraut ; jäten. 
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"wijk s6. Woche. 

"w^jk iu(/. schwach, 

"wijv vd. weben. 

wikid aäj. gottlos, schlecht. 

'wikidnis ^^.Gottlosigkeit Schlech- 
tigkeit. 

wilj^. Wille. 

"wil adj, wollen. 

•wüjem sb. Wilhelm. 

'wixnin s. wuxnen. 

"windou sb. Fenster. 

"Wind sb. Wind. 

"Winter j^. Winter. 

"wig sb. Flügel. 

wink vb.y sb. blinzen ; Augenblick. 

"wij vb. wünschen. 

wit sb. Witz. 

'wizdam sb. Weisheit. 

"wont sb.f vb. Mangel, mangeln, 
fehlen ; nötig haben, brauchen ; 
wünschen, wollen. 

woj vb. waschen, spülen. 

wotf sb. Uhr. 



wotj vb. wachen; beobachten, 

aufpassen. 
wouk s, weik. 
•wouv j. wij V. 
wouvn j. wijv. 
wok sb,f vb, Spaziergang, gehen ; 

Pfad. 
wokii)iksk9aJeii sb. Fusstour. 
wol sb. Mauer. 

wom cuij.f vb. warm, wärmen, 
won vb. warnen, 
woni I) sb. Warnung, -gi v wonii) , 

kündigen, 
woon j. weor. 
wop sb. Krieg, 
wotefol sb. Wasserfall, 
woter sb. Wasser, 
wud sb. Holz, 
wudn adj. hölzern. 
will sb. Wolle, 
wuli adj. wollig, 
wulin <idj. wollen, 
wumen sb. Frauenzimmer. 
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bai vb. kaufen, 
bier sb. Bier. 

dier adj. theuer. 

eis adv. sonst, 
evar aäv. je. 

e'gou adv. schon. 
e'niriSer/r». ein anderer. 

gud bai €ulv. lebewohL 

hau'evar adv. jedoch, 
houl sb. Loch. 

kees vb, verfluchen. 

lisn vb. horchen. 
los sb, VerlusL 



mier adj. bloss. 

rekegnaiB vb. erkennen, 
rimaind vb. erinnern. 

soft adj. weich, 
stroi) adj. kräftig. 

Jat vb. schliessen. 
Jbor sb. Ufer. 

tai vb. binden, 
toi adj. lang. 

piknis sb. Dicke, 
pin adj. dünn, mager« 

whai adv. warum. 
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